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Code des Londoner Streiks .
London , 27 . Juli . ( Eig . Ber . )

Der Londoner Hafenarbeiterstreik ist beendet . Die

Streikleitung hat die Arbeiter aufgefordert , Montag ( 29. Juli )
die Arbeit wieder aufzunehmen . In einem von dem Streik
komitee und dem Vorstand des Transportarbeiterverbandes
unterzeichneten Manifest heißt es , daß das Komitee zehn
Wochen lang versucht habe , die Streitigkeiten mit den Unter

nehmern durch Verhandlungen beizulegen ; aber die Arbeit

geber hätten erbarmungslos von ihrer stärksten Waffe , der

Hungerpeitsche , Gebrauch gemacht . Durch ihren Mut und

ihre Hingebung hätten sich die Streikenden um die Arbeiter�

bewegung verdient gemacht . Nachdem alle angemessenen Mittel
der Verständigung fehlgeschlagen , habe nian sich zu diesem
Schritt entschlossen , um eine schimpfliche Demütigung zu der
meiden . Indem die Streikleitung die Wiederaufnahme der
Arbeit empfehle , erkläre sie , daß alle vor dem Streik besteheu
den Verträge unverändert aufrecht erhalten werden müßten .
Die Handlungsweise der Arbeitgeber deute darauf hin , daß
diese nicht nur gegen den Transportarbeiterverband , sondern
auch gegen die einzelnen Gewerkscljaften feindliche Absichten
hegten . Die Loyalität , die die Arbeiter während des Kamp
fes bewiesen hätten , müsse daher unter allen Umständen be

wahrt werden . Der Transportarbeiterverband bilde die

einzige Hoffnung der Arbeiter ; er sei das wirksamste Mittel ,

u�i von den Arbeitgebern eine anständige Behandlung zu er -

zwingen . Das Manifest schließt mit einer Danksagung an

alle , die den Arbeitern und ihren Frauen und Kindern in so
edelmütiger Weise geholfen haben .

Robert Williams , der Generalsekretär des Trans -

Portarbeiterverbandes , erklärte nach der Veröffentlichung des

Beschlusses :
„ Ich kann im Namen des Verbandes erklären , daß wir den

einzigen Weg eingeschlagen haben , der uns offen stand . Unsere
Lage wurde beständig schlechter und jeder Versuch von unserer
Seite , die Verhandlungen noch länger fortzusetzen , wird von den

Arbeitgebern benützt , um uns zu einer schimpflichen Uebergabe
zu zwingen . Wir geben zu , daß wir zurückgeschlagen
worden sind , aber wir sind keineswegs besiegt worden .

Ich glaube , die Feindseligkeit der Arbeitgeber gegen den Verband
ist das beste Lob , das man unseren Organisationen spenden kann .

Ich bin besonders stolz auf den Kampf , den die Londoner durch -

gekämpft haben , und ich hoffe , daß sie erkennen werden , daß die

unverhüllte Feindschaft und der Haß der Arbeitgeber gegen un -

seren Verband die einzige Hoffnung auf den schließlichen Erfolg

ist . Ein nationaler Streik ist nun natürlich auf beträchtliche

Zeit aufgeschoben . "
Dieser denkwürdige Hafcnarbeiterstreik , der nunmehr

beendet ist , hatte seine direkte Ursache in einem kleinen Streit -

fall zwischen der Gewerkschaft der Lichterschiffer und einer

Firma namens „ The Mercantile Lighterage Company " .
Diese Firma bestand darauf , entgegen dem Vertrage ( wie
von den Arbeitern behauptet wurde ) einen Arbeiter anzu -

stellen , der nicht Mitglied der Gewerkschaft war , wohl aber

einer anderen nichtgewerkschaftlichen Organisation angehörte .
Die Arbeiter weigerten sich darauf , mit diesem Manne zu -
fammenzuarbciten . Die „ Mercantile Lighterage Company "

erhielt darauf von den anderen Arbeitgebern Unterstützung ,
während die Arbeiter durch die Arbeitseinstellung ihrer
Kollegen in anderen Geschäften unterstützt wurden . So

dehnte sich der Streik bald aus . Es wäre aber grundfalsch ,
diesen äußeren Anlaß des Kampfes als Hauptursache anzu -
sehen . Denn es stellte sich bald heraus , daß sich die Londoner

Hafenarbeiter seit Monaten in einer äußerst erbitterten

Stimmung befanden . Die Unternehmer — wenn auch nicht

alle � hatten systematisch die Verträge gebrochen , die sie im

vomgen Jahre eingegangen waren und die Arbeiterschaft um

Hunderttausende Pfund geprellt . Ohne diese Erbitterung
wäre der Kampf nicht möglich gewesen . .

Es muß hier auf

diesen Umstand besonders nachdrücklich hingewiesen werden ,

da die kapitalistische Presse nicht müde wird , zu versichern ,
daß es der Größenwahnsinn gewisser Führer gewesen sei , der

den Kampf entfacht und genährt habe .
Am 21 . Mai legten 10 009 Lichterschiffer die Arbeit

nieder ; am 24 . Mai befanden sich schon 100 000 Arbeiter im

Ausstand . Darauf griff die Regierung ein . Sie sicherte

durch polizeiliche Maßregeln die Lebensmittelzufuhr Londons

und beauftragte auch den Sir Edward Clark e , eine

Untersuchung über die mit dem Streik zusammenhängenden
Tatsachen und Umstände einzuleiten . Am 28 . Mai veröffent -

lichte der Transportarbeiterverband ein Manifest , in dem

alle Transportarbeiter im Londoner Hafen aufgefordert
wurden , die Arbeit niederzulegen . Sir Edward Clarke

veröffentlichte am 29 . Mai einen Bericht über seine Unter -

suchung , der in der Hauptsache die Arbeitgeber als die

Schuldigen bezeichnete ; er fand , daß die Arbeiter in 5 Punk -
ten von 7 im Recht waren . Die Regierung kam dann am

31 . Mai mit ihrem Vorschlage , ein Einigungsamt für den

Londoner Hafen zu bilden . Die Arbeiter nahmen den Vor -

schlag an , erklärten sich sogar bereit , Kaution zu stellen . Tie

Unternehmer schlugen ihn jedoch aus nichtigen Gründen ab .

Ein Versuch des Transportarbeiterverbandcs , den Streik zu

einem nationalen Kampfe zu machen , hatte keinen Erfolg .
Seit der Zeit sind wohl Versuche gemacht worden , eine Eini -

gung zu erzielen : aber sie scheiterten alle an dem hartnäckigen
Widerstand der Arbeitgeber , die von dem Vorsitzenden des

Londoner Hasenamts , Lord Devonport , einem GUnst -
ling Lloyd Georges , geführt wurden . Dieser frühere Krämer

spekulierte auf den Hunger der Hafenbevölkerung — und er

hat sich nicht verrechnet . Er hat die Londoner Hafenbevölke -
rung ausgehungert : über die Leiden der Frauen und Kinder

hinweg nach dem Kranz des Sieges gestrebt . Ob er sich seines

Erfolges lange freuen wird ? Solche Niederlagen nach einem

heroischen Kampfe um ihr gutes Recht brennen sich wie mit

einem glühenden Eisen in das Gedächtnis und die Herzen der

Menschen ein . und das kapitalistische England wird es bald

bedauern , der Brutalität Lord Devonports kein Ziel gesetzt
zu haben .

Schon während des Streiks ist viel von den Fehlern ge -
schrieben worden , die die Streikleitung gemacht haben soll .
So hat man gesagt , sie hätte dem Kampfe ausweichen sollen ,
sobald sie gemerkt , daß die Unternehmer die Arbeiterschaft
durch ihre Handlungen zum Kampfe herausforderten . Das

ist leicht gesagt . Wenn man auf der einen Seite eine über
den Wortbruch der Arbeitgeber erbitterte Masse hat , und auf
der anderen Unternehmer , die sich nicht um die bestehenden
Verträge kümmern und sich in ihrem Hochmut sogar weigern ,
als Zeugen vor dem Regierungskomniissar zu erscheinen , so
ist der Kampf unvermeidlich , wenn nicht die Arbeiterorgani -
sation als Vertretung ihrer Mitglieder abdanken will . Es

waren nicht die Fehler der Streikleitung , die die Niederlage
herbeigeführt haben ; es war die Schwäche der Organisation .
Ohne Geld läßt sich nun einmal kein Krieg führen ; es war die

Armut der Transportarbeiterorganisationen , die die Scharf -
macher zu ihrem Vorgehen ermutigte und die die Niederlage
unvermeidlich machte . Als eine weitere wichtige Ursache
der Niederlage muß noch die Feindseligkeit bezeichnet werden ,
mit der die Bourgeoisie und ihre Presse den Streikenden von

Anfang an gegenüberstand . Die von den besitzenden Klassen
gemachte öffentliche Meinung blieb leider auch nicht ohne

Wirkung auf gewisse Teile der organisierten Arbeiterschaft ;
das erklärt die Teilnahmslosigkeit , die die britischen Gewerk -

schaften an den Tag legten . Gewiß haben ihre Kassen durch
die lebten großen Streiks viel gelitten ; aber so arm können

auch die britischen Gewerkschaften nicht sein , daß sie nicht

mehr als eine lächerlich geringe Summe für einen Riesen -
kämpf übrig haben , bei dem es sich um gewerkschaftliche
Lebensfragen handelt . Es ließen sich noch viele Betrachtun -
gen über den Anfang , Verlauf und die Beendigung des
Londoner Hafenarbeiterstreiks machen . Der Kamps war
überaus lehrreich in bczug auf gewerkschaftliche Taktik .
Stellen wir hier jedoch zunächst nur eins fest . Letzten Som -
mer gelang es den Hafenarbeitern , die Unternehmer zu über -

rumpeln und bedeutende Vorteile zu erzielen . Dieses Jahr
hat das Unternehmertum Rache genommen . Es hat die
Arbeiter weiß geblutet und wird die Besiegten sicher nicht
im Besitz der früheren Errungenschaften lassen . Wohl wenige
haben befürchtet , daß die Reaktion so bald eintreten würde

und daß die Hafenarbeiter schon in diesem Jahre aus ihrer
schlecht befestigten Position gedrängt werden würden .

tinter dem Karate ! der Mchöfe .
Alle Anstrengungen der Bachemiten und der mit ihr ver -

bündetcn deutschen Regierung , in dem Gewerkschaftsstreit eine
den Zentrumsgewcrkschaften günstige Entscheidung des Papstes
zu erzielen bleiben vorläufig vergebens . Alles , was sie er
reichen können , ist, " daß der Vatikan diese den herrschenden
Schichten so wohlgefälligen Organisationen zunächst noch
duldet . Dies geht auch aus der jüngsten Kundgebung des

Papstes hervor , über die die „ Köln . Volksztg . " aus Rom be -

richtet :

„ Der P a p st empfing heute den Auditor der römischen Rota ,

Prälat Heiner , in Privataudienz und gab ihm neuerdings die

Versicherung , daß der Apostolische Stuhl die christlichen Ge -

werkschaften weiterhin , wie bisher , ungestört
in ihrer Wirksamkeit bestehen lasse . Gleichzeitig er -
klärte der Papst , er setze alles Vertrauen in die katho -
tischen Arbeitervereine . "

Es bleibt also dabei : Das Vertrauen des Papstes
gehört den katholischen Arbeitervereinen , also
jenen Organisationen , die die Bachemiten als Brutstätten der

Verleunidung bezeichnet haben und die sie mit ihrem giftigsten
Haß verfolgen , Gefühle , die natürlich von den Katholischen
mit gleicher Münze heimgezahlt werden . Die christlichen
Gewerksch aften läßt Rom eben bestehen . Es hat zwar kein

rechtes Vertrauen zu ihnen , aber vorläufig erscheint es dem

Vatikan noch geraten , nicht allzu scharf vorzugehen . Oeffent -
l i ch wenigstens . Was im Ge h e i m e n geschehen wird ,

braucht ja die profane Welt nicht zu erfahren . 3ioms Macht
wirkt ja weit und geräuschlos . Schon heute ist der Einfluß
der Geistlichkeit in den christlichen Gewerkschaften beherrschend .
Die Geistlichkeit steht aber dem Vatikan unbedingt zur Ver -

fügung . Und die Weisungen , die sie empfängt , werden schon
dafür sorgen , daß die christlichen Gewerkschaften

auf das Niveau der katholischen Arbeiter -

vereine heruntergebracht , daß sie — und der

Bruch des Vergarbeiterstreiks war der vielverheißende An -

fang — ihres Kampfcharakters entkleidet und anstatt Arbeiter -

interessen zu vertreten , willenloses Werkzeug in den Händen
der Geistlichkeit werden .
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Denn dies ist das klar ausgesprochene Ziel des Papst -
tums . Auf die Anzeige von der Abhaltung des nächsten
deutschen Katholikentages in Aachen hat der Papst mit einem

Brede an den Vorsitzenden geantwortet , das folgende Stelle

enthält :
Mit Freude begrüßen wir es auch , daß ihr mit immer größerem

Nachdruck denKampfgegen jene zu führen gedenkt , die als

höchstes Ziel des Menschen den Genuß irdischer An »

nehmlichkeiten betrachten und deswegen die soziale

Frage nur in der Weise lösen zu können glauben , daß sie die

gegenwärtigen Zustände auf sittlichem , staatlichem und

wirtschaftlichem Gebiete unterwühlen , die unerfahrene und

arglose Menge an sich locken , Geringschätzung der Religion und

Mißachtung GotteS , dessen Dasein sie leugnen , ihren Anhängern

einflößen und sie allmählich dahin bringen , gegen die höheren
Stände einen unauslöschlichen Haß im Herzen zu nähren und jed -
weder gesetzlichen Obrigkeit den Krieg zu erklären . Daß in solche

Fallstricke namentlich die Arbeiter nicht geraten , die derartigen

Gefahren vorzugsweise ausgesetzt sind , daS ist , wie wir wissen , seit

langem daS rühmliche Bemühen der Katholiken

Deutschlands . In diesem Beginnen also schreitet rüstig vor »

wärts und fahret fort , das arbeitende Volk im religiösen und

wirtschaftlichen Leben zu fördern und seiner staatsbürgerlichen

Verhältnisse euch anzunehmen , ohne Gerechtigkeit und Nächsten -
liebe außer acht zu lassen . Hierbei sei es euch stets ein u n -

verbrüchlicheS Gesetz , den Anordnungen und

Ratschlägen eurer Bischöfe gewissenhast zu ge »
horchen , indem ihr eure Tätigkeit nach den Vorschriften ein «

richtet , die unsere Vorgänger und wir selbst in dieser Angelegen -
heit erlassen haben . "

Das ist echtestes Rom . Im Bund mit allen reaktionären

Mächten der kapitalistischen Gesellschaft soll seine Geistlichkeit
den Emanzipationskampf der Arbeiterklasse
niederhalten . Der „ Genuß irdischer Annehmlichkeiten "
ist ja das göttliche Vorrecht der Reichen und Mächtigen , der
Arbeiter hat zu arbeiten und zu gehorchen .
Das ist die Lösung der sozialen Frage nach der Meinung des

Papstes und diese ist für die christlichen Gewerkschaften Befehl .
Schöne Arbeiterorganisationen fürwahr , deren oberste Aufgabe
ist , den Arbeitern ihr Selbstbestimmungsrecht zu nehmen ,
sie zu einem willenlosen Körper in der Hand
des Episkopats zu machen und den schweren Kamps um die

Erhöhung der Lebenshaltung im Interesse der Besitzenden zu
verhindern l

Und alle Fügsamkeit der Bachemiten verhilft ihnen viel -

leicht doch nur zu einer Galgenfrist . Die Fuldaer Bischofs -
konferenz , die über den Gewerkschaftsstreit entscheiden sollte .
ist vertagt worden , weil der Kardinal Fischer von Köln

hoffnungslos erkrankt ist . Fischer war aber der mächtigste
und einflußreichste Schützer der Bachemiten . Sein Tod würde

sie ihrer wichtigsten Stütze berauben .
Die katholischen Arbeiter aber hätten allerdings das ein -

fachste Mittel in der Hand , diesen ganzen Streit zu schlichten
und die Galgenfrist den Bachemiten erheblich zu verkürzen .
Sie sollten ihr Schicksal in die eigene Hand
nehmen , sich jede Vormundschaft , komme sie, woher sie
wolle , entschieden verbitten und sich jenen Organisationen an -
schließen , über deren Leitung und Politik sie als freie
Männer selbst bestimmen können . Weder katholische Arbeiter -
vereine noch christliche Gewerkschaften , sondern Zusammen -
schluß der Arbeiter in der politischen und gewerkschaftlichen
Organisation ihrer Klasse zur Befreiung aus kapitalistischer
Knechtung , das ist die einzige Lösung , die der Arbeiter
würdig ist .

_

Der Krieg .
Türkische Regierungserklärung vor der Kammer .

Konstantinopel , 30 . Juli . Kammer . Kurz bor Beginn der
heutigen Sitzung entfernten sich die Truppen , die vor dem Eingang
des Parlamentsgebäudes aufgestellt waren und deren Gegenwart
Veranlassung zu Klagen der Deputierten gegeben hatte . Die
Sitzung wurde gegen 1 Uhr eröffnet . Alle Mitglieder des
Kabinetts waren anwesend . Der Großwesir verlas
sodann die programmatische Regierungserklärung , in der
hervorgehoben wird , daß die Regierung die Macht inmitten großer
Schwierigkeiten und in einem kritischen Augenblick der türkischen
Geschichte übernahm . Es wird der Hoffnung Ausdruck verliehen ,
daß die Nation die Aufgabe der Negierung durch eine ruhige Hal -
tung unterstütze . Die Ursache der gegenwärtigen Schwierigkeiten
seien die ungesetzlichen Eingriffe der Behörden bei den Parlaments .
wählen , die Teilnahme der ' Offiziere an den politischen Parteien ,
Gesetzesübertretungen und verfassungswidrige Maßnahmen . . Die
Erklärung besagt ferner , die Regierung habe eine Unter .
suchung der Wahlen angeordnet und werde sich nach dem Er -
gebnis derselben richten . Ferner werde sie die Armee an der Ein .
Mischung in die Politik hindern und werde die Beamten versetzen .
die fortfahren sollten , politischen Parteien anzugehören und an der
Politik teilzunehmen ; sie werde die bestehenden Gesetze über die
Ernennung , Absetzung und Beförderung von Beamten anwenden
und die provisorischen Gesetze , die mit der Verfassung nicht im Ein .
klang ständen , beseitigen ; sie werde auch die Rechte achten , die die

Verfassung allen Nationen zusichere . Um die gegenwärtigen Schwic -
rigkeiten zu beseitigen , werde die Regierung , jede ungesetzliche Ein -
niischung in die öffentlichen Angelegenheiten zu verhindern suchen .
Bezüglich des Krieges hebt die Erklärung die seit zehn Monaten

gebrachten Opfer der arabischen Truppen rühmend hervor - Ditz



Regi ' eMh» ffietil Sie VerleidiguUg d' eS Sahties foitseW , biK eine
dem Recht , der Ehr - und der Würde entsprechende Grundlage für
den Frieden gefunden sein würde . In der äußeren Politik werde
die Regierung die bis zum Ende des Januars 1909 eingeschlagene
Politik fortsetzen , weil sie dem Empfinden der Nation entspreche .

Nach Verlesung der Regierungserklärung begann eine lebhafte
Debatte zur Geschäftsordnung . Die Jungtürken bean -

tragten , die Diskussion auf morgen zu vertagen , um die Druck -

legung der Regierungserklärung zu ermöglichen . Mussein H i l m i

Pascha erklärt namens der Regierung , die Regierung bestehe
auf der sofortigen Erörterung , weil sie angesichts der

gegenwärtigen Schwierigkeiten nicht warten könne . Der Groß -
wesir sprach im gleichen Sinne . Talaat Bei führte aus , die
Nation mache heute eine Umwälzung durch und müsse dabei
kaltes Blut bewahren . Die Partei für Einheit und Fortschritt , die
bis jetzt vier Kabinette unterstützt habe , müsse das Negierungs�
Programm gründlich prüfen . Da zu befürchten sei . daß auf die

Forderung einiger Revolutionäre die Kammer aufgelöst werden
würde . Die Partei werde mit reinen Händen vor die Nation
treten . Zunächst sei es nötig , daß die Regierungserklärung im
Druck erscheine . Hussein Hilmi Pascha erklärte , die Re -

gierung könne nicht warten , sie wolle die Angelegenheit vor dem
Abend beendet wissen . Andernfalls werde sie die Kabinettsfrage
stellen . Ein Abgeordneter rief : die Negierung droht euch ! Der

Großwefir und Hussein Hilmi Pascha , die sich erhoben hatten , wiesen
diesen Ausdruck zurück . Der Abgeordnete fuhr dann fort , die
Kammer entwürdige sich, wenn sie die Erklärung , ohne sie geprüft

zu habm , berate . Die Regierung könne zurücktreten und würde
die moralische und materielle Verantwortung dafür zu tragen
haben . Sie habe aber nicht das Recht , auf die Kammer einen Druck

auszuüben . Ein Aufschub von vierundzwanzig Stunden sei not -

wendig . Das Vorgehen der Regierung sei Despotismus . Hussein
Hilmi Pascha wiederholte , die Regierung könne nicht länger als

heute warten .
Die Kammer beschloß , die Sitzung bis zur Drucklegung der

Regierungserklärung aufzuheben .

Die Haltung der Jungtürken .
Konftantinopel , KO. Juli . Die jungtürkischen Führer

erschienen gestern abend bei dem Großwesir und erklärten , ihre
Partei könnte eine gesetzmäßige Auflösung der Kammer annehmen .
unter der Bedingung , daß die unparteiische Durchführung der Neu -
Wahlen garantiert und dasselbe Verwaltungspersonal beibehalten
werde . Der Großwefir erwiderte , er werde seine Kollegen zu Rate

ziehen . Die Jungtürken glauben , daß sie unter Beibehaltung der
Gouverneure dank ihrer Organisation bei den Wahlen die Majorität
erhalten werden . ES verlautet , daß sie als Bürgschaft für die Un -
Parteilichkeit einen anderen Minister des Innern wünschen . Man
nennt Hussein Hilmi Pascha , zu dem die Jungtürken Vertrauen

zu hegen scheinen .
Saloniki , SO. Juli . In jungtürkischen Kreisen wird versichert ,

daß infolge der Haltung des neuen Kabinetts , von dem man ein
unparteiisches Vorgehen erwarte , kein Grund vorliege , eine be -
sondere Parteikampagne gegen die gegnerische Partei einzuleiten .
Alle maßgebenden Organe des Komitees seien deshalb instruiert ,
nichts zu unternehmen , was die Erregung der Bevölkerung steigern
könnte und jede Beeinflussung der Bevölkerung zu unterlassen . —
Die Behörden haben Maßnahmen getroffen , damit sich die blutigen
Schlägereien nicht wiederholen - � .

Die Albaner bestehen auf der Auflösung der Kammer .

Saloniki , 30. Juli . Die Unterhandlungen der K o m m i s s i o n
mit den Arn auten von P r l st i n a waren bisher erfolglos .
Die ArnautenfüHrer lehnen weitere Verhandlungen ab , solange die
Kammer nicht aufgelöst sei . Der Kommission ist es nur gelungen ,
die Arnauten zu veranlassen , ihre Märkte wieder zu öffnen .

Wiedereinführung der Tepeschenzeosur .
Konstantinopel , 30. Juli . ( Meldung des Wiener K. K. Telegr . -

Korresp . - Bureaus . ) Während die militärische Dcpeschenzensur end -

gültig aufgehoben wurde , ist die zivile Zensur wieder

eingeführt worden . Der Grund der Maßnahme ist unbekannt .
Die Korrespondenten werden in dieser Angelegenheit Schritte beim

Großwesir unternehmen . i

Politische Ocbcrfscbt .
Berlin , den 30 , Juli 1912 .

Das Aufgehen Deutschlands in Preußen !
Die „ Deutsche Tages - Ztg . " glaubt abermals einen Be -

weis dafür zu haben , daß Preußen im Reiche unmoralische
Eroberungen macht . Bringt sie doch unter der Sttchnmrke
„ Verabredungen über die Behandlung der

Sozialdemokratie ? " folgende Triumphnotiz :

Zu unserer lebhaften Befriedigung haben wir in letzter Zeit
mitteilen können , daß in vielen deutschen Staaten die Wahl

sozialdemokratischer Gemeindebeamten die er -

forderliche Bestätigung der Regierungsbehörden nicht

erfahren hat . So wird heute gemeldet , daß die Regierung
des Fürstentums Reuß j. L. zum dritten Male die Be -

stätigung zweier sozialdemokratischer Stadträte in Gera ab -

gelehnt und i » Aussicht gestellt hat , bei einer weiteren

gleichartigen Wahl die Stellen kommissarisch zu besetzen . Bis vor

kurzem war das Verhalte » der verschiedenen deutschen Re -

gierungen in diesem Punkte nicht übereinstimmend . . In

Süddeutschland wurden hier und da sozialdemokratische Kommunal -

beainte bestätigt , und zwar nach Prüfung der einzelnen Persönlich -
leiten und des einzelnen Falles , während in anderen Staaten die

Bestätigung grundsätzlich versagt wurde . Neuerdings hat

auch das Großherzogtum Baden , das sonst sehr weitherzig war ,

sozialdemokratische Gemeindebeamte uicht bestätigt . In Bayern

hat der Minister des Innern erklärt , daß er grundsätzlich die Be -

stätigung versagen werde , und daß er sich dabei in erfreu »
l icher Uebereinstimmung mit der preußischen
Auffassung befinde .

Wir haben öfter den Wunsch geäußert , daß die deutschen

Staaten sich über die Behandlung dieser Frage und die BeHand -

lung der sozialdemokratischen Partei überhaupt verständigen

möchten . Esschcintbeinahcso , als ob einesolche

Verständigung erfolgt sei . Darauf läßt die erwähnte

Erklärung des bayerischen Ministers des Innern schließen . Wir

lassen dahingestellt , ob tatsächlich eine formelle und

bindende Vereinbarung erfolgt sei . DaS ist vielleicht

nicht erforderlich : es genügt bei allseitigem gutem'
Willen eine allgemeine Verständigung . Die Hauptsache ist ,

daß die deutschen Staaten gleichartig vorgehen und in ihrem Ver >

halten und ihren Maßnahmen bekunden , daß ein Sozialdemokrat

als Anhänger einer antimonarchischen Parjei unter keinen

Um ständen fähig ist , irgend ein Amt in einem

monarchischen Staate zu bekleiden .

Die Ereignisse der letzten Zeit scheinen der Vermutung
des Bündlerblattes in der Tat recht zu geben . Uber sie

würden zu gleicher Zeit auch unserer Prophezeiung recht

geben , daß auch in Süddeutschland der preußische Geist des

Arbeitertrutzes und der reaktionären Gewaltpolitik seinen
Einzug halten würde ! Der Sozialdemokratie geschieht
durch solche Verpreußung Deutschlands natürlich kein Abbruch ;
im Gegenteil ! Indem der preußische Junker - und Polizeigcist
Deutschland erobert , hilft er der Sozialdemokratie
das verpreußte Deutschland erobern !

Der Schrei nach dem Znchthausgesetz .
Eine Handelskammer nach der anderen läßt ihre Stimme nach

Arbeitswilligenschutz und Zuchthausgesetz ertönen . Der Deutsche
Handelstag hat bekanntlich eine Rundfrage an alle Handelskam -
mern erlassen , ob die gegenwärtigen Strafbestimmungen genügen ,
die nützlichen Elemente bei Streiks und Aussperrungen zu schützen .
Wenn nein , ob diese » an der schlappen Anwendung der bestehenden
Bestimmungen liege oder ob ein ZuchthauSgesetz nötig sei . Die
Elberfelder Handelskammer nahm in ihrer letzten
Sitzung zu dieser Frage Stellung . Vorher schon hatte sie eine
Kommission beauftragt , die Sache vorzuberaten und dann
entsprechende Vorschläge zu machen . Der Vorsitzende dieser Kom -
Mission , ein Elberfelder Textilbaron , berichtete dann , daß er an
dem kürzlich in Essen stattgefundenen Kongreß der Gelben
teilgenommen und sich dort überzeugt habe , daß in Deutschland
tatsächlich die Streikbrecher nicht genug geschützt seien . Ein besserer
Schutz der Arbeitswilligen müsse Platz greifen , und vor allem müsse
das Streikposten stehen verboten werden . Der Redner
stellte dann die kühne Behauptung auf , daß in Elberfeld beispiels .
weise nicht nur die Arbeitswilligen selber , sondern sogar „ deren
Frauen und Kinder von den Streikenden belästigt "
worden seien . Einen Beweis , wann und wo dies vorgekommen sei ,
schenkte sich der Redner . Er empfahl dann folgende Vorschläge :

Eine Verschärfung des § 1S3 der Gewerbeordnung sei nicht
notwendig , höchstens wäre in Erwägung zu ziehen , ob für die Per -

öffentlichung von Namen der Streikbrecher nicht in allen Fällen
der Tatbestand des Vergehens gegeben sei . Aber die KK 240 und
241 des Strafgesetzbuches müßten verschärft werden . In § 241

sei unter Strafe zu stellen , wer durch gefährliche Drohung einen
�anderen in seinem Frieden stört . Ferner sei das Verbot des

Streikposten st ehenS durch folgende Bestimmung auszu -
sprechen : „ Wer eS aus Anlaß von Arbeitskämpfen oder Lohn -

�bewegungen unternimmt , Arbeitgeber , Arbeitnehmer , Arbeitsstätten ,
Wege » Straßen , Plätze , Bahnhöfe , Wasserstraßen , Häfen oder

sonstige VerkehrSanlagen planmäßig zu überwachen oder aus

gleichem Anlaß auf andere Weise die freie Willensbcstimmung
eines anderen durch Drohungen zu beschränken sucht , wird mit

Gefängnis oder Haft bis zu einem Jahre oder mit
Geld st rase bis zu 1000 Mark bestraft . " — Empfehlenswert
sei die Aufnahme einer Bestimmung in daS Strafgesetzbuch , nach
welcher Beleidigungen und leichte Körperverletzungen
bei Vorliegen eines öffentlichen Interesses ( welches beim Schutze
der Streikbrecher ja ohne weiteres gegeben ist ) von Amts wegen
oder eventuell auf Antrag von Vereinen ( Scharfmacherverband
und gelbe Gewerkschaften ) zu verfolgen find . Von der größten
Wichtigkeit aber sei es , „ daß die bestehenden Strafvorschriften von
den dazu berufenen Behörden in energischer Weise durch -
geführt werden . Weniger komme es bei Streitfällen darauf an , daß
dieser oder jener Täter wegen Hausfriedensbruchs , Bedrohung oder
Beleidigung usw . bestraft werde , sondern daß er sofort bestraft
werde , so daß seine Bestrasupg auch » ISA b s ch t « ck un g dienen kann .
Erfolge die Bestrafung erst Wochen , und monatelang nach dem

Streik , st ' sei
'

ihre erzieherische Wirkung nur von hoch st

geringem Wert . Es sti daher anzustreben , daß bei allen

Straftaten , welche bei Arbeiterbewegungen und Klassenkämpfen vor -

kommen . daS Verfahren gegen den Täter sofort eingeleitet
werde . "

Diese Vorschläge wurden von der Handelskammer , die stst aus -

schließlich aus sogenannten liberalen Elementen , tonangebenden
Leuten der Nationalliberalen und Fortschrittlichen Volks -

Partei bestehen , einstimmig angenommen .
Für kapitalistische Ausbeuter sehr bezeichnend ist es übrigens ,

daß ihnen nichts daran liegt , die Streiksünder später ins Zucht -
hauS zu stecken . Die Hauptsache ist ihnen , daß jeder Arbeiter , der

LohnbewegungSgelüste zeigt , sofort WS Gefängnis gesteckt wird .

Nachher kann man ihn nicht gut entbehren . Da darf er nicht sitzen ,
sondern da soll er arbeiten , damit durch die Pflege der Ge -

rechtigkeit die Dividende nicht etwa Einbuße erleide .

Ei « preußisches Wohnungsgesetz .
Eine halboffiziöse Korrespondenz meldet :

„ Der EntwurfeineS preußischen WohnungS -

g e s e tz e S , der vor kurzem fertiggestellt wurde , ist nunmehr zur

Begutachtung Sachverständigen unterbreitet worden . Der neue Eni -

wurf ist eine Umarbeitung des früheren Entwurfes , der wenig

Anerkennung gefunden hatte . Der neue Entwurf , dürfte dem

Landtage erst nach den Neuwahlen zugehen . In Jnter -

essentenkreisen besteht der lebhaste Wunsch , daß die StaatSregie -

rung den neuen Wohnungsentwurf recht bald der allgemeinen
Kritik zugänglich macht .

Eine reichsgesetzliche Regelung der Wohnungsfrage
dürfte jetzt endgültig als gescheitert zu betrachten sein . Schon die

landesgesetzliche Regelung in Preußen ist mit Rücksicht auf pro -
vinzielle Eigenheiten nicht ohne Schwierigkeiten durchzuführen . "

Das Gesetz soll also glücklich 1913 oder 14 an den Land -

tag gelangen . Man hat sich reichlich Zeit gelassen , denn
bereits in der Thronrede , mit der 1901 der Landtag eröffnet
wurde , war es angekündigt . 1904 wurde dann jener oben

erwähnte Entwurf der öffentlichen Kritik übergeben , an den

Landtag ist er überhaupt nicht gelangt . Der Entwurf war

auch so unzulänglich , daß das weiter nicht bedauerlich
war . Ob der neue Entwurf durchgreifender sein wird , bleibt

abzuwarten . Bei der erzreaktionären Zusammensetzung , die

auch der neue Landtag aufweisen wird , ist auch ivenig auf
Verbesserungen durch das Haus zu erwarten . Ein Reichs -
wohnungsgesetz wäre deshalb weitaus vorzuziehen
gewesen . _

Staatsanleihen .
Infolge des Tiefstandes der deutschen Staatsanleihen rechnen

die Regierungen des Reiches und Preußens damit , den Zinsfuß für
ihre Anleihen zu erhöhen . Die „Voss . Zlg . " bringt darüber folgende
» von zuständiger ministerieller Seite eingeholte Information " :

„ Wir sind in der Lage , auf Grund von Informationen an
maßgebender Stell « zu erNären , daß man sich auch bei uns nicht
prinzipiell an den tproz . Typ sesttlammern wird , sondern daß
man . wenn die Loge des Geldmarktes eS erfordern sollte ,

4V , Proz . zu bewilligen bereit ist . Allerdings werden weder Reich
noch Preußen ohne dringende Not Geld zu 4' / , Proz . aufnehmen .
denn die Regierungen sind sich wohl bewußt , daß ein derartiger
Zinsfuß den Geldbedarf der Städte und der Industrie weiter ver «
leuern und so die Steuerkraft vermindern würde . Wir haben
Grund zu der Annahme , daß vor dem Winter 1914 weder das
Reich noch Preußen an den Geldmarkt herantreten werden . "

_
Die Erhöhung des Zinsfußes bedeutet natürlich eine größere

Belastung der Steuerzahler . Die Kapitalisten haben freilich den
Vorteil davon . Die Versicherung , daß erst im Winter 1914 neue

Anleihen aufgenommen werden würden , ist mit einiger Skepsis auf -
zunehmen . _

Die Fliegertruppe
wird vom 1. Oktober d. I . an neüformiert werden . Sie besieht
aus 112 Mann und wird aufgefüllt auf 300 Mannschaften , Das

Offizierkarps besteht aus 22 Offizieren und 6 Beamten , Die Mann¬

schaften der Lehr - und Versuchsanstalt für das Militär - Flugwesen ,
die eingeht , bilden den Stamm der neuen Fliegertruppe .

Das Opfer seiner Offenherzigkeit
ist Professor Da de geworden . Die „ Kreuz - Zeitung " hat

feine „ Praktiken aufs entschiedenste verurteilt " und den konservativen

Wählern von Parchim - Ludwigslust geraten , „ eine Kandidatur DadeS

künstig zurückzuweisen " . Diesem Rate ist man denn auch bereits

gefolgt , denn die „ Mecklenb . Warte " teilt mit , daß die Parteileitung
deS Kreises „ eine Wiederaufftellung Dades nicht ins Auge gefaßt "

habe und daß die maßgebenden mecklenburgischen Kreise des Bundes

der Landwirte der gleichen Auffassung seien .
So ist denn Dade als Sündenbock in die Wüste gestoßen

worden und darf seine Talente nur noch der literarischen Agittation
der Landbündler widmen . Warum war er auch nicht so schlau , sich

gleich seinen vorsichtigeren Gesinnungsgenossen in anderen Wahlkreisen

hinter obskure Hintermänner zu verkriechen !

Die gewaltsame Rekrutierung für die Kriegervereine .

Der „ Vorwärts " konnte dieser Tage den Beweis er -

bringen , daß die Militärbehörde , also eine von dem Gelde

aller Steuerzahler erhaltene Institution , die Reserveoffiziere
mit handgreiflich terroristischen Mitteln zum Eintritt in die

Kriegervereine , d. h. in Organisationen mit aus -

gesprochen politischem und zwar ultrarcaktionärem Charatter

zwingt . Das „ Verl . Tagebl . " kann diesen Beweis noch er -

weitern , indem es aus einer „ Dienstanweisung für Offiziere .
Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten " eines schlestschen
Landwehrbezirks folgendes mitteilt :

� » Im Interesse der Hebung und weiteren Entwicklung de «

KriegervereinSwesenS liegt es . wenn jeder Offizier . SanitärSoffi «

zier und Beamte des Beurlaubtenstandes und der Jnaltivität einem

dem deutschen Kriegerbunde angehörenden Kriegerverein , in denen

sich ehemalige Soldaten aus allen Kreisen der Bevölkerung zu ge -
meinsamem patriotischen Streben vereinigen , als Mitglied
beitritt und sich dort als werltätiger Mitarbeiter betätigt . Der

Beitritt allein jedoch ist im allgemeinen von geringer Bedeutung ,
wenn er nicht eine rege Beteiligung des Offiziers an den Vereins -

angelegenheiten wie reges kameradschaftliches Interesse für die

Privatangelegenheiten der einzelnen Mitglieder und enge

Fühlungnahme mit den Anschauungen und Auf «

f a s s u n g e n zur Folge hat . Eine weitere Förderung würde

auch dann eintreten , wenn die Offiziere usw . mehr fich be «

wogen fühlten , die Kriegervereinspresse » Die Parole " zu halten .
Wenn sie das Kriegervereinswesen finanziell unterstützten , und

wenn sie ihre Angestellten oder Unterbramtrn zum Beitritt in die

Kriegervereine anhielte «. Die hohe Bedeutung der Kriegerverejne
wird allseitig immer mehr gewürdigt ; ist ei doch ihre wichtigste Auf -

gäbe , monarchische und nationale Gesinnung ,

Treue fürKaiser und Reich hinauszutragen in

die weitesten Kreise d « ? Volkes . . . . Der Bestritt von

Offizieren zu ewem dem Deutschen Kriegerbunde nicht angehörenden ,
aber amtlich bestätigten Vereine hat nicht nur leine Bedenken ,

sondern ist erwünscht in der Boraussetzung , daß diese Offiziere
ihren Einfluß zum Anschluß des betreffenden Vereins an den

Deutschen Kriegerbund geltend machen werden . "

Die Herren Reserveoffiziere müssen also nicht allein der

Schutztruppe der Reaktion beitreten , sie sollen auch ihre An -

gestellten , Unterbeamten usw . zum Dienst in der Zylinder -
aarde pressen . Das ist politischer Terrorismus der brutalsten
Art . Wenn daher jetzt das Kommando für die Reserveoffiziere
lautet : Rechtsum , marsch i n den Kriegerverein l . muß es für
die Arbeiter mehr denn je lauten : Linksum , marsch aus

dem Kriegcrvercin I

Bei dieser Gelegenheit sei konstatiert , daß auch das „ Verl .

Tageblatt " den Reserveoffizieren , hie Wert auf politische
Ueberzeugungsfreiheit legen , rät , lieber auf die Epauletten zu
verzichten , als sich zu der kriegervereinlichen Schutztruppe der
Reaktion kommandieren zu lassen . Hoffentlich ist das „ Verl .

Tageblatt " bald in der Lage , von recht vielen liberalen Re -

serveoffizieren berichten zu können , die seinen Rat befolgt
haben . _

Warum katholisch turnen ?

In Nr . 636 der . Kölnischen Volkszeitung " vom 19 . Juli 1912
wird die Bildung eines Gesamtverbandes katholischer
Turnsektionen Deutschlands angeregt . ES gibt katho -
tische Kegelklubs , katholische Schützengilden , katholische Fachgesell «
schaften , karholische Dachdeckervereine usw . Wir kennen auch eine
katholische Hebammenvereinigung .

Es drängt sich die Frage auf . wie kommt die „Kölnische Volks «
zeitung " dazu , einen katholischen Turneroerband zu empfehlen ,
sie, die noch vor ein paar Jahren einen katholischen Strand »
klub verwarf ? Wir glauben die Lösung dieser und
ähnlicher rätselhafter Erscheinungen in folgendem zu finden :
Auf katholischer Seile weiß jeder Eingeweihte , daß
die gesamte BereinStätigkeit der Katholiken auf die Stärkung des
Zentrum » konzentriert ist . Ungefähr alles , was in den Vereini -
gungen der Katholiken unter konfessioneller oder nichtkonfessioncllcr
Flagge geschieht , dient in letzter Linie dem Parteizweck . Das ist
unter Zentrumskatholiken eine jener Seibstvcrständlichkeiten , die
man nicht ausspricht . Nun wissen die Machthaber im Zentrum
ganz genau , daß das Zentrum auf katholischem Boden steht ,
wo die Wurzeln seiner Kraft ruhen . Diese der ZentrumSwähler -
Ichafi in Fleisch und Blut übergegangene ileberzeugang . von der
katholischen Weltanschauung des Zentrums , ist sobald nicht zu der -
tilgen . Deshalb — so denken sich die Kölner " — kann man dem
Zentrum , den Windthorstbünden und sonstigen auf katholischer Basis
stehenden Organisationen die äußerste katholische Etikette nehmen und
der Außenwelt Vorgaukeln , sie hätten mit dem Katholizismus
absolut nicht « zu tun . Die Turnvereine aber , die als solche weder
katholisch , noch protestantisch sind , und daher durch ihre innere Natur
nicht zum Zentrum gehören , müssen durch die äußere Etikette
an die Partei festgelegt werden . " . .

So schreibt , durchaus zutreffend , die » Kölner Korrespondenz ".

Die soziale Kultur der Studenten .

Die „Deutsche Tageszeitung " ereifert sich darüber , daß ein frei «
studentisches Blatt das unwürdige Verhalten einzelner Söhne der
Gebildeten unseres Volkes bei einem Vortrag der Genossin Zietz ge -
geißelt hat . Obgleich sie gar nicht in der Lage ist , die Tatsache
zu leugnen , daß meist dem alldeutschen „ Verein deutscher Studenten "

angehörige Studenten die Rednerin in der rüpelhaftesten Weise ge -
stört haben , sucht sie jenem freistudentische » Blatt eins auszuwischen .
das den groben Unfug seiner Kommilitonen zur Wahrung der

akademischen Würde kritisiert hat . Daß sich die studentische
Zeitung auf einen Bericht der sozialdemokratischen Zeitung in Frei -

bürg stützt , ist in den Augen der Tageszeitung der grobe Taklfehler -

Gegen das kindische Benehmen der randalierenden Studenten , die



nicht so viel Anstand und Ritterlichleit besahen , einer Frau ruhig
zlizuhören , findet sie dagegen nicht daS geringste Wort des Tadels !

Wir sahen zufällig einen Brief eines Nichtsozialisten , der dieser

öffentlichen Versammlung beiwohnte , und der es klar aussprach , daß
der Schreiber sich in der Versammlung geschämt hätte , mit diesen
» Akademikern ' durch die gleiche Bildung verbunden zu sein . Die

» Deutsche Tageszeitung ' hat doch so oft Schimpiereien auf das an -

geblich Anstoß erregende Verhalten ausländischer Studierender
Raum gegeben . Weshalb findet sie kein Wort energischer Abwehr

gegen studentische Rüpeleien , die die deutsche Studentenschaft vor
allen Gebildeten kompromittieren ?

Tie Konservativen Hetzen gegen den rusfischen Freund !

Die deutsche konservative Treue zu Rußland ist in
der Praxis beständiger gewesen als auch nur je die Theorie der
Liebe zum » angestammten " Kaiserhause . Der » Hort der kon -

servativen Jnteressen " soll der preußischen Kamarilla auch
heute noch Rettung aus der Not des » revolutionären Sumpfes "
bringen . Bei dem Tode des Zaren Nikolaus erschien die „ Kreuz -
zeiiung " im schwarzen Rande . Herr von Gcrlach erklärte in
der Kammer , der Tod des Kaisers Nikolaus habe » in ganz Preußen
den Eindruck gemacht , als ob ein Vater gestorben sei " ; Pastor
Ärummacher predigte am Begräbnistag « in der Potsdamer ©arm -

sonkirche über den Text : » Der Kaiser ist tot ! " Als man den russi -
schen Handelsvertrag CapriviS abschloß , schrieb ein konservativer
offizieller Mann : „ Kann man sich wundern , wenn unter den jetzi -
gen Verhältnissen bei uns hier und da auf dem Lande die Ansicht
ausgesprochen wird , daß wir in materieller Beziehung viel besser
stehen würden , wenn O st Preußen russische Provinz
wäre . "

So ging eS zu jener Zeit , als » grüne Jungen ' Bismarcks Poli -
tik änderten und die Bauern beim Sterben ihrer Säue »die Namen

unserer leitenden Staatsmänner vor sich hinsprachen ' . Heute
ist die Frage unseres wirtschaftlichen Verhältnisses zu Rußland
wieder auf dem Wege , aktuell zu werden . Bekanntlich läuft mit
vielen anderen Handelsverträgen auch der russische innerhalb der
normalen Regierungszeit des 1012 gewählten Reichstages ab . Da -
mit sind alleFragen der deutschen Schutzzoll -
Politik wieder aufgerollt . Die Konservativen könnten
neue Hymnen auf die russische Herrlichkeit singen und predigen .

Vorläufig ist es allerdings so, daß die agrarische Presse
Deutschlands die Regierung scharf macht — und zwar gegen
Rußland . Es ist dies zugleich ein Beweis dafür , wie fein die Kon -

servativen politische und wirtschaftliche Interessen zu trennen ver -

stehen , wenn es ihnen nützlich erscheint . Die offiziellen konser -
vativen „ Mitteilungen " reiten in ihrer jüngsten Nummer vom
27 . Juli eine äußerst scharfe Attacke gegen Rußland , weil dort
Stimmen laut wurden , die gegen die deutsche Erschwerung der Aus -

fuhr von Getreide und Vieh nach Deutschland schärfsten Protest ein -
legen . Ist ja auch unter diesem Gesichtspunkt die Einfuhrfreiheit
deutscher landwirtschaftlicher Maschinen von der russischen Duma
aufgehoben worden , um Kompensations - und Gegenmittel zu haben ,
wenn die Erneuerung des deutsch - russischen Handelsvertrages akut
wird .

Die konservativen „ Mitteilungen ' hetzen konsequent

g e g e n R u ß l a n d. Sie fordern von der deutschen Regierung , daß
sie nicht der Hoffnung der Russen Rechnung trage , zuletzt doch noch
in Einfuhrerlcichterungen zu willigen . Ja , der Ton wird noch viel

Iräftiger :

. . . . . . . . . .

„ J . ».

. . . . .

„Selbstverständlich kann die Zollfrage für landwirtschaftliche
Produkte nicht im Hinblick auf Rußland allein verhandelt werden .

Doch auch von anderwärts her droht die Gefahr eines ver -

mehrten Angebotes landwirtschaftlicher Pro -
dukte . Wir verweisen dabei nur auf Australien und Kanada ,
Länder , in denen die Landwirtschaft noch sehr ausdehnungsfähig
ist . Vor allem aber droht uns die Konkurrenz Kleinasiens , und von
bier wohl am allerschärfsten . Also zur Abschwächung unseres land -

wirtschaftlichen Zollschutzes Rußland oder sonst wem gegenüber

liegt nicht die gering st e Veranlassung vor . Ganz

besonders energisch müssen wi » aber Front machen gegen die Ver -

suche , den Schutz unserer Grenzen gegen Viehseuchen ( soll heißen
Vieheinfuhr ! D. R. ) abzuschwächen . '

Als Antwort auf den jetzt noch laufenden Handelsvertrag er -

höhte Rußland schon eine ganze Reihe seiner Zölle . Mit Amerika

hat sich unser handelspolitisches Verhältnis verschlechtert , mit
Kanada sind wir knapp in leidliche Ordnung gekommen . Ueberall
aber sieht die konservative Partei Gefahr für ihren agrarischen
Geldbeutel . Das Volk fordert billiges Brot ? Deswegen ist
es gegen jeden Zollwucher !

Neue Landtagsauflösung iu Schwarzburg - Rudolstadt .
Aus Rudolstadt wird der bürgerlichen Presse berichtet , daß es ,

da die sozialdemokratische LandtagSfraktion dem von der Regie -

rung dekretierten Gesetz über die Beamtenteuerungszulagen unter
keinen Umständen zustimmen wird , deshalb vielleicht schon in
einer der ersten Sitzungen zur Landtagsauflösung kommt . Ange -
sichts der im Lande herrschenden gespannten Lage ist die sozial -
demolratische Landtagsfraktion zu einer Sitzung zusammengetreten ,
um über die Schritte zu beraten , die bei der Eröffnung des Land -

tages am 4. September zu tun sind . Bezüglich der von der Re -

gierung ohne die Genehmigung des Landtages dekretierten Be -

amtenteuerungszulagen ist die Fraktion der Ansicht , daß eS sich
hierbei um einen glatten Verfassungsbruch handelt , und die Fraktion
diesem Gesetz unter keinen Umständen ihre Zustimmung geben
wird .

In einem Aufruf im Saalfelder . . Volksblatt " ver -
urteilt die neugewählte Fraktion scharf das verfassungswidrige Vor -

gehen der Rudolstädtischen Regierung . Der Aufruf schließt mit den
Worten :

»Diese Provokation seitens der Regierung als Antwort auf
die LandtagSwahl und den dadurch bekundeten Mllcn der Wähler

zeigt , daß der Kampf in unserem Lande um die Rechte des Volkes
nicht erledigt ist , sondern erst recht beginnt . Darum auf den
Posten Wähler ! Rüttelt die Säumigen auf , zeigt ihnen , wie ae -
waltsam der Landtag und die Wähler beiseite geschoben und die

verfassungsmäßigen Rechte des Volkes zertrümmert werden sollen .
Rüstet zu neuer Wahl ! Erhebt abermals wuchtigen Protest gegen
das Vorgehen der Regierung ! Zeigt , daß Ihr Eure Rechte zu

wahren wißtl Hoch die Verfassung , nieder die Reaktion ! "

Tie Treppe hinauf .

Vor einigen Tagen ist der Rittergutsbesitzer Becker -

Varihmannshagen , der wegen Beleidigung des Landrats

v. Maltzahn drei Monate sitzen mußte , aus dem Gefängnis
entlassen worden . Seine Anhänger bereiteten ihm einen

demonstrativen Empfang . Vielleicht , daß man es als eine

preußisch - bureaukrattsche Gegendemonstration deuten darf , daß
der Landrat v. Maltzahn nun zum Regierungsrat er -

n a n n t worden i st . _

Das verschwundene Vereinsstatut und die Pvlizei .

Von der Sucht mancher preußischer Polizeibehörden , die

Arbeilerturn - und Sportverein - zu politischen Vereinen zu stempeln .
um ihnen so bequemer Schwierigkeiten bereiten zu können , war im

vergangenen Jahre plötzlich auch die Polizei in Celle ( Provinz
Hannover ) ergriffen worden . Sie forderte von dem damaligen Vor -
sitzenden des Vereins ein Verzeichnis der Vorstandsmitglieder
und ein Vereinsstatut , ein Verlangen , das nicht erfüllt wurde , weil
der Vorstand mit Recht der Meinung war , daß es sich beim Arbeiter -
turnverein nicht um einen politischen Verein handle . Die Folge
war eine polizeiliche Strafverfügung von 20 M. , gegen die gericht -
liche Entscheidung beantragt wurde . Das Schöffengericht bestätigte
zwar den Strasbesehl , doch ereigneten sich inzwischen Dinge , die eS
zweifelhaft erscheinen lassen , ob die Celler Polizeibehörde die Ver -
urteilung des Angeklagten mit ungetrübter Freude aufgenommen
hat . In der Verhandlung vor dem Schöffengericht war die Ein -
reichung der Vereinsstatuten gefordert worden . Dieses Statut war
aber nur in einem einzigen Exemplar vorhanden , das eingerahmt in
der Gaststube des Vereinslokals an der Wand hing . Als nun der
Vorsitzende das Statut holen wollte , stellte sich heraus , daß es ver -
schwunden war , und obschon eifrig nach seinem Verbleib geforscht
wurde , konnte es nicht mehr herbeigeschafft werden . Merkwürdiger -
weise erklärte sich die Celler Polizeiverwaltung aber bereit , eine
Abschrift des — wohlgcmerkt nur in eine m Exemplar vor -
handenen — Vereinssialuts zu den gerichtlichen Alten zu geben ,
was auch geschah . Am auffälligsten aber war , daß der Vertreter
der Polizei vor Gericht aus die Frage nach dem Ver -
bleib des Originalstatuts — die Aussage verweigerte . Indes , das
Schöffengericht ließ sich dadurch nicht beirren , es verurteilte den
» Sünder ' wie gesagt zu 20 M. Geldstrafe , weil es aus gelviffen
Umständen , so, weil der Verein im sozialdemokratischen Blatte in
Hannover inserierte , weil seine Mitglieder zum größten Teile
Sozialdemokraten seien usw. , den politischen Charakter des Vereins
herleiten zu können glaubte .

Nun hatte sich dieser Tage die Strafkammer in Celle als Be -
rufungsinstanz mit der Sache zu bsschäfligen . Dieses Gericht kam
aber zu einem freisprechenden Erkenntnis , da nicht der geringste
Beweis dafür erbracht werden konnte , daß im Verein Politik ge -
trieben worden ist ; sämtliche Kosten wurden der Staatskasse auf -
erlegt .

So endete auch diese Aktion gegen den Arbeiterturnverein mit
einer Niederlage der Polizeibehörde . Dem Verein hat der Prozeß
keinen Schaden getan , hat sich dock seine Mitgliederzahl in der Zeit
des Prozesses um 78 vermehrt . Ob das Ansehen der Polizei ebenso
gestiegen ist , ist eine andere Frage ; — erst die Geschichte mit dem
verschwundenen Verelnsstatut , dann schließlich die Freisprechung !

�apan .
Der Thronwechsel in Japan .

Der Tod des Kaisers vonJapan hat kaum irgend¬
welche politische Bedeutung . So groß auch die Umwälzungen
waren , die unter seiner Regierung sich vollzogen haben , so
gering war der Anteil des Mikado an der Umwandlung
Japans aus einem feudalen in einen kapitalistischen Staat .

Kaiser Mutsuhito wurde 1852 geboren und bestieg 1867 ,
noch nicht 15jährig den Thron . Im nächsten Jahre wurde der

Schogunat , ae Art militärischen Hausmeiertums , gestürzt und
mit jenen Reformen begonnen , die schließlich 1889 zur feier -

lichen Verkündigung der Konstitution führte . Der Sohn
Mutsuhitos , der 1879 geboren ist , folgt jetzt als Kaiser
Joschimoto seinem Vater in der Regierung nach .

Em der Partei .
Aus den Organisationen .

— Aug dem Bericht des�BezikksbörsiMIeS � " MMnz Ost -
Preußen für das verflossene Geschäftsjahr geht hervor , daß auch in

diesem für die Agitation so sehr ungünstigen agrarischen Bezirk
die Parteibewegung langsam aber stetig Fortschritte macht . Von
den 17 Wahlkreisen der Provinz befinden sich in 11 Kreisorgani -
sationen . Aber auch in den ö Wahlkreisen ohne Organisation be -
finden sich Mitglieder , die dem Provinzverband angeschlossen sind .
Insgesamt zählt der Bezirk 8889 Mitglieder gegenüber 7317 Mit -
glieder des Vorjahres . Es ist also eine Zunahme von 1572 Mit -
gliedern zu verzeichnen . Außerdem wurde durch Neuaufnahmen
ein Abgang von zirka 1200 Mitgliedern gedeckt . Unter den 8889
Mitgliedern befinden sich 1399 weibliche . An Mitgliederbeiträgen
wurden von den 17 Wahlkreisen eingenommen insgesamt 21 bl8,77
Mark . Davon wurden Beiträge geleistet : Für die Zcntralkasse
3881,11 M. . für die Bezirkskasse 1022,39 M. . für den „ Landboten "
2476,95 M. , insgesamt 7380,45 M.

Unter den Mitgliedern befinden sich rund 2800 Landarbeiter .
Eine größere Anzahl Landarbeiter sind Vierteljahrsabonnenten
des monatlich zweimal erscheinenden „ Landboten " . Für die länd¬
lichen Mitglieder wird das AkmnementSgeld des „ Landboten " von
den Kreisorganisationen gezahlt . Auch die Abonnentenzahl der
. . Königsberger Volkszeitung " ist wieder erfreulich gestiegen , infolge -
dessen der zu leistende Zuschuß sich bedeutend verringert hat . Im
Berichtsjahr wurden 60 000 Kalender auf dem Lande verbreitet .
An die Mitglieder tvurden 12 000 Broschüren , betitelt : „ Gegen
Junker schnaps und Junkerknechtschaft " , gratis ab -
gegeben . Außer den Wahlflugschriften wurden eine größere An -
zahl Flugblätter und Broschüren zur allgemeinen Agitation den
Mitgliedern zur Verfügung gestellt und verbreitet . In 7 Wahl -
kreisen wurden zur Belebung der Agitation Kreiskonfcrenzen ab -
gehalten und wo irgend Lokale aufzutreiben ivaren , Bersamm -
lungcn abgehalten . Der Erfolg ist bescheiden . In Anbetracht des
außerordentlichen Mangels an agitatorischen Kräften auf dem
Lande und in den kleinen Städten sowie der mit großem Apparat
und reichlichen Mitteln betriebenen Agitation unserer Gegner ist
dieser Fortschritt wohl doppelt in Rechnung zu stellen .

Der Geschäftsbericht des Sozialdemokratischen Vereins Hagen -
Schwelm liegt war . Die Mitgliederzahl stieg von 3487 auf 3946 .
darunter 543 weibliche Mitglieder . Die Einnahmen des Vereins

belaufen sich auf 41 907,70 M. , wovon 19 194,33 M. für die Reichs -
tagswahl aufgewendet werden mußten . Für die Wahl wurden im

Kreise 15 194,38 M. , außerdem für Gemeindewahlen 3229,90 M.

aufgebracht ; an Mitgliedcrbeiträgcn wurden 14 981,35 M. verein -

nahmt . Zurzeit sind m den Orten 56 sozialdemokratische Gemeinde .
Vertreter resp . Stadtverordnete .

Die Kreiskonferenz des 3. braunschweigifchen ReichStagswahl -
kreises Holzmindrn - Gnndersheim fand am Sonntag in Stadt -
oldendorf statt . Die Konferenz war von 28 Delegierten aus
26 Orten besucht . Der gedruckt vorliegende Vorstandsbericht ließ
eine außerordentlich rege Tätigkeit im verflossenen Geschäftsjahre
erkennen . In 14 Versammlungen wurde gegen den Krieg
und für den Völkerfrieden Stellung genommen . Wahl -
rechtS - Versammlungen fanden 12 statt und 11 Versamm -
lungcn beschäftigten sich mit den Landtagswahlen . Am

Frauentag fanden 9 Versammlungen statt . Zur Reichs -
Versicherungsordnung wurde ebenfalls in mehreren Ver -

sammlungen Stellung genommen .
Zur ReichStagswahl fanden 82 Versammlungen statt .

Acht verschiedene Flugblätter wurden in einer Gesamtauflage von
145 150 verbreitet . Bon dem alljährlichen Volkskalender wurden
19 000 Exemplare verteilt . Von der monatlichen Agitationsschrift
für die Landbevölkerung wurden 1700 Exemplare verbreitet .

Die sehr umfangreiche Aufklärungs - , und Agitationsarbeit
wurde mit dem Wahlsiege gekrönt , indem Genosse O. A n t r i ck

gleich im ersten Wahlfjange mit 12 323 Stimmen gewählt wurde .

Unser Kandidat vereinigte 51,56 Proz . aller abgegebenen Stimmen

auf sich. Im ganzen haben 88 Proz . der Wahlberechtigten ihr
Wahlrecht ausgeübt . — Die Zahl der Mitglieder der Wahlkreis -

Organisation betrögt 1163 , davon 62 weibliche . Gegen das Vorjahr

ist ein Zuivächs öon 310 Mitgliedern zu verzeichnen . Die Mit -

glieder verteilen sich auf 62 Orte . — Die Zahl der „ Volks -

f r e u n d" - Leser stieg von 1190 auf 1640 . Die „ Neue Zeit " wird

in 3, die „Gleichheit " in 5. die „ Kommunale Praxis " in 4, die „ Ar -

beiter - Jugcnd " in 57 und der „ Wahre Jakob " in 341 Exemplaren

gelesen .
Die Reichstagswahl erforderte eine Ausgabe von 7159,02

Mark Die Kreiskasse balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit

9287,05 Mk.
Beim Punkt Organisation und Agitation wurde der Vorstand

beauftragt , die Anstellung eines Agitationsleiters für das Harz -

gebiet ( so weit es zum Wahlkreis gehört ) in die Wege zu leiten .

Ueber den Parteitag in Chemnitz referierte der Abge -
ordnete des Kreises , Bezirkssekretär O. A n t r i ck. Der Erhöhung
der Beiträge ist zuzustimmen . Die Anwesenheit der ganzen Frak -
tion auf dem Parteitage darf nicht beschränkt werden . Bei einer

Delegation würden Zwistigkeiten zwischen den beiden Richtungen
entstehen . Außerdem würden sich die nicht delegierten Abgeord -
netcn von ihrem Wahlkreise zum Parteirag wählen lassen , ein Zu -

stand , der noch schlechter ist . Der Fraktion brauchte kein Stimm »

recht gewahrt zu werden . Die Kosten ließen sich aus dem Fonds
der R e i ch s d i ä t e n decken . Bis auf die Erhöhung des Frauen -

beitrages , der auf 15 Pf . bestehen bleiben soll , erklärte sich die Kon¬

ferenz " mit diesen Ausführungen einverstanden . Eine Diskussion

fand nicht statt .

Die Parteigenosscnschaft von Leipzig 12 . und 18 . sachsr -

scher Reichs tags Wahlkreis ) kann mit Befriedigung auf
das verflossene Geschäftsjahr zurückblicken ; die Parteiorganisarionen
und ihre Einrichwngen haben sich erfreulich entwickelt und inner -

lich gefestigt . Die Zahl der oraanisierten Genossen und Genossinnen
ist von 329 53 am 1. Juli 1911 auf 36431 am 1. Juli 1912 ge -

stiegen , also um 3478 . Diese Steigerung hat sich allerdings lediglich
im 13. Kreis vollzogen , der von 23 690 auf 32 219 Mitglieder stieg ,

also um 3529 . Im 12. Kreis ( Leipzig - Stadt ) betrug die Zahl der

Organisierten am 1. Juli 1911 4263 , am 1. Juli 1912 4212 . Dieser

Rückgang um 51 Mitglieder ist zurückzuführen aus die Anstellung
eines Hauskassierers und die dadurch erfolgte schärfere Kontrolle .

Der Rückgang im 12. Kreis fällt jedoch lediglich auf das Konto der

weiblichen Mitglieder ; die Zahl der männlichen stieg von 3674 auf
3700 . Dabei ist zu berücksichtigen , daß der 12. Kreis durch die fort -

schreitende Citybildung Leipzigs an Arbeiterbevölkerung ständig
abnimmt , was die Miiglicderwerbung natürlich erschwert . In den

10 Jahren hat sich der Kreis trotzdem wie folgt entwickelt : 1902

654 Mitglieder . 1903 917 , 1904 1631 . 1905 1870 , 1906 . 2261 , 1907

3173 , 1908 3375 , 1909 3461 , 1910 3475 und 1911 4263 . Die Ent¬

Wickelung des 13. Kreises seit 1906 ist folgende : 1. Juli 1306 14022 ,
1907 20 710 , 1908 23 502 , 1909 23 728 . 1910 24 945 , 1311 28 690

und 1312 32 213 . Die Einnahmen des 12 . K r e i s e s betrugen
im letzten Geschäftsjahr einschließlich 432 M. Kassenbestand und

einem Sparkassenguthaben von 7447 M. 23151 M- ; davon waren

Mitgliederbciiräge 19 187 M. gegen 14 905 M. 1910/11 . Die Ein -

nahmen deS 13, Kreises betrugen einschließlich 4169 M. Kassen -

bestand 1 49 2 7 8,33 M. , darunter Mitgliederbeiträge 133642 M.

und Wahlfondsmarken 10 731 M. Unter den Ausgaben des

12. Kreises erscheinen : Parteivorstand 3459,86 M. , Reichstagswahl
4000 M. , Bezirksvorstand i960 M. , Sparguthaben 9137 M. , Biblio -

thek ( einschließlich Miete ) 1932 M. Der 13. Kreis wandt - auf für :

Parteivorstand 28 000 M. . Bezirksvorstand 13194 M. . Bibliothek
rund 20 000 M. , Sekretariat ( zwei Sekretäre ) 7219 M-

Für die zum Bezirk Leipzig gehörigen Kreise ( 11. und
14. sächsischer Reichstagswahlkrcis ) sind die entsprechenden Zahlen
folgende : 11. Kreis 2540 Mitglieder ( 1910/11 2148 ) , 2105 männl . ,
435 weibl . ; Einnahme 24 405 M. , darunter 9821 M. Mitglieder -

b- iträge ; 14. Kreis : SA » Mitiglleder . l1S2S ) . . �S77. männl . 1U &J23

weibliche ; Einnahmen 21136 M. , darunter Mitgliederbeiträge
8704 M.

Die Agitation wurde im verflossenen Geschäftsjahr wesent -
lich bedingt durch die ReichStagswahl . Es wurden verbreitet im
12. und 13. Kreis 1687 000 Flugblätter , im Bezirk ( 11. u. 14. Kreis )
2 238 650 , dazu Handzettel 610 000 , im ganzen Bezirk 1033 450
und sonstige Flugblätter ( außerhalb der Wahlzeit ) 645 000 . Bro -

schüren wurden verbreitet 22 000 im 12. Kreis , 124 000 im 13. Kreis ,
10 500 . im 11. Kreis , 1000 im 14. Kreis . Leider gelang es im

Wahlkanrpfe nicht , den 11. , 12. und 14. Kreis zu erobern , die samt -
lich schon in unfern Händen waren . Dafür stieg aber unsere

Stimmenzahl ganz erheblich , nämlich um mehr als 26 000 Stimmen
im Bezirke , davon im 13. Kreis um 20000 Stimmen , im 12. Kreis

um mehr als 3000 Stimmen . Die Wahlbeteiligung betrüg im
11. Kreis 92 Proz . , 12. Kreis 86 Proz - , 13. Kreis 81 . 6 Proz . .
14. Kreis 91,3 Proz . ; das Stimmenverhältnis der Sozialdemokratie
zu den Wahlberechtigten im 11. Kreis 39,6 Proz . , 12. Kreis 38,3 Pro -
zent , 13. Kreis 56,8 Proz . 14. Kreis 14,4 Proz . Versammlungen
wurden während der Wahl abgehalten im 11. Kreis 121 , 12. Kreis

10, 13. Kreis 115 , 14. Kreis 208 . Die Kosten der Wahl betrugen :
1l . Kreis 14 991 M. . 12. Kreis 19 490 M. . 13. Kreis 20 260 M. .
14. Kreis 14 605 M. , 12. und 13. Kreis gemeinsam dazu : 5093 M. ,
in Summa rund 74 500 M.

Sozialdemokratische GsmeindeverLreöer sind gegen «-
wärtig 297 in 132 Gemeinden tätig gegen 274 in 120 Gemeinden
im Vorjahr . Im 11. Kreis sind tätig 56 Genossen in 28 Gemeinden ,
im 12. und 13. Kreis ( Leipzig - Stadt ) 21 Stadtverordnete , im
13. Kreis ( Landbezirk ) 175 Genossen in 76 Gemeinden , im 14. Kreis
45 Genossen in 28 Gemeinden .

Die Presse hat sich ebenfalls gut entwickelt . Die „ Leip -
z i g e r V o l k s z e i t u n g ", die jetzt im eigenen Grundstück her -
gestellt wird , hat gegenwärtig eine Auflage van 54 400 . Sie ist auf
den 12. und 13. Kreis beschränkt , die bei der letzten Wahl zusammen
rund 90 000 sozialdemokratische Wähler aufbrachten . Für den 1l .
und 14. Kreis öesteht die im Verlage der „ Volkszeitung " hergestellte
. . Volkszeitung für das Muldental " mit gegenwärtig
9100 Abonnenten . In der Druckerei wurde im Geschäftsjahr eine

64seitige Vierrollenmaschine aufgestellt . Der Vertrieb der Zeitung
erfolgt durch eigene Automobile .

Eine durchgreifende Aenderung hat das BildungSwesen
erfahren dadurch , daß die Leipziger Parteigenossenschaft im Verein
mit den Gewerkschaften zur Anstellung eines Sekretärs
für das BildungSwesen schritten , als welcher der bisherige Vor -

sitzende Genosse H cnnig gewählt wurde . Die Geschäftsstelle
wurde am 2. Mai im .,Volkshaus " eröffnet . Sodann wurde eine
Erweiterung der Bildungsarbcit insofern vorgenommen , als die
von Partei und Gewerkschaften getragene örtliche Schule in ihrem
Lehrplane erweitert wurde . Nach den Vorschlägen des Aus -

schusses sind auch noch Bezirkskurse vorgesehen , die als Vorstufe
für die Schule gedacht sind . Die Bibliotheken erfuhren auch
einen weiteren Ausbau . Der Bücherbestand ist gegenwärtig 53 626
Bände gegen 48116 Bände im Vorjahr ; Ausgabestellen bestehen 59 .
Die Zentralbibliothek im „ Volkshause " umfaßt 8266 Bände . Die
Zahl der Entleihungen betrug 196 428 , gegen 163 933 im früheren
Jahre . Theateraufführungen veranstaltete das ArbciterbildungS -
inistitut 34, die von 36 229 Personen besucht waren . Gogeoen
wurden 19 Dramen , 6 Lustspiele , eine Oper , 4 Operetten und ein

Weihnachtsmärchen . An Aufwendungen erforderte das Arbeiter -

bildungsinstitut einen Zuschuß von 9375 M. , zu dem die Gvwerk -
schaften 3500 M. beisteuerten .

Aus dem Bericht der I u g e n d b e w e g u n g ist zu entnehmen ,
daß im verflossenen Geschäftsjahr 22 Vereine mit 2134 Mitgliedern
( 1486 männl . und 648 weibl . ) bestanden . Das Wachstum drückt sich
in folgenden Zahlen aus : 1908 1099 , 1909 1266 , 1910 1601 , 1911
1914 , 1912 2134 . Die Tätigkeit der Jugendvcreine bestand in Vor -
trägen ( 311 ) , DiSkussionsabcnden ( 211 ) . VorlesungSabcnden ( 106 ) .
Untcrhaltungsabenden und Festen ( 114 ) , Rezitationsabenden ( 75) ,
Ausflügen ( 305) , Spiclabende ( 291) , Museums - , Theater », Kon -

zertbcsuchcn usw . Außerdem wurde ein Unterrichtskursus in drei

Bezirken abgehalten , in dem an 25 Abenden über : „ Die EntWicke -
lung in Natur und Gesellschaft " vorgetragen wurde . Zu Pfingsten
unternahmen 200 Jugendliche eine Wanderfahrt nach Thüringen .



GewcrkfcbaftUchcs .
Der Verband der Baugefcbafte Hebert

In einem Rundschreiben an die Mitglieder weist der Vorstand
des Verbandes auf den am 31 . März 1913 erfolgenden Ablauf der

Tarifverträge für die Hauptberufe des Baugewerbes hin . Ob durch

friedliche Verständigung neue Tarifverträge zustande kommen , e « t

zieht sich zurzeit jeder Beurteilung . Jedenfalls werden die Mit -

glieder aber ersucht , den Ablauf der Tarifverträge bei ihren ge
schäftlichen Unternehmungen in Berücksichtigung zu ziehen .

. Bor allen Dingen ist es unumgänglich not -

wendig , daß in jedem Falle in den Bauverträgen
die Streikklausel aufgenommen wird . " Nach den

Satzungen des Verbandes müsse das in P r i v a t v e r t r ä g e n un -

bedingt geschehen . Insbesondere soll aber dahin gestrebt werden ,

daß auch in Verträgen mit Behörden die Streik -

klausel anerkannt wird . Dieselbe ist daher jeder Offerte
und Submission beizugeben .

Sie lautet :

» Eine Arbeitsniederlegung oder Aussperrung der Arbeitnehmer
in einem für die Erfüllung des übernommenen Werkvertrages
unmittelbar oder mittelbar erforderlichen Betrieb bewirkt die Ver -

längerung aller Fristen bezw . Hinausschiebung aller Termine um die

Dauer der Arbeitsniederlegung oder Aussperrung . "
Die Forderung au die Behörden ist nicht neu ; sie wird hart -

näckig wieder und wieder erhoben . Und gerade dieser Umstand be -

weist , daß sich ein Herzenswunsch der Unternehmer darin verkörpert .

Behörden haben die allgemeine Aufnahme der Klausel oftmals ab -

gelehnt , und das schmerzt . Da aber Organe der Gcmeindeverwal -

tungen zum Teil mit Mitgliedern des Verbandes der Baugeschäfte
oder mit diesem nahestehenden Personen durchsetzt sind , liegt die

Möglichkeit vor , daß in nächster Zeit in den Gemeinden wiederum

Vorstöße gemacht werden , um die Streikklausel in den Verträgen

Eingang zu verschaffen . Wir betrachten sie nicht als das A und O

unserer Lohnbewegungen , halten sie aber für frivol und sind dagegen ,
weil sie neutrale Instanzen in den Dienst des wirtschaftlichen Kampfes
stellen will .

Unsere Genossen in den Gemeindeparlamenten werden in diesem
Sinne handeln . Verlangen sie vielmehr die Einführung der so -

genannten „ anständigen Lohnklausel " .

Verlin und ömgegend .

Die Löwenbrauerei unter polizeilichen Schutz .
Der Kellnerstreik im Ausschank an der Hochstraße hat den

Oekonomen Donath veranlaßt , sich unter polizeilichen Schutz zu
begeben . Zehn Uniformierte und ein halbes Dutzend Kriminal -
beamte marschieren ' jeden Abend vor dem Lokal auf . Der Schutz ,
den Herr Donath genießt , geht sogar soweit , daß die Schutzleute
die an den Häusern angeklebten über den Streik aufklärenden

§lugblätter abkratzen . Der Schutzmann Nr . S27b ging vor dem
ingang in der Badstraße gegen das sich völlig ruhig verhaltende

Publikum mehrere Male mit dem halb aus der Scheide gezogenen
Säbel vor . Durch solche Nervosität wird das Publikum immer erst
aufmerksam , daß etwas los ist . — Zu der uns von der Brauerei
eingesandten Berichtigung erklärt die Streikleitung , daß tatsächlich
am Donnerstag und Freitag ein Bureau - Angestellter der Brauerei
Arbeitswilligendienste bei dem Herrn Ockonom Donath geleistet
hat . Da die Brauereidirektion wahrscheinlich auch bestreiten wird ,
daß die „ Katzmareks " Herrn Donath durch die Brauereigcbäude zu -
geführt werden , so weist die Streikleitung darauf hin , daß der
Portier am Sonnabend einen Streikposten , den er für einen Ar -

beitswilligen hielt , das Angebot machte , mit ihm durch die
Brauerei zu gehen , da würde er von den Streikposten nicht ge -
sehen . Von der bürgerlichen Presse wurde gestern gemeldet , daß
am Montag drei Revolverschüsse gefallen seien , ob jemand verletzt
worden sei , hätte man noch nicht feststellen können , weil die Rc -

volverschüsse nur in der Phantasie des Berichterstatters entsprungen
sind . Die weiter gemeldeten Verhaftungen beziehen sich lediglich
auf solche von Leuten , die im Lokal Flugblätter verbreitet haben .
Diese Tätigkeit ist aber nach einem Kammcrgcrichtsurtcil nicht
strafbar .

Deuvfcbes Reich .

Zum Streik in der Görlitzer Waggonfabrik .
Der Gauleiter des Metallarbeiterverbandes hat im Auftrage

sämtlicher Streitenden an den Bezirisverband Niederschlesien des
Gesamtverbandcs Deutscher Metallindustrieller die Anfrage ge -
richtet , ob er geneigt sei , Verhandlungen einzuleiten zur Beilegung
des Streiks . Darauf ist die Antwort eingegangen , daß der Ver -
band Deutscher Metallindustrieller zu Verhandlungen bereit sei .
Die Verhandlungen , zu denen Vertreter der am Streik beteiligten
Organisationen hinzugezogen werden sollen , haben am Dienstag
ihren Zlnfang genommen .

Wie berechtigt der Streik in der Görlitzer Waggonfabrik ist ,
geht daraus hervor , daß jetzt nach viermonatiger Dauer selbst die
im Betrieb stehen gebliebenen Gelben bei der Betriebsleitung vor -
stellig wurden , und die Abschaffung des neu eingeführten Arbeits -
shstems forderten — das die Ursache des Streiks bildete — , weil es
darunter nicht möglich sei , einen zum Leben notwendigen Lohn zu
verdienen . Die Antwort der Werksleitung an die Gelben war ,
daß an dem System nichts geändert würde . Eine andere Antwort
haben die treuen Helfer der Werksleitung zur Niederknüttelung
ihrer Arbeitskollegen nicht verdient . Es ist immerhin bezeichnend ,
daß nach vollen vier Monaten erst den gelben Arbeitswilligen die
Erkenntnis dämmert , daß es unter dem neuen Arbeitssystem un -
möglich ist , auf die Dauer auszuhalten , daß also der Ausstand ihrer
organisierten Arbeitsbrüder durchaus berechtigt sein mutz . Die
Bevorzugung der Arbeitswilligen war den Gelben so aufreizend ,
daß sie an die Werksleitung das Verlangen gestellt haben sollen ,
auch ihnen den gleichen Wochenlohn — 3g M. und freie Verpfle -
gung — zu zahlen . Wie verlautet , habest sie unter mitleidigem
Lächeln eine glatte Absage erhalten . Jetzt können die Gelben am
eigenen Leibe spüren , was es heißt , sich als Handlanger Profit -
wütiger Unternehmer herzugeben . So rächt sich alle Schuld auf
Erden .

Die Borkemmnisse in Ragnit , die sich am Sonnabend aus An -
laß des Streiks bei der Firma Brüning u. Sohn ereigneten , haben
dazu geführt , daß die zweite Kompagnie des Jnfanterie - Regiments
Nr . 41 aus Tilsit unter dem Befehl des Hauptmanns v. Wendt
nach Ragnit beordert wurde . Die Kompagnie , die dort in Bürger -
quartieren untergebracht ist , patrouilliert durch die Stadt , nament -
lich in der Nähe der Brüningschen Fabrik , die scharf bewacht wird .
Die Verletzungen des Polizeikommissars Löper durch angebliche
Steinwürfe und Hiebe sind geringfügiger Natur . Offenbar handelt
es sich bei der ganzen Darstellung der Vorgänge um die typischen
Uebertreibungen der bürgerlichen Scharfmacherpresse . Am Streik
sind etwa 80 Mann beteiligt .

Die HolzbearbeitungSmaschinenfabrik , Firma Teichert u.
Sohn , Liegnitz , hat ihre gesamte Arbeiterschaft seit dem 18. Juli
ausgesperrt und am 27 . Juli entlohnt und entlassen . Alle Be -
mühungen der Arbeiterschaft , die Differenzen auszugleichen , schei -
terten an dem Starrsinn des Unternehmers . Wir bitten daher .
Zuzug von Schlossern . Drehern . Formern . Hoblern , Modelltischlern
sowie allen Hilfsarbeitern der Maschinenbranche fernzuhalten . Wir
bitten arbeiterfreundliche Blätter um Abdruck dieser Notiz .

Deutscher Mctallarbeiterverband , Zahlstelle Liegnitz .

Ausland .

Das Ende des Streiks in Zürich .
Streikbrecher . Streikpostenverbot . Massenverhaftungen und

Ausweisungen , die kapitalistische Gelvaltpolitik mit allen ihren wirk .

Verantw . Redakteur ; Albert Wachs , Berlin . Inseratenteil verantw . j

samen und brutalen KampfeZmitteln , haben wieder einmal über die
Arbeiter gesiegt . Die streikenden Maler und Schlosser haben den

Kampf abgebrochen und veröffentlichen bezügliche Bekanntmachungen
in der Presse . Der Vorstand des Zentralverbandes der Maler und

Gipser in der Schweiz konstatiert in seiner Bekanntmachung , daß
die Maßnahmen der Behörden geordnete Kontrolle und Durchfüh -
rung des bis zur letzten Stunde sich eines günstigen Standes er -

freuenden Streikes verunmöglichten und er fuhrt dann weiter aus :

„ Zudem halten wir es für unsere Pflicht , durch diesen Be -

schluß dem Wüten der Behörden gegen völlig Unschuldige den
Boden zu entziehen . Die gesamte Arbeiterschaft hat eine glän -
zende Solidarität bewiesen . Sie hat durch den Generalstreik
vom 12. Juli Protest erhoben gegen das einseitige Verhalten der

Behörden zugunsten der Unternehmer und Streikbrecher , sie hat
eine zweitägige Aussperrung auf sich genommen und eine An -

zahl tüchtiger Genossen sind , als Opfer herausgerissen , ausge -
wiesen oder sitzen in Saft . Da die Streikenden zur Untätigkeit
gezwungen sind , wäre ' eine weitere Fortführung des Kampfes
nur noch mit größeren Opfern der Gesamtheit möglich gewesen .
Solche wollen wir ihr nicht mehr zumuten und treten zurück .

Ohne der Meisterschaft irgendwelche Konzessionen zu machen .
treten wir nach ISwöchigem Kampf vom Kampfplatz und nehmen
ohne Tarif die Arbeit wieder auf .

Die Zukunft wird zeigen , daß der Kampf nicht vergebens ge -
führt worden ist . In seinem kleinlichem Geiste wird sich das

Meistertum zu rächen suchen . "
Der Schlosserstreik dauerte seit dem 1. April . Der Zentral -

vorstand des Schweizerischen Metallarbeiterverbandes sagt in seiner
Schlußbetanntmachung ganz richtig , daß die Schlossermeister keine

Ursache zu Siegeshymnen haben . »
„ Die Unternehmer haben nicht aus eigener Kraft gesiegt .

sondern nur dank der Kraftentfaltung der sämtlichen Unter -

nehmerverbände . dank der Unterstützung durch die Behörden .
dank der Infanterie und Kavallerie , dank des Streikpostenver -
botes und des Streikbrccherimportes , dank der maßlosen Hetze ,
die von der bürgerlichen Presse aller Schattierungen monatelang

getrieben wurde .
Der Kampf entbrannte um den Neunstundentag . also um

eine Kulturforderung , die es dem Arbeiter ermöglichen soll , sich

mehr als bisher als Mensch zu fühlen .
Mit maßloser Wut haben die Gegner uns beschimpft . Horte

man sie , so stand die Existenz der ganzen Staatsordnung auf dem

Spiel . Sie haben es fertig gebracht , die Behörden zu einseitigen

Maßnahmen gegen die Streikenden aufzupeitschen , sie sind damit

auch die Urheber der großen Solidaritätskundgebung der Zu -

richer Arbeiterschaft , des Generalstreiks vom 12. Juli , geworden .
Die Schlossermeistcr befinden sich jedoch in einem schweren Irr -

tum , wenn sie glauben , nunmehr in alle Ewigkeit „ Ruhe " zu

haben . Schneller als ihnen lieb sein wird , kann der Kampf von

neuem beginnen . " _ . . , .
Für beide Gewerbe auf dem Platze Zürich wird bis auf weiteres

die Sperre aufrechterhalten . _

Massenaussperrung in einer ungarischen Fabrik .
Da wegen Entlassung eines Vertrauensmannes mehrere hun -

dert Arbeiter in der Elektrizitätsfabrik Ganzn in den Streik ge -
treten sind , hat die Direktion nach einer Meldung aus Budapest

sämtliche 3000 Arbeiter ausgesperrt .

Siegreicher Hasenarbeiterstreik .
Aus New Ifork wird gemeldet : Die International Mercan -

tile Marine Co. hat beschlossen , die Forderungen der Hafenarbeiter
nach Lohnaufbesserung zu bewilligen . Obwohl der Streik schon

für mehrere transatlantische Linien erklärt worden ist , wird er -
wartet , daß auch diese Gesellschaften der International Mercanlile
Marine Co. folgen . Es werden von der Lohnerhöhung ungefähr
( 3000 Mann betroffen . _ __

Versammlungen .
Wohlfahrtseinrichtungen der Firma Schwartzkopfs .

Es ist jetzt Mode geworden , daß die Unternehmer ihr warmes

Herz für die Arbeiter entdecken und allerlei sogenannte Wohl -

fahrtseinrichtungen für dieselben ins Leben rufen . Welchen Werl

diese Wohlfahrtseinrichtungen besitzen , das ist in der Arbeiterpresse
schon oft auseinandergesetzt worden . Bei näherer Untersuchung
stellte es sich stets heraus , daß die Arbeiter die Kosten tragen und

nichts zu sagen haben , während die Unternehmer sich mit dem
Nimbus eines edlen Wohltäters umgeben und schließlich sogar
noch ein gutes Geschäft dabei machen . Bei der Firma Schwartz -
kopff in der Scheringstraße existiert ebenfalls eine solche Wohl -
fahrtseinrichtung , eine sogenannte Vorschußkasse . Sie ist nicht obli -

gatorisch . leider gehören ihr aber auch organisierte Arbeiter als

Mitglieder an . Für die aus dieser Kasse entnommenen Vorschüsse
müssen Zinsen gezahlt werden , und der auf dieic Weise angesam -
melte Fonds dient dazu , alten invaliden Arbeitern eine kleine

monatliche Rente in der Höhe von 10 — 15 M. sowie den Hinter -
bliebenen von verstorbenen Meistern eine Unterstützung zu gewäh -
ren . Nun besteht in demselben Betrieb auch eine Kantine , aus

welcher die dort beschäftigten Arbeiter ihre Getränke beziehen
können . Da diese Getränke mit nach oben abgerundeter Münze
bezahlt werden müssen , so verbleibt bei dem Konsum der über 1000
dort beschäftigten Arbeiter sicherlich ein ganz netter Ucberschuh .
Außerdem fließen in die Kantinenkasse auch die Strafgelder . Dem

berechtigten Wunsche des ArbeiterausschusscS , Aufklärung über die

Verwendung dieser Gelder zu erhalten , ist die Direktion sonder -
barerweise bis jetzt noch nicht nachgekommen . Sie braucht sich
daher nicht zu wundern , wenn allerlei Gerüchte umherschwirren ,
die darin gipfeln , daß die Firma sich mit fremden Federn schmückt
und das Geld für ihre „ WohlfahrtSeinrichtungcn " aus der Kan -
tinenkasse nimmt . Daß diese Gerüchte nicht jeder Basis entbehren .
dürfte folgender Vorgang beweisen . Vor zehn Wochen beschlossen
die Arbeiter der Firma , so lange den Boykott über die Kantine zu
verhängen , bis die Direktion über die Verwendung der Ueberschüsse
Aufklärung gebe . Dieser Beschluß war der Direktion sichtbar un -
angenehm . Statt aber dem herechtigten Verlangen nachzukommen ,
kündigte sie an , daß die bis dahin gewährten Zuschüsse zum Kran -
kengeld an kranke Arbeiter aufgehoben sind . Ferner soll auch den
invaliden Arbeitern die schmale monatliche Rente noch gekürzt
werden . Aus diesem Vorgehen kann man allerdings mit Leichtig -
keit schließen , daß die Ueberschüsse der Kantinenkasse dazu dienen ,
den Wohltätigkeitssinn der Firma finanziell zu unterstützen . Durch
den Boykott drohte eine Ebbe in der Kantinenkasse einzutreten , da
mutzte denn schnell Vorsorge getroffen werden , daß das Loch nicht
zu groß wird . Die Arbeiter der Firma Schwartzkopfs sind aber
nach wie vor nicht gewillt , sich eine derartige Behandlung gefallen
zu lassen . In einer am Montag abgehaltenen gut besuchten Ver -
sammlung wurde ein Antrag , den Boykott wieder aufzuheben , mit

großer Majorität abgelehnt . An alle dort beschäftigten Arbeiter
wird der Appell gerichtet , ihre Getränke mit zur ' Arbeitsstelle zu
bringen und den Bovkotl wirksam zu unterstützen . — Vor Crledi -

gung dieser Angelegenheit konnte der Arbeiterausschuß die Mit -
teilung machen , daß nach langen Verhandlungen mit der Direktion
die Kompetenzen | des Arbeiterausschusses erweitert worden sind .
Die Versammlun nahm mit Befriedigung Kenntnis davon .

Die Firma Schwartzkopfs wird wohl nicht auf die Dauer den
Vorwurf auf sich sitzen lassen können , daß sie die Mittel zu den von
ihr betriebenen Wohlfahrtsemrichtungen aus den von den Arbei -
tern aufgebrachten Kantinenüberschüssen nimmt . Eine solche Art
von Wohltätigkeit , die von anderen Leuten bezahlt wird , wäre doch
zu eigenartig . Nicht minder sonderbar erscheint das Gerücht , daß
auch die Abonnemcntsgelde : für die „ Deutsche Arbeiter - Zeitung " ,
welche gratis an die Arbeiter des Betriebes zur Verteilung ge -
langte , aus den Kantmenübcrschüssen bezahlt wurden . Die Ar -
beiter sehen sich nicht veranlaßt , mit ihrem Gelde derartige Zei -
tungen . die noch dazu gegen ihre Interessen schreiben , über Wasser
zu halten . _

_ _ _ _ _ _

_
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Hus der frauenbeweefung ,
100 M. Jahreseinkommen ausreichend für eine

Arbeiterin !

Einhundert Mark Jahreseinkommen sind ausreichend für eine
alte , �gebrechliche Arbeiterin ! Das ist der Sinn einer Entscheidung
des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung für den Regierungs -
bezirk Oppeln . Noch einem Gutachten der unteren Verwaltungs »
behörde war die 66 Jahre alte Arbeiterin Z. als fast völlig erwerbs .
unfähig bezeichnet worden ; die alte , an Alterserscheinungen und
einem Leistenbruche leidende Frau konnte fast gar keine Arbeiten
mehr verrichten , oder doch nur ganz leichte , und diese auch nur
mit Unterbrechungen ; sie sei infolgedessen erwerbsunfähig im
Sinne des Gesetzes . Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt
Schlesien lehnte jedoch die Bewilligung einer Invalidenrente ab ,
da Frau Z. noch imstande sei , 100 M. jährlich zu verdienen . Und
das angerufene Schiedsgericht , zusammengesetzt aus einem Re -
gierunasrate , zwei Grundbesitzern , einem Oberheger und einem
Pferdeknecht , bestätigte die Entscheidung . Der Einwand der Frau
Z. , daß die AlterSerscheinungen sehr hartnäckig seien , und daß sie
außer an dem Leistenbruche auch an Reißen in der linken Körper -
seite und an Zittern am ganzen Körper leide , wurde nicht beachtet ,
sondern entschieden , daß Frau Z. nach dem Gutachten des König -
lichen Kreisarztes „trotz dieser Leiden noch nicht erwerbsunfähig
sei im Sinne des Gesetzes " . Das Schiedsgericht habe sich diesem
einwandfreien Gutachten angeschlossen und damit entgegen der An -
ficht der unteren Verwaltungsbehörde für festgestellt erachtet , daß
die „ Klägerin trotz ihres vorgerückten Alters und ihres mehrfachen
Leidens ' immer noch imstande ist , durch Verrichtung allerhand
leichter und mittelschwerer Arbeit ihre nur 100 M. betragende
Mindestgrenze zu erreichen " . Invalidität im Sinne des Gesetzes
liege daher nicht vor . Der Anspruch auf Gewährung einer In -
validenrente sei danach für heute noch unbegründet .

Also mit 27,4 Pf . pro Tag soll die 66 Jahre alte , gebrechliche
Arbeiterin ihr Leben fristen können — notabene , wenn sich über -

Haupt jemand findet , der ihr Arbeit gibt , um so viel verdienen zu
können . Für den deutschen Arbeiter ist bekanntlich gesorgt bis inZ

hohe Alter . _

letzte IHacbrlcbtcn .
Ein Riesenbrand

kam gestern mittag kurz vor 1 % Uhr auf dem eisenbahnfiskalischen
Gelände vor dem Lokomotivschuppen in der Saarmünder Straße in
Potsdam aus . Das Feuer entstand in einem etwa 80 Meter langen
Schuppen, den der Darmhändler Fruschky vom Eiscnbahnfiskus ge -
pachtet und dessen verschiedene Abteilungen er an Aftermieter
weiter verpachtet hatte . Der Schuppen brannte in seiner ganzen
Ausdehnung . Die bis nach der Saarmünder Straße züngelnden
Flammen entzündeten die neu errichtete Kranzbude und bedrohten
die Zigarrenbudc von Bresesch und die Bäume an der Straße .
Der ganze Verkehr in den angrenzenden Straßen war gehemmt.
Der große Schuppen selbst , in dem sich unter anderem ein Kohlen -
lager befand , wurde vollständig zerstört .

Vertrauensvotum für das türkische Ministerium .
Konstantinopel , 30 . Juli . ( W. T. B. ) Die Kammer hat dem

Kabinett mit 113 gegen 45 Stimmen ihr vollständiges Ver .
trauen ausgesprochen .

Ueber den Verlauf der Kammersitzung ( siehe unter „ Krieg " )
meldet W. T. 83. :

Um 5 Uhr wurde die Sitzung der Kammer wieder auf -

genommen . Zwei Redner sprachen für die Regierung , ein Armenier

kritisierte lebhaft den unbestimmten Wortlaut des Regierungs -
Programms , besonders weil es nicht deutlich erklärt , welche Politik
den Nationalitäten gegenüber verfolgt werden soll . Der Redner
erklärte , die Armenier würden sich der Abstimmung
enthalten . Ein jungtürkischer Redner tadelte die Erhebung in
Albanien . Einige Albanier riefen : Die Erhebung in Albanien ist
gesetzlich ! Diese Worte riefen einen wüsten Lärm hervor . Es kam

zu einem Streit zwischen den Albaniern und einem Deputierten ,
der die Albanier beleidigte . Die Albanier schrien und
lärmten . Ein Albaniex rief : Die Erhebung in Albanien ist gesetz -
lich , weil ihr Grund die Schändung der Mädchen
und die Zerstörung der Häuser ist . Endlich hörte der

Lärm auf . Da die Debatte sich in die Länge zu ziehen drohte , er -

klärte Hussein Hilmi Pascha im Namen des Kabinetts , die

lange Diskussion sei überflüssig . Das Kabinett , das der

Sitzung mit Ausnahme des Kriegsministers und Kiamil Paschas
vollzählig beiwohnte , zog sich zur Beratung zurück . Die Sitzung
wurde unterbrochen .

Die Unterbrechungen der Kammersitzung waren durch leiden -

schaftliche Erörterungen in den Wandelgängen ausgefüllt . In der
ersten Pause trat die jungtürkische Partei zu einer Sitzung zu »
sammen und erörterte die Lage . Es wurde beschlossen , der Regie »
rung ein Tadelsvotum zu erteilen . Während der zweiten
Pause vollzog sich indes ein Umschwung der Stimmung , der für die

Regierung eine Mehrheit von 113 gegen 45 Stimmen herbeiführte .

Die Vereinigten Staaten und die mexikanischen Unruhen .
Washington , 30. Juli . <W. T. B. ) Staatssekretär K n o x hat

dem Führer der mexikanischen Rebellen , General
O r o c z c o , mitteilen lassen , daß die Ueberfälle und An -

griffe auf Amerikaner und amerikanisches Eigentum in
Nordmexiko sofort aufhören müßten oder die Vereinigten
Staaten würden vorbeugende Matzregeln ergreifen .
Präsident Madero erklärt , er habe bereits Truppen nach dem
Norden Mexikos abgesandt , um die Unruhen zu unterdrücken .

Kardinal Fischer gestorben .
Köln , 30 . Äuli . ( W. T. B. ) Die „Kölnische Volkszeitung "

meldet : Kardinal Fischer . Erzbischof von Köln ist heute nacht
11 Uhr 30 Minuten verschieden .

In der Sommerfrische verunglückt .
Silberberg ( Bez . Breslau ) . 30. Juli . ( W. T. B. ) Als gestern

der Maschinenreisende Nitetzky und Frau aus Charlotten .
bürg mit ihrer Schwiegermutter , Frau Rummler , nach Silber -
berg fuhren , scheuten die Pferde des Wagens . Die drei Insassen
stürzten heraus . Frau Rummler blieb tot . die anderen
wurden lebensgefährlich verletzt .

Schreckliche Kesselexplosion .
Budapest , 30 . Juli . ( P. C. ) In der Ungarischen Mineralöl »

Fabrik A. - G. ereignete sich heute früh unmittelbar nach Aufnahme
der Arbeit eine schwere Kesselexplosion , durch die
mehrere Benzinfässer in Brand gerieten . Im Augenblick stand die
ganze Fabrik in Flammen . Bald nach Ausbruch de ?
Brandes flog ein zweiter Kessel in die Luft . Ein Arbeiter wurde
getötet , zwei andere schwer verletzt . Wie es heißt , sollen sich in dem
Fabrikgebäude noch vier Arbeiter befinden , die wahr -
scheinlich verbrannt sein dürften . Der Brand konnte erst nach
längerer Zeit von der Wehr lokalisiert werden . Der Schaden ist
auf etwa eine halbe Million Mark zu schätzen.

Sechs Personen verbrannt .
Linz , 30. Juli . <P. C. ) In der Gemeinde G o l d e ck ist ein

Bauerngut vollständig abgebrannt . Sämtliche Insassen ,
sechs Personen , sind in den Flammen umgekommen .

Kaul Singer öt Co. , Berlin SW . Hierzu 2 Beilagen u. llnterhaltungsbst
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ysuzhsltmgzrechnlingea von Ms » -
srdelter ».

Eine Beobachtung des Arbeiterhaushalts muß , wenn sie genaue
und zuverlässige Resultate ergeben soll , über eine längere Zeit »
Periode hinweg durchgeführt werden . Von dieser Erkenntnis aus -

gehend , hat der deutsche Metallarbeiterverband seine im Jahre 1308

begonnenen Erhebungen über Haushaltungsrechnungen in den

Jahren 1309 und 1910 fortgesetzt und für 1939 56 Haushaltungen ,
für 1919 35 Haushaltungen einer Beobachtung unterzogen . Die

gleichen Haushaltungen wurden auch im Jahre 1908 erfaßt , so daß
von 56 Haushaltungen zweijährige , von 35 Haushaltungen drei -

jährige Aufzeichnungen vorliegen . Es bestand ursprünglich die

Absicht , die 56 Haushaltungsrechnungen aus dem Jahre 1909 auch
im Jahre 1910 fortführen zu lassen , doch schiede » 21 der HauS -
haltungslistcnführcr aus einer Reihe von Gründen aus der Beob -

achhtng aus . Im Interesse der Sache ist dies lebhaft zu bedauern .
Auch eine Fortführung der 35 Haushaltungen , die jetzt für drei

Jahre vorliegen , auf einen noch längeren Zeitraum wäre sehr
wertvoll gewesen . Das beweisen die Ergebnisse dieser 35 Haushal -
tungen , die in Nr . 27 und 28 der „ Metallarbeiterzeitung " vcröffcnt -
licht worden sind und die wir in folgendem einer kurzen Betrachtung
Unterziehen wollen .

Die Gesamteinnahmen dieser 35 Haushaltungen betrugen im

Jahre 1303 : 56 268,74 M. . 1909 : 59 342,54 M. . 1910 : 62 316,47 M.
und setzen sich aus folgenden Posten zusammen :

1908 1909 1910
M. M. M.

Kasienbestand vom Vorjahr . . . 445,61 1364,85 2 559,63
Verdienst des Manne « . . . . 46 821,26 48 421,06 49 412,69
Verdienst der Familienangehörigen 3 909,54 5 362,75 5 096,17
Unterstützung . . . . . . . .1 576,61 730,80 1 616,81
Sonstige Einnahmen . . . . . 3 515,72 8 463,09 3 631,17

<5in Blick auf die Gesamteinnahmen zeigt , daß diese mit jedem

Jahr gestiegen sind . Die Bearbeiter der Statistik betonen jedoch ,
daß dieses Mehr als eine Besserstellung der in Frage kom -
wenden Arbeiter nicht anzusehen ist , da die Ausgaben teils
in gleichem , teils in stärkerem Tempo gestiegen sind und die Kauf .

kraft des Geldes in der dreijährigen Berichtsperiode nachgelassen

hat . Wie sich die Jahrescinnahme im Durchschnitt der 35 Haus -

Haltungen gestaltet , zeigt folgende Aufstellung :

beitslosigkeit oder bei sonstigem der Familie zustoßenden Unheil vor

einer momentanen Not geschützt zu sein .
Der Verdien st des Familienoberhauptes bildet

naturgemäß die Haupteinnahmequelle . Er weist mit jedem Jahr
eine absolute Steigerung auf . Im Jahre 1908 stellte sich der

Durchschnittsverdienst auf 1337,75 M. , im Jahre 1910 betrug der

Durchschnitt 1411,79 M. ; im Verhältnis zu den Gesamtein -
nahmen ist ein Rückgang des Verdienstes des Familienoberhaupts
zu verzeichnen . 1903 betrug der Verdienst des Mannes 83,21 Proz .
der Gesamteinnahmen , 1910 war dieses Prozentverhältnis auf
79,29 zurückgegangen . Der Mannesverdienst reichte auch nicht in

einem einzigen Falle allein zur Bestreitung der Haushaltungs -
kosten aus . Der prozentuale Rückgang beweist , daß der

Verdienst nicht in dem Maße gesteigert werden konnte , als es die
immer teurer werdende Lebenshaltung erfordert hätte . Der Rück -

gang mußte also durch stärkeres Heranziehen der Familienange -
hörigen zum Erwerb wieder einigermaßen ausgeglichen werden .
Wir finden , daß der Verdienst der Familienangehörigen im Jahre
1908 durchschnittlich 111,70 M. betrug und sich im Jahre 1910 auf
145,61 M. gehoben hat . Im Verhältnis zur Gesamteinnahme trat
aus dem Verdienst der Familienangehörigen eine Steigerung von

6,95 Proz . auf 8,13 Proz . ein . Die Einnahmen aus Unterstützun -

gen , die in der Hauptsache aus Unterstützungsgeldern des Verbandes
oder aus Krankenunterstützung bestehen , sind in der dreijährigen
Berichtsperiode absolut etwas in die Höhe gegangen , im Verhältnis

zu den Gesamteinnahmen trat ein kleiner Rückgang ein . Eine ähn -

liche Erscheinung zeigt sich bei den sonstigen Einnahmen , die sich aus

dem Nebenverdienst des Mannes , aus Einkassieren von Beiträgen ,
aus Kolportage , aus Zimmervermieten , Rückvergütung vom Konsum -

verein , Aufnahme von Darlehen und Entnahme von Spareinlagen

zusammensetzen .
Betrachten wir demgegenüber die Ausgaben der 35 Haus -

Haltungen . Sie betrugen im Jahre 1908 : 55 625,46 M. , 1309 :

57 602,72 M. , 1910 : 58 872,01 M. Davon entfallen im Durchschnitt

auf eine Familie im Jahre 1908 : 1589,30 M. , 1909 : 1645,79 M. ,
1910 : 1682,05 M. «

Dieser durchschnittliche Verbrauch einer Familie zergliedert
sich folgendermaßen :

Bei einer Betrachtung der Zahlen fällt vor allem der Kassen -
bestand auf , der sich mit jedem Jahr gesteigert hat . Im Jahre
1908 betrug der Kasscnbestand nur 0,79 Proz . der Gesamteinnahmen ,
um im Jahre 1309 auf 2,30 Proz . und im Jahre 1910 auf 4,11

Prozent zu steigen . Die Steigerung von 1908 auf 1903 wird mit

der genaueren Aufzeichnung erklärt , die durch die Erhebung vor -

genommen wurde . Die Steigerung von 1909 auf 1910 entstand ,

weil alle mit Defizit arbeitenden Haushaltungen aus der Beob -

achtung ausscheiden . Die im Jahre 1910 übriggebliebenen HauS -

Haltungen haben durchweg mit einem Uebcrschuß abgeschlossen . Die

Bearbeiter der Budgets nehmen an , daß die gemachten Ersparnisse

auf Kosten der Lebenshaltung gingen , denn von den in Frage kom -

wenden Listenführern hat ein Teil wiederholt mitgeteilt , daß er

sich den Notpfennig vom Munde abspart , um bei eintretender Ar «

kleines feuilleton .
K- rl May läßt die Oeffcntlichkeit über sich nicht zur Ruhe

kommen ; noch aus dem Grabe spricht er zu uns durch seine kürz -

lich erschienene „ Selbstbiogvaphie " ( bei Fr . Ernst Fchienfeld , Frei -

burg i. Br. ) , in der er sein „ Leben und Streben " schildert . Es ist

wahr : dies Leben hat böse Flecken ; und es ist nicht minder glaub -

Haft , daß die Welt zuweilen Schindluder mit May getrieben , sein
„ Streben " gründlich „ verkannt " hat . Mit Anteilnahme wird man

die Kapitel über seine Kinderjahre lesen . May war armer erz -

gebirglerischer Weberslcute Kind . Und wie schrecklich armselig es

im Elternhause ums Ende der vierziger Jahre bestellt war . be -

richtet er selbst : „ Es mangelte an fast allem , was zu des Leibes

Nahrung und Notdurft gehört . Wir baten uns von unserm Nach -
bar . dem Gastwirt „ Zur Stadt Glauchau " , des Mittags die Kar -

tosfelschalen aus , um die wenigen Brocken , die vielleicht noch daran

hingen , zu einer Hungersuppe zu verwenden . Wir gingen nach
der „ roten Mühle " und ließen uns einige Hände voll Beutclstaub
und Spelzenabfall schenken , um irgend etwas Nahrungsmittelähn -

liches daraus zu machen . Wir pflückten von den Schutthaufen
Melde , von den Rainen Ottcrzungen und von den Zäunen wilden

Lattich , um das zu kochen und mit ihm den Magen zu füllen I " . . .
Als „ Lieblingskind der Not . der Sorge , des Kummers " , quält

er sich durch bis zum Lehrer . Da nimmt das Verhängnis seinen

Lauf . May bekennt , daß er zunächst 6 Wochen , dann 49 Monate

Gefängnis , zuletzt sogar 4 Jahre Zuchthaus verbüßt hat . Nur

läßt er den Leser darüber im Zweifel , ob diese Strafen unverdient

oder zu Recht erkannt wurden . Die Justiz irrt sich ja gern , Wenns

um einen Proletarier geht . May gibt jedoch zu . daß er durch Wahl -

lose unmäßige Lektüre von Näuberromanen Verbrecher geworden sei .
Und dann , weil ,n ihm ein zwiespältig Wesen zeitweilig die Gren -

zcn klarer Vernunft verwischt habe . Darin — meint Dr . Fr . Kvauß
— , daß May sich nun eingebildet habe , ein wirklicher Dieb und

Betrüger gewesen zu sein , sowie ferner in dem Bestreben , sich aus
der Gemeinheit zum „ E d e l m e n s ch e n " emporarbeiten zu
müssen , zeige sich der richtige Neu rot iker . Ob diese Theorie

stimmt oder nicht stimmt , bleibe dahingestellt .
Natürlich vergißt May nicht , sich nachdrücklich als einen wirk -

lich gottgläubigen Christen herauszustreichen . Er weiß nur zu

gut , wie totsicher solch Brimborium auf viele zu wirken vermag .
Und im gleichen Bestreben hängt er seinen schriftstellerischen

Erzeugnissen den Mantel unverbrüchlicher Tugend um . Schon

hinter Gcfängnismauern will er den Entschluß gefaßt haben , die

Menschheit von der Schundliteratur zu erlösen und sie durch —

feine Jndianergeschichten auf den Weg des Heils zu bringen . Als

M ä r ch c n. als G l e i ch n i s s e. nur bildlich oder symbolisch sollen

seine 33 Reiseromane genommen werden . Dann komme man

Ausgaben für

Nahrungsmittel zusammen
Wohnungsmiete , Steuern
Kleid . - Anschaff . , Reparatur
Versicher , u. VereinSbeitr .
Bier , Wein u. sonst . Gelränke
Heizung und Beleuchtung
Sonstige Ausgaben . . .
Bildung , Unterhaltung . .
Arzt,Apoth . ,Gesilndh «itSpfl .
Seife , Soda , Waschmittel
Zigarren . Tabak . . . .
Fahrgelder

. . . . . .

Schulbedürfn . , Schulgeld .

Wir können aus Mangel an Raum nur auf eine Betrachtung
der wichtigsten Ausgabeposten eingehen .

Die Nahrungsmittel weisen den größten Ausgabepostcn auf ,
beinahe die Hälfte aller Ausgaben entfallen darauf . Obwohl die

Beträge für Nahrung mit jedem Jahre gestiegen sind , steht ihre
Steigerung doch nicht im Verhältnis zu den Gesamtausgaben , es ist
ein prozentualer Rückgang der Nahrungsmittelausgaben zu verzeich
nen . Die Tabelle weist das aus .

Der Rückgang in den Jahren 1909 und 1910 gegenüber dem

Jahre 1308 erklärt sich dadurch , daß gerade bei den Nahrungsmitteln
die größtmöglichste Sparsamkeit angewendet wurde . Diese Zahlen
beweisen auch , daß die erzielten Ueberschüsse im wahren Sinne des
Wortes am Munde abgespart worden sind

Der Ausgabepostcn WohnungSmicte , Steuern enthält außer
Wohnungsmicte und Steuern auch noch Ausgaben für häusliche
Dienstleistung . Es handelt sich dabei um zeitweilige Hilfe bei

Krankheitsfällen in der Familie oder bei sonstigen außergewöhn

dahinter , daß er , May , einer der größten Edelmenschen und VolkS -

erzieher gewesen sein . Das ist Karl May , wie er leibte und lebte ;
ein Phantast , der an seine eigenen Phantasien glaubte .

DaS Problem der künstlichen Ernährung . Zu den scheinbar
am festesten fundierten Behauptungen der Physiologie gehört die ,
daß es nur der Pflanze , nicht aber dem Tiere möglich sei , anorga -
nische Stoffe in organische zu verwandeln , d. h. niedere Stickstoff -
Verbindungen in höhere , vor allem in Eiweiß , umzuwandeln . Die
Tierwelt wäre deshalb auf das Vorhandensein einer Pflanzenwelt
angewiesen und müßte ohne diese ohne weiteres zugrunde gehen .
Nun ist von der rastlos forschenden Naturwissenschaft auch in diese
Vorstellung eine Bresche gelegt worden .

Wie dies bei wissenschaftlichen Entdeckungen schon öfters gc -
schchen ist , haben gleichzeitig und vollkommen unabhängig von ein -
ander Forscher Versuche gemacht , die zu denselben Resultaten
führten . Es handelt sich um die Naturwissenschaftler E. Gräfe
und V. Schlüpfer auf der einen und E. Abderhalden auf
der anderen Seite , über deren kürzlich im Druck erschienene
Forschungsergebnisse die „ Naturwissenschaftliche Rundschau " be -
richtet .

Abderhalden untersuchte zunächst , ob der tierische Körper auch
durch vollständig abgebautes , d. h. in seine einfachsten Bausteine
zerlegtes Eiweiß ernährt werden könnte . Er fütterte 6 Hunde mit
Eiwcißstoffen ( Fleisch usw. ) , die wochenlang der Einwirkung von
Magen - und Darmsaft ausgesetzt gewesen , also vollkommen abgebaut
waren . Die Versuche gelangen , es fanden sogar Gewichtszunahmen
statt . Nun ging der Forscher dazu über , ein künstliches Gemenge
aller uns als Eiweißbausteine bekannten Amidosäuren , das sind
eben jene stickstoffhaltigen Säuren , die bei dem Abbau von Eiweiß -
stoffen entstehen , zu verfüttern , und er brachte es dahin , die Ver .

suchstiere im Stickstoffgleichgewicht zu erhalten , ja bei jungen Tieren

auch Gewichtszunahmen zu erzielen . Dabei zeigte es sich, daß
gewisse Ammoniumverbindungen entbehrt werden konnten , während
beim Fehlen anderer sofort Gewichtsabnahme eintrat .

Natürlich mußten neben den eiweißbildenden Stoffen auch
Fette und Kohlenhydrate gereicht werden . Auch diese wurden den
Tieren zwar noch in organischer Form , aber doch in völlig ab -

gebautem Zustande gereicht . Gräfe und Schlüpfer gaben ihren
Versuchstieren Zucker und Butter , also Stoffe , die kein Eiweiß ent -

halten , und dazu Ammoniumchlorid resp . Ammoniumcitrat und

erzielten gleichfalls Stickstoffglcichgcwicht , ja Zunahme .
Bei den geschilderten Versuchen handelt es sich allerdings , wie

ersichtlich , noch nicht um eine vollkommen künstliche , d. h. an -

organische Ernährung , da die verfütterten Fette und Kohlenhydrate
dem organischen Reich entnommen waren . Da bei ihnen jedoch die
bei weitem schwierigste Frage des künstlichen Eiweißaufbaues gelöst
war , so erscheint es unzweifelhaft , daß es auch noch gelingen tpird ,
auch jene Stoffe in anorganischer Form zuzuführen .

lichen Umständen , wo freundschaftliche und nachbarliche Hilfe nicht

ausreichend war . Die Umzugskosten sind gleichfalls dieser Rubrik

zugezählt . Im Verhältnis zur Gesamtausgabe trat in den drei

Berichtsjahren eine Steigerung dieser Ausgabeposten von 13,75

Prozent auf 14,19 Proz . ein . Auf Kleidung , Neuanschaffungen ,
Reparaturen entfallen im ersten Jahre 13,09 Proz . , im zweiten

Jahre 13,92 Proz . und im dritten Jahre 13,43 Proz . der Ge -

samtausgaben . Demnach standen diese Ausgaben im Jahre 1909 am

höchsten . Schlüsse lassen sich aus diesen Ausgabeposten nicht ziehen ,
denn derartige Ausgaben werden im Arbeiterhaushalt meistens nur

vorgenommen , wenn sie sich absolut nicht umgehen lassen und wenn

an den übrigen unumgänglich notwendigen Ausgaben etwas ab -

geknapst werden kann . Auffallend ist , daß sich im Jahre 1909 , in

dem die Aufwendungen für Kleider usw . stärker waren als 1908

und 1910 , ein verhältnismäßig großer Rückgang in den Nahrungs -
mittelausgaben eintrat . Das läßt den Schluß zu , daß auf Kosten
von notwendigen Bekleidungsgegenständen an Nahrung gespart
wurde .

Der Posten Bier , Wein und sonstige Getränke macht gegenüber
anderen Posten insofern eine Ausnahme , daß er mit jedem Jahr
zurückgegangen ist . In Prozent der Gesamtausgaben trat ein

Rückgang von 4,45 im Jahre 1908 auf 3,71 im Jahre 1909 und

3,57 im Jahre 1910 ein . Dieser jährliche Rückgang ist eine sehr

erfreuliche Erscheinung , da es sich zweifellos um eine Verminde -

rung des Alkoholverbrauchs handelt . Wenn auch in dieser Rubrik

Ausgaben für andere Getränke , wie Mineralwasser , Limonade und

dergleichen , enthalten sind , so ist doch anzunehmen , daß von der

Einschränkung in erster Linie die alkoholischen Getränke betroffen
wurden .

Den sonstigen Ausgaben sind alle AuSgabeposten zugezählt , für
die keine ihrem Zweck entsprechende Rubrik vorhanden war . Diese .
Ausgaben setzen sich zusammen aus häuslichen Bedarfsartikeln ,
Geschenken , Blumenspenden und dergleichen . Die Schwankungen
innerhalb der drei Jahre liegen daran , daß diese Ausgaben keine

regelmäßigen sind .
Die Aufwendungen für Bildung und Unterhaltung richten sich

nach den persönlichen Verhältnissen , sind aber auch stark beein »

fluht von der individuellen Veranlagung des einzelnen . Der durch -
schnittliche Verbrauch pro Familie betrug im Jahre 1908 : 33,30 M. ,
1909 : 37,06 und 1910 : 39 M. Diese Beträge setzen sich zusammen
aus Ausgaben für Zeitungen , Bücher , Schreibmaterial . Porto ,
Eintrittsgelder für Konzerte , Theater , Vorträge , eventuelle Neben -

kosten , wie Programm , Garderobe , Fahrgelder für Eisenbahn un ! >
Straßenbahn , die anläßlich eines Ausflugs oder sonstigen Ver - :

gnügungs - und Bildungszweckes gemacht wurden . Die sonstigen
Ausgaben , die bei einem Ausflug verursacht wurden , sind hier
ebenfalls mitgerechnet . Dieser Ausgabeposten ist im ersten und
dritten Jahre annähernd gleich geblieben , im zweiten Jahre war
er etwas geringer . Im Verhältnis zu der Gesamtausgabe trat ein
Rpckgang ein . i

Für die Genutzmittel Zigarren , - Tabak usw . läßt sich die gleich »
Wahrnehmung machen wie bei den Getränken . Die Ausgaben
dafür sind keine absolute Notwendigkeit und erfuhren daher eine

Einschränkung .
Bei den bisherigen Darstellungen war immer eine Familie

oder ein Haushalt grundlegend , da aber die einzelnen Familien
infolge ihrer Zusammensetzung ganz verschiedene Verbrauchsstärken
aufweisen , ist auch eine Berechnung auf den Kopf der Beteiligte »
notwendig .

Als Einheitszahl für die Berechnung pro Kopf dient für eins
erwachsene männliche Person : 1,00 , für eine erwachsene weibliche
Person 0,90 , für 10 —14jährige Kinder : 0,80 , für 6 —10jährige :
0,60 , für 4— 6jährige : 0,40 und für Kinder unter diesem Alter :
0,15 . Bei Anwendung dieser Rechnungsmcthode auf die 35 Haus -
Haltungen beträgt die durchschnittliche Kopfzahl für das Jahr 1908 :
3,68 , für das Jahr 1309 : 3,70 und für das Jahr 1910 : 3,69 Voll¬

personen . Bei dieser Umrechnung auf eine erwachsene Person zeigt
sich folgendes : Es betragen ;

'
r

1908 1909 1910
die Einnahmen pro Kopf . i 436,36 M. 458,24 M. 482,51 M.
die Ausgaben . . . . 431 . 37 . 444,81 „ 455,84 ,

Daraus ergibt sich eine Mehreinnahme pro Kopf für 1908 von
4. 99 M. . für 1909 von 13,43 M. und für 1910 von 26,67 M. Die

Notkzcn .
— Die versöhnte Sezession . Das große Ereignis ,

würdig vorbereitet durch endloses ZeitungSgegacker und richtig in -
szcniert mit Erklärungen und Präliminarien , ist nun komplett ge -
worden : Bürgermeister Reicke und die Sezession haben definitiven
Frieden geschlossen . Nach dem Bulletin der Sezession hat Herr
Reicke dem Bevollmächtigten der Sezession mündlich und schriftlich
erklärt , daß es ihm ferngelegen habe , der Ehre der Vorstands -
Mitglieder zu nahe zu treten , und versichert , daß er im Gegenteil
sehr freundlich über sie denke . ES ist deshalb von einer Klage gegen
Herrn Reicke Abstand genommen worden .

Die Unfreundlichkeit de « sehr freundlichen Herrn Reicke hat
also — er hat von seinen Worten keines zurückgenommen — nicht
dem Vorstand gegolten , sondern einem großen Unbekannten .

— Eine Ausstellung oft asiatischer Kunst , daS
heißt alter chinesischer , koreanischer und japanischer Kunst plant für
diesen Herbst die Berliner Akademie derKünste . Aus staat -
lichem und privatem Besitz soll daS beste gezeigt werden . Bor allem
werden bei diesem Anlaß die bisher in Kisten verpackten Schätze des
Museums für Völkerkunde ans Licht kommen .

— Dem Verdienste die Krone . Max Reinhardt ist zum
Ritter der Ehrenlegion ernannt worden . Allgemeine Begeisterung I
Patriotische und sonstige . Nur sollte dabei beachtet werden , daß
diese gleichgültige Affäre veranlaßt wurde durch die Aufführung von
„ Sumurun " , einer Pantomime mit Ausstattung , womit eines der
Remhardtichen Wanderbetriebe umherzieht .

— Der Kampf um Heine , der feit Jahren zwischen
( bürgerlichen ) Freunden de ? Dichters und den unentwegten Borussen g«»
führt wird , hat zu einem kleinen Siege der erstereu geführt . DaS
von emem Heinebund in H a l l e gestiftete Denkmal soll demnächst
vor dem Trothaer Schlößchen in Halle enthüllt werden . Halle ist
dre erste preußische Stadt , die dergleichen hat .

— Der Naturforscher H. Fabre , der im hohen Alter
>n Not geraten war . hat von der Pariser Akademie der Wissenschaften
eine ihrer Hauptauszeichnungen ( 4000 Frank ) bekommen . — Die
Ehrung kommt sehr spät , aber hoffentlich noch nicht zu spät .

— Wie man am schnell st en einschläft . Professor
Osler von der medizinischen Fakultät der Universität Oxford ver -
öffcntlicht im „ British Medical Journal " das Ergebnis seiner Stu -
dien über die Mittel und Wege , das Eintreten des Schlafes zu be -
schleunigen . Er kommt dabei zu dem Schluß , daß es sich empfiehlt .
des Abends im Bett mindestens eine halbe Stunde und höchstens
eine Stunde zu lesen . Unerläßlich ist es aber dabei , für die Lektüre
ein Buch zu wählen , das weder im körperlichen , noch im über -
tragenen Sinne schwer ist . Es ist weiterhin wichtig , daß daS Buch
offen liegen bleibt , ohne dem Leser Anstrengungen zuzumuten .

Da an solchen schlafbringenden Büchern kein Mangel ist , wäre
das Mittel probat , wenn nicht daS Bcttlesen für die Augen schädlich
und überdies feuergefährlich wäre .



pro Kopf Ausgaben für eine Woche waren ? m Ialfre 1803 : 8,29 M

im Jahre 1009 : 8,55 M. und im Jahre 1910 : 8,77 M. >

Folgende Tabelle zeigt eine Gegenüberstellung der Ausgaben
pro Kopf in den Jahren 1908 bis 1910 , und zwar sowohl in der

JahreSsumine als in der Umrechnung auf den Verbrauch einer

Woche .

Art der Ausgabe »

ES entfallen an Ausgaben pro Kopf

AahrmigSmittel . . . .
Bier . Wein , sonst . Getränke
Zigarren , Tabak . . . .
Seife , Soda , Waschmittel .
Fahrgelder

. . . . . .
Sonstige Ausgaben . . .
Wohnungsmiete , Steuern .
Heizung und Beleuchtung .
Schulbcdarf , Schulgeld . .
Versich . » u. Lereinöbeiträge
Rleidcranfchaffung , Neparat ,
Arzt , Apoth, , GefuudheitSpfl .
Bildung und Unterhaltung

Tic Ausgaben für Nahrungsmittel betrugen danach im Jahre
1908 : 200 . 23 . M. , im Jahre 1909 ; 207,93 M. und im Jahre 1910

217,33 M, ; sie stiegen also um 11,10 M. , oder pro Woche um 0,21
Mark . Die Ausgaben für Getränke und Tabak gingen von L4,41
Mark im Jahre 1903 auf 21,37 M. im Jahre 1910 zurück . Das ist
in der dreijährigen Periode ein Otückgang um 3,04 Ml Eine Ab

nähme trat ferner ein bei den Posten Heizung , Beleuchtung , Bil -

dung und Unterhaltung . Die bei allen anderen Ausgabcposten

eingetretene Zunahme tritt am stärksten hervor bei den Posten

WohnungSmietc , Kleidung und Nahrung . Eine Umrechnung der

Nahrungsmittclausgaben ergibt , datz für Brot pro Kopf und Woche

verausgabt wurden im Jahre 1908 : 0,85 M. , im Jahre 1909 :

0,88 M. und im Jahre 1910 : 0,89 M. Wesentlich geringer war der

Verbrauch von Fleisch . Er betrug im Jahre 1908 : 0,68 M. , 1909 :

0,65 M. und 1910 : 0,75 M. MS nächste größte AuSgabe folgt
Wurst , dann Butter , Milch , Fette , Kartoffeln , Kaffee usw . Der

tägliche Verbrauch an Nahrungsmitteln pro Kopf betrug für das

Jahr 1908 : 56 . 7 Pf . , für das Jahr 1909 : 57,1 Pf . und für das

Jahr 1910 : 58,9 Pf .
Das Fazit der Feststellungen ist , daß die Steigerung der Haus -

haltungstosten nur durch angestrengtere Tätigkeit des Familieir
oberhaupts und der Familieuaiigchiirige » ausgeglichen werden

konnte und dag eine Einschränkung der für die Erhaltung und

Festigung der Gesundheit notwendigen Ausgaben eintreten mußte ,
also eine wirtschaftlich » Besserung in den drei Jahren , über die

sich die Nntersuchnng erstreckte , nicht eingetreten ist .

H119 der Partei .
Außerordentlicher Parteitag der P. P. S . in Preußen .

Wegen wichtiger Partcifragen in der Polnischen Sozialdemo
kratischen Parteiorganisation » Preußens beraumt der Polnische
Parteivorstand in Kattowitz zum 18. August 1912 nach Zabrze
O. ° Schl . , Vcrbandslotal Gartenstraße , einen auherordent -
l i ch e n Parteitag für die polnischen Genossen an .

Die vorläufige Tagesordnung lautet : 1. Die Stellungnahme zu
unserem Parteiorgan „ Gazeta Robotnicza " ; 2. Berfchiedenes .

Das Kölner Bolkshaus i » Konkurs .

Der Vorstand des Kölner BolkShauseS hat beim Amtsgericht
den Konkurs angemeldet . Der Konkurs war unvermeidlich , nach »
dem die Gewerkschaften notgedrungen erklärt hatten , daß sie zur
Zahlung weiterer . Zuschüsse in dem bisherigen Hohen Umfange , ge -
schweige in dem nunmehr gebotenen viel höheren Maße nicht mehr
imstande seien . Der Vorstand hat die Bücher des Volkshauses durch
einen als Autorität anerkannten Bücherrevisor , der eine große An -

' zahl von Kölner Konkursen , darunter solche von großen Hotels und

Nestaurationsbetrieben bearbeitet hat , prüfen lassen , und dieser
Herr erklärte , der Wirtschaftsbetrieb des BolkShauseS habe Vorzug -
lich gearbeitet und nirgends habe er die Verwaltung so in Ordnung
gefunden , wie im Volkshausc . Lediglich die Ucberlastung mit Zin -
sen und der Mangel an Barmitteln seien schuld an dem Konkurse .

Das Volkshaus hüt von Anfang an darunter gelitten , daß der
Bauplah um 60 — 70 000 M. zu teuer erworben wurde und auch bei
dem Bau hätte man wohl 100 000 M. sparen können , wenn genü -
gcnd eigene Mittel vorhanden gewesen wären . Die Kosten von
Grundstück und Bau belicfen sich auf annähernd eine Million Mark .
Die Gewerkschaften haben bisher 120 000 M. zugeschossen , wovon
57 000 M. zur Amortisation und 54 000 M. für Inventar und Ver -
bcsserungen aufgewendet wurden . Weitere Zahlungen der Ge -
wcrkschaften tviirven nicht imstande sein , daS zu teuer erworbene
Unternehmen zu halten , und überdies leiden unter den bisherigen
hohen Zuschüssen andere sehr wichtige Aufgaben der Gewerkschaften
lSckretariat , Bibliothek ) . Dem Bolkshause fehlen jährlich minde »
stens 25 000 M. , die nicht �u beschaffen sind . In einer General -
Versammlung gaben alle Diskussionsredner der Ueberzeugung AuS -
druck , daß an den Schwierigkeiten des VolkshauseS lediglich die
Verhältnisse schuld seien , die die Kölner Arbeiterschaft vor einem
halben Jahrzehnt gezwungen haben , ohne die genügenden finan -
zicllen Unterlagen sich ein eigenes Heim zu schaffen , nachdem ihnen
alle größeren Säle verweigert wurden . Schuld an den jetzigen
Dingen sind diejenigen , die der politisch und gewerkschaftlich orga .
nisiertcn Arbeiterschaft Kölns aus parteipolitischen Motiven oder
aus Furcht vor behördlichen Machlhabern ihre Bersammlungssäle
verweigerten . — Im übrigen ist Sorge getragen , daß die finan -
ziellen Negulierungen bei dem Konkurse noch den Grundsätzen der
Gerechtigkeit und der Loyalität erfolgen .

Ter sozialbeniokratisch » Bürgermeister von Ehaur - de - FondS .
Die sozialdemokratische Mehrheit der Stadtverordnctenver -

sammlnng von Ehaux - de - Fonds war so rücksichtsvoll , den bisherigen
freisinnigen Stadipräsidenten Mosimann wiederzuwählen , wofür sie
aber keinerlei Anerkennung erntete . Der Herr Mosimann lehnte
die Wiederwahl mit dem Hinweis auf die sozialdemokratische Mehr .
hcit in den städtischen Behörden ab . was eigentlich ganz korrekt
war , und die bürgerliche Presse höhnt noch unsere Parteigenossen ,
die ja jetzt Gelegenheit hätte », das soziale Glück zu verwirklichen .
Es wurde nun als Nachfolger Mosimanns unser Genosse Professor
S t a u ff c r gewählt , der in Gemeinschaft mit der sozialdemokrati -
scheu Mehrheit vcrsiicben wird , dem arbeitenden Volke von Chaux -
de - Fonds so viel Glück ' zu bieten als eine sozialdemokratische Oase
in der Wüste der kapitalistischen Welt zu bieten vermag . Kann
doch zum Wohle der Arbeiterschaft schon dadurch etwas geleistet
werden , daß manch « » unterlassen und anderes mit gleichen Mitteln
besser gemacht wird . _

Ein eigen Heim . Die in der modernen Arbeiterbewegung in
S t o l p in Pommern organisierten Arbeiter gründeten am Sonn -
tag , den 28 . Juli , eine Bau - und Erwerbsgenossenschaft mit be -
schränkter Haitpflicht , zwecks Errichtung eines Bolkshauses . Der
Geschäftsanteil wurde auf 10 M. festgesetzt . In der Gründungs -
Versammlung wurden sofort 2000 M. bar gezahlt .

So2iales .
Polizeiverordunug gegen Tarifvertrage .

Im Kurort S ch r e i b e r h a u im Riesengebirgc ist dieses
Jahr die Bautätigkeit eine sehr rege . Etwa 20 Villenbauten

für Sommerfrischler werden zurzeit errichtet . Aber die

Arbeit stört die Sommerfrischler . Einige der

besonders gegen die Arbeit empfindlichen Sommergäste Verl

langten nicht mehr und nicht weniger vom A m t S V o r st e h e r .

als , daß die Arbeiten an den Bauten von L

bis 4 Uhr nachmittags eingestellt werden

müssen , damit die Herrschaften ihren nicht durch
das Geräusch der Arbeit gestörten Mittags -
schlaf halten können . Als der Amtsvorsteher darauf

nicht so ohne weiteres eingehen wollte , wurde niit einem

allgemeinen Boykott der Sommergäste ge
droht . Das hatte den gewünschten Erfolg . Es wurde eine

Polizeiverordnung erlassen , in der eine neue Arbeits

zeit für die Bauarbeiter bestimmt wurde , obgleich ein Tarif

Vertrag für das Baugewerbe besteht . Während die tariflich

festgelegte Arbeitszeit bisher von morgens 6 bis abends 6 Uhr .
mit Frühstücks - und Vesperpauscn und der Mittagspause von
12 —1 Uhr vorschreibt , hat der Amtsvorsteher jetzt durch

P o l i z e i V e r o r d n u n g die Arbeitszeit von

morgens 7 bis abends 7 Uhr , mit der

Mittagszeit von 2 bis 3' /s Uhr festgesetzt
Die Unternehmer kamen leider ohne Widerstand dem Wunsche
des Amtsvorstehers eutgegen , Iveil ihnen von anderer Seite

recht deutlich gesagt wurde , daß im Falle der Weige
rung neue Baukonzessionen nicht mehr er -

teilt werden würden . Den Arbeitern ivurde

Arbeitsmangel in Aussicht gestellt , wenn sie sich nicht
fügen .

Die Polizeiverordnung entbehrt jeder Gruiidlage und
wird ja im Vcrwaltungsstreitverfahren aufgehoben werden .
Weder Arbeiter noch Unternehmer sind gebunden , sich an die

Vorschriften der Polizeivcrwaltung zu halten . Sie haben nicht
nur das Recht , diese sonderbare Polizeiverordnung za über -

treten , sondern auch von dem Amtsvorsteher , der sie etwa

hieran hindern sollte , vollen Schadensersatz zu verlangen . Die

Polizeiverordnung fordert zum Vertragsbruch auf und mischt
sich in die Regelung eines Vertragsverhältnisses , nicht zur Ab -

Wendung von Gefahren für Leben und Gesundheit der Ar¬

beiter . sondern zur Annehmlichkeit von Nichtarbeitern . Dem

schlecht beratenen Amtsvorsteher scheint irgend ein Sommer -

gast die seinerzeit von uns mitgeteilte Entscheidung des Ober -

Verwaltungsgerichts zum Muster empfohlen zu haben , die das

UntSrsagen von Teppichklopferei zu gewissen Zeiten an Bade -

orten für zulässig erklärt habe . Dem Amtsvorsteher hätte der

Unterschied zwischen dem vom Oberverwaltungsgericht ab -

geurteilten Fall mit dem Gebote des Vertragsbruchs nicht ent -

gehen sollen .
_

Bin der Fürsorgekrzirhung .
Die zwangsweise Fürsorgeerziehung Minderjähriger in

Preußen nimmt immer größereu Umfong an . Die eben bekannt

gewordene Statistik derselben auf das Jahr 1910 gibt au , daß in

diesem 8733 Minderjährige , das sind 725 mehr als im Vorjahr , der

Fürsorge überwiesen worden find . Sie stammen aus 7502 Fa -
Milien . Unter den Zöglingen befanden sich zwei Drittel männ -
liche und ein Drittel weibliche . Nach Altersklassen verteilt kommen
auf das Alter bis zu sechs Jahren 368 , 6— 12 Jahren 2287 und 12
bis 18 Jahren 6078 . Personen über 18 Jahre können der zwongs -
weisen Erziehung nicht mehr zugeführt werden . 3542 Zöglinge
( 40,6 Proz . ) hatten entweder den Vater oder die Mutter oder beide
Eltern verloren , darunter rund 10 Proz . dadurch , daß der eine
Elternteil die Kinder » m Stich ließ . Unter den Zöglingen befan -
den sich weiter 1281 unehelich Geborene , so baß zirka 50 Proz . der
Zöglinge eine geordnete Erziehung entbehrt hatten . Die Anzahl
der Familien , in denen die Eltern gerichtlich bestraft worden waren ,
ist 3095 oder 41,3 Proz . Eine Übersicht über das Vermögen der
Eltern läßt deutlich erkennen , daß die Zahl der Familien , aus
denen Kinder in Fürsorgeerziehung genommen werden , um so
größer wird , je geringer das Einkommen ist , welches sie beziehen .

Was die Zöglinge selbst anbetrifft , so hat die Zahl der schul -
entlassenen Mädchen erheblich zugenommen . Von den Eingewiese -
nen hatten bereits 290 männliche und 32 weibliche im schulpflichti -
gen Alter Gefängnisstrafen bis zu 6 Monaten verbüßt . Das wäre
chwer möglich , wenn Strafaussetzung stattgefunden hatte . Äbge -

nvmmen hat die Zahl der zur „ Berhütung von Bcrwahrlosung "
Ueberwicsenen , zugenommen dagegen die Zahl der „ zur Verhütung
des völligen sittlichen Verderbens " Untergebrachten . Von den männ -
lick >cn Zöglingen waren über drei Viertel in der Industrie und im
Handwerk tätig , von den weiblichen waren über die Hälfte mit der

Verrichtung häuslicher Dienste beschäftigt . Bei 1031 der Einge -
wiesenen wurde geistige Minderwertigkeit festgestellt .

Die Entlassung aus der Fürsorgeerziehung hat spätestens mit
der Vollendung des 21 . Lebensjahres stattzufinden . Im Jahre
1910 wurden rund 4600 Personen entlassen . Davon sollten 62,2
Proz . „gebessert " gewesen sein . Bei 23,5 Proz . war der Erfolg
zweifelhaft und 14,3 Proz . waren „ungebessert " . Der Bericht meint ,
) aß diese Ergebnisse „recht befriedigend " feien .

Die Zahlen beweisen im Gegenteil , daß die Fürsorgeerziehung
nach keiner Richtung hin das Ziel eines verständigen Fürsorge -

Ystems zu erreichen imstande war ) das doch dahin gehen sollte , die
Mängel in der körperlichen , geistigen oder sittlichen Erziehung der
ihr Anvertrauten zu beseitigen . Es ist grundfalsch anzunehmen ,
daß die der Fürsorge Ueberwicsenen durchweg der „ Besserung " be -
durften . Diese Zahl der Unverdorbenen ist zu Unrecht mitgezählt :
oft wird durch die Fürsorgeerziehung eine Verwahrlosung solcher
erst herbeigeführt . Die Erfahrungen aus Mielczhn ( Pastor Breit -
Haupt ) , Blohmesche Wildnis ( Holländer� und aus anderen Brut -
tätten brutalster zum Verderb der Zöglinge wirkenden „ Fürsorge -

anstalten " haben das leider in überreichem Maße bewiesen . Wer
die schematische , oberflächliche Einweisung zur Fürsorgeerziehung
von Kindern kennt , die nur das Unglück haben , in schlechten sozia -
lcn Verhältnissen zu leben , wird zugeben , daß bei mindestens der
Hälfte der Fürsorgezöglinge von einem sittlichen Verderb und der¬
gleichen nicht geredet werden kann . Was soll das heißen : „ gebessert " ?
Sind die sozialen Verhältnisse gebessert oder sind nicht vielmehr
Tausende durch Ausnutzung z » den schlecht bezahltesten ländlichen
Arbeiten von dem Wege abgedrängt , sich durch eigene Kraft in ehr -
licher Weise eine bessere Stellung zu erringen ? Wie pharisäisch
ist die Behauptung , „gebessert " sei ein Zögling durch die Fürsorge !
Was ist denn an ihm „ gebessert " ? Das Wort „gebessert " in der
Statistik zeigt , daß das preußische Fürsorgeshstem die armen Kin -
der/als schuldhafte Veitbrecher betrachtet , die man gebessert habe .
während ein verständiges Fürsorgeshstem die Mängel in der kör -
perlichen . geistigen und sittlichen Ausbildung des Kindes beseitigen
» nd es zur Aufnah , ne des schweren Kampfes ums tägliche Brot

befähigen sollte . Daß nach dieser Richtung in der Fürsorgeerziehung
erhebliches geleistet sei . ergibt die auf Grund der Berichte der Für -
sorgeleiter bearbeitete Statistik abermals nicht . „ Gebessert " — ist
ienn die soziale Lage , die Mängel für das Ausgleiten der meisten

Zöglinge gevessert ? Wodurch ? Dadurch etwa , daß man durch Zwang
zur eintönigsten landwirtschaftlichen Beschäftigung die Möglichkeit
des Erwerbs der Zöglinge verringert oder dadurch , daß man ihr ?
Willcnsfähigkeit , daß man die Selbstachtung und den Glauben an
menschliche Gerechtigkeit den wehrlosen Kindern durch brutalste
Behandlung ausgeprüpelt hat ? Eine ehrliche , vorurteilslose Prü -

ung des heute herrschenden ErziehungSsystcms muß zu seiner Aen -
derung an Haupt und Gliedern führen . Eine Statistik mit guten
vlrundlagen könnt « für eine gedeihliche Reform die Wege weisen .
Die heutige Statistik entbehrt leider solcher Grundlagen .

Der Genossenschaftsgedanke im Handwerk . .
Kürzlich fand in Mosbach der 18. badische Bäckerverbandstag

ftiitt » Aus den dreitägig enBerhandlungen , den cnguch ein weih -

licher Bäcker als geprüfte Meisterin anwohnte , verdient die Stellung
der Bäckerinnungen zum Genossenschaftswesen einer kurzen Er -

wähnung . Der Rcserent , Bäckermeister Wagner aus Pforzheim .
legte seinem Rescrat eine Nesolutioii zugrunde , worin dem ge -
schästsleitenden Borstand des Bäckerveroandes und allen Ober -
meistern die Auflage gemacht wird , in allen Innungen Einkaufs -
genossenschnftcn zu errichten und die heute schon bestehenden recht
bald zu Einkaufszentralen zusammenzuschließen . Ein anderer
Psorzheimcr Bäckermeister veranschaulichte die befriedigenden Er -

fahrungen , welche man mit der vorieilhasien Einrichtung eines ge -
meinsamen Einkaufes in Pforzheim gemacht habe ; es wurden :
allein die beiden Gebrauchsartikel Butter und Milch , deren Preis
in den letzten Jahren so rapid gestiegen ist , durch den zentralen
Einkauf zu so günstigen Bedingungen erworben , daß eine Ersparnis
von etwa 7000 M. berechnet werden kann ; beim gemeinsamen Mehl -
einkaus müßte ein ganz besonderer Nutzen für die Bäcker erzielt
werden . Ter Vertreter der badischen Regierung , die immer bei

Handwerkerverbaiidstagen guten Rat erteilt und ihre Unterstützung
zusichert , fand , daß das Bäckergewerbe sich ganz besonders zur Ge -

nossenschaftsbildung eigne . Er empfahl den Bäckermeistern , sich an
dem GenossenschaftSkurfus zu beteiligen , der in nächster Zeit statt -
findet und zur Unterlage die Geschäftsführung einer Bäcker ,

genossenschckft haben werde .
Die Resolution des Referenten fand einstimmige Annahme .

Daraus ergibt sich , daß die Kleinhandwerker , welche die genossen -
schaftlichen Bestrebungen und Jilstitutionen der Arbeiterschaft , ins¬

besondere die Einkaufszentralisierung der Konsumvereine bisher
verhöhnten oder befehdeten , im Kampf ums Dasein etwas gelernt
haben . Die deutsche Agrarpolitk mit ihrer enormen Verteuerung
aller Produktionsmittel , deren Protektion auch die patriotische
Mittelstandsvertrctung im Reichstag gehorsamst mitmachte , zwingt
endlich auch den gleichgültigsten Bäckermeister , sich mit sozialen und

genossenschaftlichen . Aufgaben zu befassen . Noch immer ist aber das

Verständnis in diesem „ für die Genossenschaftsbildung geeigneten "
Gewerbe nicht so weit gediehen , daß in den einzelnen Orten ein

Zentralofen zum gemeinsamen Backen hergestellt wird , ähnlich den

kommunalen Schlachthöfen der Metzger . Auf diesem Gebiete

werden die Arbeiterkonsumvercine den langsamen Jnnungsbäckern

für immer den Rang voraus haben .

£Jiis Industrie und Kandel .

Fleischpreise .
Die amtlichen Preisberichte der Statist . Korrespondenz bringen

neue Fleischpreissteigerungen für die erste Hälfte dcS Juli . Zwar
sind Kalbfleisch und Hammelfleisch um einen bezw . zwei Pfennige
pro Kilogramm , also um ein ganz geringes , zurückgegangen . Gegen
da » Vorjahr stehen die Preise für beide Flcischsoricn aber noch um

zehn bezw . fünf Pfennige höher . Infolge des hohen Preisstandes
( 1. 96 M. und 1. 89 M. pro Kilo ) kommen Kalb » und Hammelfleisch
für den Arbeiterkonsum überhaupt nicht in Frage . Die Fleiichsorten ,
die der Proletarier sich allenfalls noch in geringen Quantitäten und
immer selteneren Fällen leisten kann , sind dagegen weiter im Preise
gestiegen : Rindfleisch um 2 Pf . , Schweinefleisch um 1 Pf . Gegen
daS Vorjahr betragen hier die Preiserhöhungen 14 Pf . bezw . 17 Pf .
Bei den Zahlen ist dabei zu beachten , daß es sich um Durchschnitts -
ziffern für 50 preußische Orte handelt . In Berlin z. V. müssen
mit Ausnahme für Schweinefleisch noch Welt höhere Preise gezahlt
werden . _

Landwirtschaftliche Prodiiktionsstatistik in England .
Von dem großartigen Werke der auf Grund des Gesetzes vom -

Jahre 1906 durchgeführten englischen ProduktionSsiatistik ist jetzt der

zweite Teil , die landwirtschaftliche Produllion betreffend , erschienen .
Die gemachten Erhebungen erstrecken sich nur auf Betriebe von mehr
als 1 Akre ( 0,4 Hektar ) Größe . Kleinere Betriebe befassen sich so
gut wie gar nicht mit Getreidebau ; doch wäre das Ergebnis an
Gemüse . Obst , Blumen usw . bei ihrer Hinzuziehung wohl nicht un « '
wesentlich vergrößert worden .

Das Erhebungsjabr uinfaßte die 12 Monate , endend mit dem
4. Juni 1S08 . Der Gesamtwert der in diesem Jahre hergestellten
landwirtschaftlichen Produkte betrug 150,3 Millionen Pfund Sterling ;
bei ihrer Erzeugung wurden 1 673 000 Personen beschäftigt . Die vor
einiger Zeit veröffentlichte Statistik für die industrielle ( private und
von öffentlichen Körperschaften betriebene ) Produktion im Jahre 1907
ergab einen Nettowert , nach Abziehung der verarbeiteten Roh -
Materialien , von 712 Millionen Pfd . Sterl . , an deren Erzeugung
6 936 000 Arbeiter beschäftigt waren . Diese Zahlen zeigen , in wie
hohem Maße England sich zum Industrieland entwickelt hat : die
industrielle Produktion übertrifft die landwirtschaftliche um daS
4 — öfache , während Zie Zahl der beschäftigten Arbeiter eine etwa
viermal so große ist . In der Industrie kommt auf die beschäftigte
Person ein ProduktionSertrag von rund 2000 M„ in der Land¬
wirtschaft von 1800 M.

Jener Gesamtertrag verteilt sich auf die wichtigsten Produktarten
wie folgt :

Farm - Produkte ( Getreide , Gemüse ,
Heu und Stroh ) . . . . . .46 600 000 Pfd . Sterl .

Früchte . Blumen und Holz . . . 5 200 000 ..
Vieh und Fleisch . . . . . . .61 400 000 „
Wolle . . . . . . . . . . .2 600 000 „
Molkereiprodulte . . . . . . .30 000 000 „ ,
Geflügel . . . . . . . . . .5000 000 „

Gerichts - Zeitung .
Margarine statt Butter .

Wegen Verkaufs verfälschter Butter stand vor dem Schöffen -
gericht Berlin - Mitte gestern der Koionialwarenhändler Gustav
Wernicke und seine Ehefrau Berta .

Die beiden Angeklagten betrieben in der JablonSkistrahe 22
ein Kvlonialwarengeschäft . Bon Anfang September ab wurden in
dem Geschäft der Augeklagten von der Nahrungsmittelpolizci ins -

gesamt in neun Fällen geheime Butterankäufe erwirkt . Die ein -
zelnen Proben ergaben bei der Untersuchung durch den Chemiker
Dr . Prause ein geradezu verblüffendes Resultat . Die einzelnen
Buttcrproben waren durchweg durch Zusatz von Margarine verfälscht
und zwar betrug dieser Zusatz 50 bis 90 Proz . , im Durchschnitt
60 bis 70 Proz . Eine der geheim als Butter zum Preise von
1,30 M. pro Pfund angekauften Proben erwies sich sogar als
reine Margarine , die jedoch in einem Einschlagpapier verkauft
wurde , auf welchem der Vermerk stand : Garantie für reine Natur -
butter . Als einige Tage darauf eine öffentliche Probeentnahme
durch einen Polizeibeamten crfplgte und diese Probe untersucht
wurde , ergab es sich, daß diese unverfälschte Butter war . Die
weitere Untersuchung ergab , daß die Angeklagten für den Fall einer
Kontrolle stets unverfälschte Butter bereithielten . — Der Amts¬
anwalt beantragte mit Rücksicht harauf , daß die Angeklagten einen
unerhörten Schwindel mit einem Nahrungsmittel getrieben hatten ,
je 500 M. Geldstrafe . Das Gericht ging jedoch noch über diesen
Antrag hinaus und erkannte auf je 2 Wochen Gefängnis und je
309 M. Geldstrafe .

Ein ungetreuer Stencrcrhrber ,
der insgesamt 14 763 M. Steuergeldcr bei der städtischen Steuer -
kosse unterschlagen hatte , mußte sich gestern vor der 10. Ferien -
Strafkammer des Landgerichts I verantworten . Aus der Unter -
suchungshaft wurde der Stcuererhebcr Karl Schmidt vorgeführt .
Da sich iu der Verhandlung herausstellte , daß der Angeklagte , um
seine Unterschlagungen zu verdecken , die zur Kontrolle bestimmten
Register gefälscht hatte , mußte sich die Strafkammer für unzustäw -
dig erklären und die Verhandlung dcx Sache dem Schwurgericht
ifl ' crweisc ».



Saison - Ausverkauf in den Tagen vom 27 . juli bis 4. August Saison - Ausverkauf

AosveM v. Renen - «. Jünsiines-AnzQsen
zu nachstehenden billigen Preisen

braune und graue Phantasiestoffe , nach englischer Art � . �9 �

Herren - Anzüge gestreifte und karierte Cheviots , hochmodern verarbeitet 25 �

Herren - Anzüge Cheviots und Kammgarnarten , neueste Muster , sehr vornehm 34�

Herren - Anzüge Kammgarne und Cheviots , gute , solide Qualitäten 43 �

Herren - Anzüge Marengo und buntfarbige Cheviots , Ersatz für Maß . . , . . . . . .. . . . .48�

Jünglings - Anzüge spi�rLönt
unerreicht große Auswahl , zu sehr billigen Preisen

] \ A _ J _ 1 1 _ — Muster — und nicht abgeholte
IVlOUClie Maß - Anzüge im Preise ganz be¬

deutend herabgesetzt

Ein Posten echt englischer Stoff - Gummiinäntel SÜ? r . ? . lT . TtTfr ? . 21 00

BaenSohn
Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

11 BrGckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Die Besichtigung unserer Kleiderwerke »
der größten ihrer Art in Deutechlands wird unser en Kunden nach vorheriger Anmeldung gestattet .

Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet
Der Haupt . Katalog Nr . 44 ( Neueste Moden ) kostenlos und portofrei |

Jeglicher Nachdruck verholen .

Todes - Anzeigen �
Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsslelle Berlin .

Den Kollegen juv Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Former

Max Wünschmann
Neukölln , Bergsir . 122

am 28. d. MIS. gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 1. August , nach .
3 Uhr , von der Leichen .

de. Fried »
Maitendorser

mittags
Halle des neuen Gemeinde
Hose» in Neukölln ,
Weg, aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Nevoloerdrcher

Rudolf Müller
Grofic Frankfurter Siratze 116

am 28. d. M. am Herzschlag .
Die Beerdigung sindel am

Donnersiag , den 1. August , nach .
mittag » öUbr , von derLeichcnballe
des städtischen Zentral - FriedhoseS
in Friedrichsseide aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schlosser

Franz Possehl
am 29. d. M.

Die Beerdigung findet am
Miltivoch , den 31. Juli , nachmittag »
3 Uhr , von der Leichenhalle eeS
Kirchhofes in Finkenthal aus statt .

Ehre ihrem Andenken !

Rege Beteiligung wird erwartet .

BerlcMixunx .
Die Beerdigung des Kollegen

Mann Kocik
findet heute nachmittag 3' / , Uhr
aus dem Sebastian - Kirchdos in
Neinickcndors , Humboldlsttatze ,
nicht PauIS - Kirchhos , statt .

� » ckruk .
Den Kollegen zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , der Metall -
arbciter

Julius Sähr
Ackcrstr . III

am 25. d. M. an Wassersucht ge»
starben ist.

Ehre seinem Andenken !

121/13 Tie OrtSvcrwaltung .

Am Sonnabend verstarb nach
langen , schweren Leiden mein
lieber Mann , der Metallarbeiter

aloimun Kocik
DicS zeigt ticsbcirübt an

Dilwc Berta Kocik .
Die Beerdigung findet heute

nachmittag » 3 Uhr vom Krauken .
hau » Moabit aus nach Reinickcn »
dors - West Humboldtstr . 71 statt .

Am Sounlag , 28. Juli , entschltes
nach langen , schweren Leiden
meine liebe Frau und Mutter

Sittel
geb. Hargraf .

Die » zeigt ticslbctrllbt an
Otto Sittel nebst Kind .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , 1. August , nachm .
5' / « Uhr , aus dem Friedhos der
Stephaims - Gemeinde , Freien -
waldcr Stratze , statt . 25A

Verband d. Brauerei- uJutiieu -

arbeitero . verw. Berulsposse!i .
Ortsverwaltung Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz am 27, Juli er. der Kollege

Franz Mittag
innerer Betrieb »«! bester ( Brauerei
Engelhardt , Charlottcnburg ) , nach
langem , schwerem Leiden ver -
starben ist,

Ehr « seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 31. d, MtS, , nach¬
mittags ö Uhr, von der Leichen -
Halle de » Luisen - Kirchhose », Neuer
Fürstenbrunner Weg, auS statt ,

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , datz am 28. d. MtS ,
unser Kollege

Kar ! Qrausalke
Brauer ( zuletzt im Böhmischen
BrauhauS ) , nach jahrelangen ,
schweren Leiden verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 31, d. Mi», , nach -
mittags »>/ , Uhr , von der Leichen -
Halle des Zenttai - FriedhoseS in
Fl - iedrichSselde auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
43/9 Ole Ortsverwaltung

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
rlcht , datz mein lieber Mann

Rudoll Mililer
im 47. Lebensjahre am Herzschlag
verstorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
Wwe. - Snrm HUlIer

geb. HaffB &nn .
Die Beerdigung findet Donners -

tagnachmittag S Uhr von der
Leichenhalle dfS ZcnttalsriedhoieS
in FriedrichSsetde aus statt . 5SA

Am Montag , den 29. d. MtS. ,
verschied nach schwerem Leiden
unser lieber Mitarbester , der
Expedient g71lL

Franz Possehl
im Atter von 46 Jahren .

Ehre seinem Andenke » !

Pas Personal der Buchdruckern
Alexander Scbllcke & Co.

(Filiale Berlin . )

Deutscber

Bauarbeiter - Verband
Kwcizcvorein Berlin .
Den MUglicdern zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , der Bauarbcilcr

Beinrieb Xlopseb
( Bezirk Moabit )

am 28. Juli verstorben ist,
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1, August , nach -
mittags 4>/ , Uhr , von der Ldchem
Halle des städtitchen FricdhoseS
in FriedrlchSselde auS statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
141/4 Ter Vorstand .

Haben Sie blott ?
davon Anzug od. Paletot

itiSS, schick, dauerh. Zutaten
Mark an. Moritz Laban d%

Promenade 8, iL (Stadtb. Bön. l

Danksagung .
Für die zahlreiche Teilnahme und

herrlichen Kranzspenden bei dem Hin -
scheiden unsere » ticben , uiivergctzlichcn
SohneS , des Musikers

Rudolf Baschin
sagen wir allen , welche daran teil -
nahmen , unseren innigsten Dank .
Tie trauernden Hinterbltebcnc » .

Kxtra - Abteilung
11. Gesch . : BsrlinW . , Mohren -

Stra0e37a ( 2. Haus ven der |
jerusalemer Straße ) .

III . Gesch . : Berlin NO. , Große 1
Frankfurt . Str . IIB (2. Haus |
von der Andreasslraße ) .

1 Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , I
1 Hüte , Handschuhe , Schleier 1
leto . v. einfachsten bis zum [
] hochelegant Genre z. Utißorst |

niedrigen Preisen .

gonder - Abteilung :
HaUunfortlgung in

10 bis 12 Stunden .

UEMBSfflODEnl

Anlel Meiner werten Kundschaft zur allgemei -
ÄVIal nen Kenntnisnahme , dass Ich In dieser
Saison keinerlei schriftlicne tinladungen oder

Kataloge Versende .

Eis lum 8. Annuet er . tum Teil tnr die Ulllttei
Eine grössere Anzahl

hervorragend schöner Modelle
welche nicht kopiert werden u. daher ecbnell vergriflen tlnd , In

PiAMeliiii , PEllMDtelo. Md, Uui
39 Nur gediegene , wirklich gute Konfektion .

Id FrObjabfs- o. SoinmerkoolektioD zu Räomocgspfeisefl
( teilweise 70 % unter Preis )

Seidenmäntel , kurz u. Ig., noch ca. 350 bt , 12, 15 18,25. sonst b. 79
Ulster . . . . . . .noch ca. 200 St , k, 12. 15. 19. sonst d. 50
Kostüms . . . » . . noch oa. 5Vü 5t , 12, 15. 19, 28. sonst b Lv
Kleider . . . . . .noch ca. 200 St . 15. 20 28, 36. »onti b. 98
RScke, Blusen . . . . noch oa. 400 St. , 4, 8, 14, 20, sonst b 59

WESTMANN
Mohrenstrasse 37a ( nahe Jerusalemer Strasse )
Gr. Frankfurter Strasse 115 ( nahe Andreasslrasse )

rrtsln Li » «
I » Freien Stunden . Wochen -

schrist sür das arbeitende Volk, Romane
und Erzählungen , Abonnements
wöchenilich lv Ps, nehmen alle AuS -
gabestellen de » . Vorwärts " entgegen .
Probebejte gratis .

m\ % issU-?.
.

• • • - s " »•;
Ltv�

. . • ' eWt0 . 560

so - »
• '

. 5 « »
v . v\ cf e \ . « - » • • • * . i ««1 < 7 »

V) at «eIV* � cedw- t "
�

«tt .

yf »\ b sc
� L. eVg vm 7 ,

verlangt vor der Patentanmeldung
gratis die Schrift ; „ Wie muß eine Er-
tindung fUr die Verwertung beschaffen
sein ? " Ziv . - Ing . Jasger , Dr . Breslauer ,
Berlin SW. 61. 208/8 »

Buchhandlung Vorwärts
Llndenstr . 69 ( Laden ) .

) atoe0*\ . cf e \ u < * �
btlü0 - > '

. � o « \ j »

Dar0eOhub tezso »
�a\ b6c Yi l » * - seW

LJcW' a?t' u . \ «ut oUI 8

VleTtcn8� ce \ U. oW « 9 » , ti »
7 » *

Pd,eer8llef� panven . �t « -
1

a��mmaa
Berlin

Rosenthaleföli ' 494i

Neuerscheinungen :

Rnsßsche Gcfllngmssk.
Ben Wera Figner .

Preis 7S Pf .

Kaiser
Kanzler

Zentrum .
Ben I . Meerfeld .

PreiS 75 Pf .
BereinSauSgabe 30 Pf .

Das neue Spichs - Med-

Machsllkiirr-Ktsetz
vom 1. April 1911 und die
Stellung der Sozialdemokratie

zu ihm .
Von Paul Göhre .

PreiS 7S Pf . 247/4
VereinSausgabe 25 Pf.



Verband der Maler ,
Saekierer , Unstreieher etc .
Bureau : Melchiorstr . 28, Part ,
Fenispr . : Amt Moritzplatz , 4737,

3
«708

■ pilialp Raplin Arbeitsnachweis : Rülkerstr .
. rillfllC DCIIIIJ . Fernspr . : Amt Norden , 67C

Donnerstag , de » 1. August , abds . 8' / - Uhr , im Gcwerkschaftshause ,
Engelnfer IS :

Mtions- Ntrsminlkiill der KalKincr.
Tagesordnung :

1. Religiöse Probleme in der Arbeiterbewegung , Reserent : Schriftsteller
Genosse Emil Unser . 2. Diskussion , 3. Vcrbandsangelegenheiten .

Wir erwarten , das , die Kollegen zahlreich erscheinen .
127/7

_ Die Sektionsleitung .

Querstraße ander

Müllerftraße 113! Otavistr . 3S - SA
' " Is fltS Ä - Ä»,,,,,,t », «. Wohilungen mit und ohne Bad ,
, M. i > iv Mjt Warmwasser - Bersorgung .

elettr . Nachtbclcuchtung , vorn und Gartenhaus , in neuen trockenen
Häusern sofort billig zu vermieten . Zu ersragen Nr . 37 beim
Verwalter ♦

Würzburger Hühneraugenmittel
von Dr . H. Unser . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Ps, Anweisung frei .
Ohne Zweifel die bequemste u, wirksamste Hilfe . Der Schmerz ist in » Min .
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 Tage » . ( Enthält Salichlsäure u, indischen
« » w » « ) Dl . . H . Ung . er in Würzburg .

Berlin ( 20 Ps. ) : Salomon - Apotheke , Charlottenftrage 54. — llrel ».
Apotheke , Barnimstr , 33. — Wo nicht , zu haben : lloeen - ApoIlieke , WUrzbu rg .

Hermann Meyer & Co. , Ik! . - Ges. , Walislr . 11/12
empfehlen reine Fruchtsäfte mit feinster Raffinade ,

ungefärbt und frei von Konservierungsmitteln . = =
I. Qualität

Himbeersaft
Kirschsaft . . . . . i , Liter -
Johannisbeersaft . flasohe
Erdbeersaft . . . . IB . i . SO .
Citroncnsaft . . . .

II . Qualität
in Champagnerflaschen k M. 0 . 85 .

Cltronenmost , reiner Saft u. Zucker
ä M. 1 . 10 pro Kiloflasche .

Unsere Flaschen
werden mit 10 Pfennig
berechnet und zurück¬

genommen .

. Käuflich ISSQ
in allen Geschäften ,
welche unsere Waren

führen . *

verkaufe
leb

er » tk 1 a s « i ge » Fabrikat !

(3 mal prämiiert , Staatsmedaille )
in allen Holz - u. Stilarten , von
wunderbar . Tonlüllo ( FlUgelton )

Pianos
Flügel Harmoniums
kleine monatliche Teilzahiun
ir jedes Instrument gewähre leb 41

Conrad Krause Nclifg.,

aowle

gegen kleine monatliche Teilzahlung
— für jedes Instrument gewähre Ich 40jährige schriliilche Garantie — —

Berlin, Ansbacher Strasse I,
Ecke Kurlürslenetr Tel. Ch 10410

LpeiseLlsf ►
.

Verarbeiten Sie nur
Hvlchcl ' s

Eis » Essende »
— natürliches Fruchtaroma

" Ml . enthaltend — und Ihr Absatz
wird sich durch die vollendete
Qualität verdoppeln .

r � Wirklicher Fruchtgeschmack .
Alle zugehörigen Sudslanzen .

Auch d. Drogerien zu beziehen o. be-
stellbar . — Erprobte Rezepte gratis .

Ott » Reichel , Berlin SO. 43,
Eisenbahnstr . 4.

Aach Sonntags geSlfnef .

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Pichelsmerder ,
an der neue »

Heerftrafie beim Alten Freund .

vom

Harz , Rlesengebirge ,
Säetisische Schweiz ,
Berlin . Dresden usw .

Buchhandlung Vorwärts
Elndeustraße 60 ( Laden ) .

Mütter fürchten nichts so sehr wie einen Brechdurchfall , der das
Leben ihreS Säuglings aufs stärkste bedroht . Eine richtige Ernährung ist
das beste Vorbeugungsmittel , und zwar ist dort , wo Muttermilch nicht vor «
Händen ist, „ Kusel e " mit Milch die Nahrung , die keine schlimmen Darm -
gärungen aufkommen läßt . _ _

_ _ _ _ _ _ _
Zeitnngs - Ansgal - esteUe »

und Inseraten - Ann ahme .
Zentrum ; Albert H a h ni s ch, Angnststr . 60, Eingang Ioachimstraße .
8 . Wahlkreis , W. : Gust . Schmidt , Kirchbachftr . 14. Hochparterre .

L. und LW. : Hermann Werner , Gneisenaustr . 72.
8 . �Unlilkrcis : ist . Fritz , Prinzenftr . 31, Hos rechts, » art .
-t . Wahlkreis : Ott e n t Robert W e n g e t s , Gr . Feu. ltsurterstr . 1A .

— Richard H a cke l b u s ch , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
tt . HVahlkceis , Süd o st e n : Paul Böhm , Lausitzerplatz 14/15 ,
5. Wahlkreis : Leo Zucht , Jinmaiiuelkirchstr . 12 ( Hof) .
6 . Wahlkreis ( Zloabitl : Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

Wcdding : I . Hönisch . Nazarethtirchstraße 43.
Boscnthalcr und Oranienburger Vorstadt : Wilhelm

Baumann , Nheinsbergerstr . 67, Laden .
Oesniidbrannen : F. Trapp , Bastianstr . 6, Laden .
8ehi » nbanser Vorstadt : Karl Mars , Greifenhagener Str . 2 ?

A dlcrshof : Karl Schwarzlose , Hosfmannstr . 3.
Alt - bilienieke : Wilhelm Dürre , Köpenickerstr . 6.
lianrnscbnleneveg : H. Hornig , Marienthalerstr . 13, I .
» eman , Hdntgental , Zepernick , Schönow und Schön -

brück : Heinrich Brase , Mühlenstr . 5, Laden .
Bohnsdorf und Faikenbcrg : Alois Lauf , Bohnsdorf , Gest

nossenschastShaus . Paradies ' .
Cliarlotfcnbnrg : Gnitav Scharnberg , Sefenheimerltratze 1
l ' rcdersdorf - Uetcrs hagen : E. H ö s e I b a r t h , Petershag en.
Eriedenai >» Steglitzi » Si >dende - 6irt >k - Eiebterkeide - Eaiäk »

witz : H. Bernlee , Alsenstr . 5 iit Sieglitz . �
Fried riebsha gen : Ernst W e r k m a n n , Köpenicker Straße 13,
Oriinan : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal : P i e I i ck e , Kaiser - Wilhelm - Platz 6.
Karlsbor st : Richard Küter , Rädelstr . 3, II .
Kö » igs - Wnsterba » sen : Friedrich B a u m a n N , Bahnhosstr . 13.
Köneniek : Emil W i ß I e r , Kietzerstr . 6, Laden .
Lichtenberg , Friedrlchsfeldc , Hohcnschönhaasent

Otto « eitel , Wartenbergstraße 1 ( Laden ) .
lllablsdork , Kanlsdorf : P. Hetzberg , Kmtlsdors , Ferdinand -

straße 17.
nariendorf : August L e ip , Cbausseestr . 236, Hof .
Vieder - Sehöneweide : Gehrt , Britzerstr . 6.
V owawes : Wilhelm I a p P e , Friedrichstr . 7.
Ober - Sehöneweide : Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17 H.
I ' aiikow - Vlcderscliönhatusen : Rißmann , Mühlenstr . SO.
Ueiniokendorf - Ost , Wilhelmsrah und Sctaönholz :

P. G ur s ch , Provinzftr . 66, Laden .
Utzdorf : M. Heinrich , Neckarstr . 2. im Laden : R o h r , Siegfried -

' straße 28/23 .
Unminelsbnrg , Bozhagen : A. Rosenkranz . Mt - Boxhagen 58.
Schöneberg : Wilhelm Säumler , Martin Lutherstr . 63, im Laden .
Spandau , Vonnendamm , Staaken , Seegefeld und

Ealkenbagen : Koppen , Breiteftr . 64.
Tegel , Uorsigwnldc , Wittenau , Waidmannslnst ,

Ucrnisdorf und Ueinickendorf - West : Paul Kienast ,
Borsigwalde . Räuichstraße 10.

Teltow : Wilhelm Bonow , Teltow , Berliner Str . 16,
Tenipclliof : Joh . Strohn , Borussiastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz , Kiesholzstraße 412, Laden .
Weiltensee : K. Fuhrmann , Sedanstr . 106, parterre .
Wilmersdorf - Hniensee - Sehmargendorf : Paul Schubert ,

Wihelmsaue 27.
Harienfclde : Emil W e i n er l , Dorsslr . 14.
Aienenhagent Gustav Seh , Wolterstraße .
Elchwaldc : Oskar Mahle , Stubenrauchstr . 33.
Erkner : Ernst H o f s m a n n . Friedrichshagener Chaussee .
ikentben , Hiersdurf : Ernst Hüttig , Zeuthen , Dorsstr . 16.
Sämtliche Parteiliteratur iowie alle wissenschastlicheii Werte werden geliesert .

J ) ie Hausfrauen sind froh ,
doss sie beider sommerlichen Jfitzeaus

J�norr - Suppen - würfet

mühelos und schnell die feinsten

Suppen herstellen können .

KNOBR

Bouillon

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , 31 . Juli 1312 .

Anfang Vit Uhr .

Prater . O diese Berliner .

Ansang 8 Ubr.

Urania . Der Großglockner , Gastein ,
Salzburger Alpen .

Königgrächer Strafte . Die fünf
Frankfurter .

rfürKnrsürstenoper . Der Tanzanwalt .
Neues . Der liebe Augustin .
Berliner . Große Rosinen .
Setitnci . Charlottenburg . Das

Konzert .
Thalia . Autoliebchen .
Metrono l. Schwindelmeier u. Co.
Apollo . Sveztaliläten .
Passage . Svezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .

Ansang 8' / , Uhr .

Pessing . Vergnügungsreise .
Neues Schantpielhaus . Sylvester

Schäfier . 1. Klasse .
LustsPielhanS . Ein Königreich

m. b. H.
Neues Operetten . Parkettsitz

Nr. 10.
» riedr . - BSilh . Schauspielhaus .

Die keusche Susanne .
Rose . Die Kameliendame .
» olles Capriee . Parisiana -

Ensemble .
Walhalla . Nur nicht drängeln .

Ansang 8' / , Uhr .

» leineS . Der Unverschämte . Der

Arzt seiner Ehre . Der Herr
mit der grünen Krawatte .

Aönigstadt - Kasincr . Speztalitaten .

Ansang 10 Uhr .

« dmiralspalast . Eisballett : Ivonne .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 67 —62 .

Schillei ' . Ehester
Charlottenburg .

Das Konzert .
Lustspiel in 3 Alten von Herrn . Bahr .
Ansang 8 Uhr . Ende 10' / . IT

Morgen und folgende Tage :
Uns Konzert .

EJerlinei * Theater .
Abends 8 Uhr :

Große Rosinen .

Abends 8 Uhr :

Die S Frnnhknrlcr .

OSE = THEATE |
Große Franksurter Str . 132.

vis Kgmelienllglng .
Ansang 8' ! , Uhr .

Aus der Gartenbühne :
Juhu ! Es ist erreicht l Gr . Revue .

Ab 8 Uhr .
Letzter Tngl

Sensationeller lacherfolg !
Clown Alf . Daniels

mit seinen Zirlusspäßen .
Darias Vana

Französische Duetiislen
und 10 weitere gr . Attraktionen .

t�Aiocis

_ _ _ _ _ _

garten
Täglich ;

Großes Militar -

Doppel - Konzert .
Eintritt 1 Hark ,

von abends 6 Uhr ab
50 Pf .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

MM ! »
Sonnabend , den 8 . Angnst

Wieder-Eröffnung
( nach dreimonatlicher Pause )

Allabendlicher Spielplan ;

Wie man

Männer bessert !
Dazu : Die Original

SCIabrias - Partie
mit Anton u. Oonat Herrnfeld .

Billetvorverkauf 11 —2 ( Theater¬
kasse ) sowie bei A. Werheim

Invalidondank .

Metropol -Theater.
ivieMeier !

Phantastisch musifalische Komödie in
3 Alten aus dem Englischen völlig
sret bearbeitet von I . Freund . Musif
von 91. Nelson . U. a. Tänze v. W. Bishop .
In Szene gesetzt vom Dir . N. Schultz .
Ansang 8 Ubr . Rauchen gestattet .

�SnigZlsdl- HaLiull .
Ecke Holzmarlt . u. Alexanderstr .

biTi. August! 8 Glaoznunmiern
und „Die weiße Dame "

Schwank mit Gesang .

UNA _
ARK

30 MatlraktioneQ 30
Kongo , Zwergstadt , Die alte
Mühle , Johnstowns Untergang

usw . Entree 5 © Pf .
Saisonkarten 3 Mark .

Kinder und Zwergstadt bis
6 Uhr frei .

Ainerlkanischer Vergnügungspark .
Hcntc Hittwoch :

Viertes Pracht Kinder Erntefest mit Ernte¬
fest - Umzug . Erntefestspiel . Verlosungv . Geschenken ,
Hauptgewinne : 2 goldene Uhren . Eintritt 15 Pf .

Hör
Pracht - Elitotag .
musik " des kgl .
Dillingen a. d. Donau .

□ □□

000
□□□

Voigt - Theater .
Gesundbrurmen Badstraße 68.

Heute sowie täglich :

Die Tochter der here
rom . Ausstattungsstück m. Tanz
und Gesang in 6 Bildern .

Neue Beleuchiuiigseffelte usw. usw.
u. d. große Spezialitäten - Programm .
Kassenerössnung 2 Uhr . Ans. 4 Uhr .

ReicjisIialleii ' Gal ' ten
Alt - Berlin " täglich .

Großes Konzert des
28 Mann starfen

Ansang wochent . 8 Ubr ,
sonntags S Uhr. Bei
schlecht. Weit . i. herrlich
renov . d. 4000 Glühlp .

erleuchteten Saal .
Rsichsiisilen - Theater :
16 . Aug . Wiederbeg .

d. SoiröenhStetttuer Sänger .

Neues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Der liebe Angustin .
Operette von Leo Fall . n. ar . : . neiiuuliu — - - - - - - - -- - - - - -- - - - - - -- —°

- - - - - - - - - - - - - -

— �-

- - - - - - - - -

°
—

x�rantwortlicher Redakteiir : Albert Wachs , Berlin . Für de » Lnseratenteil verantw . . : Ttz . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwa « » «uchdruckerei u. Perlagsanjtalt Paul Ä» » « » u. iverliu�W »

egen Donnerstag :
Grolles Doppelkonzert . „ Kavallerie¬

bayer . 8. Chovaulegor - Regiments
Kgl . Musikmstr . Gg . Heinlein .

Tempelhofer Feld
Täglich goöSnet von 11 Uhr

1 vormittags bis 11 Ubr abends
150 Indicr .

Haorl Soliothl ' s
Löwen - u . Tlgergrnppe

Ohne Extra - Entree !

Admiralspalast
am Bahnhof Friedrichstraße ,
z . Z . einziger Eispalast .

Angenehm kühler Aufenthalt .
Heute 2 grobe Vorstellungen ft .

Nachmittags und abends :
Das sensationelle Eisbaliett
„ Yvonne " . Willi Frick , der

kleinste Eislauf kün stier .
Bis 6 Uhr und von 103/, Uhr

abends halbe Kasseuprexse .
Restanrant 1. Rungest
Wein - und Bier - Abteilung .
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partci - Hngelegenbeiten .
Bezirk Waidmannslust . Sonntag , den 4. August , findet in

Birkenwerder im . Paradiesgarten " unser diesjähriges Sommer -
f e st statt . Die Parteigenossen und Genossinnen der Orte Waid -
mannslust , Hermsdorf und Glienicke treffen sich bei Blesfin s . Wald -
schänke " ) am Bahnhof Stolpe und gehen von dort zu Frist nach dem

„ Paradiesgarlen " . Absahri von WaidmannSlust 1. 46, von Hermsdorf
2,50 Uhr . Abmarsch Pur ! » 2' /z Uhr .

Leriiner JVacbricbten .
So begruben wir den Freund .

An eincm Hochsommerabend begruben wir ihn . Er war
uns allen lieb gewesen , der kleine stille Arbeitskamcrad mit
dem wildgewachsenen Vollbart und den unergründlichen hell
leuchtenden Augen . Unerwartet rasch , auf der Mittagshöhe
des Lebens stehend , hatte ihn der Tod dahingemäht . Nicht
in der Gestalt des Jünglings , der mit gesenkter Fackel leise
zu seinem auserkorenen Menschenkinde hintritt und mit sanfi
teni Äuß es in die Sphäre des Vergehens entführt , nein ,
brutal , mit tückischem Hieb , als unerbittlicher Mäher , war er
gekommen , um einem warm und lebensfreudig schlagenden
Herzen Halt zu gebieten .

- - -
Nun brütete die grelle Julisonne über der offenen Gruft .

Weit drauszeu , vor der Großstadt , liegt der Friedhof . Dort ,
wo die vielstöckigen Mietbauten noch mit kleinen windschiefen
Häuserchen abwechselnd die Straßenflucht ausfüllen und

zwischen drein wogende Kornfelder und prächtige Gärten sich
schieben : wo die Kartoffel auf langgestreckten Aeckern reift und
die Lupine in leuchtender Schönheit steht . — Da begruben wir
den Freund .

Als wir anlangten , stand die Sonne schon groß und rot
schräg über den fernen Dächern und auf den Gräbern lag der
Abglanz ihres Feuers wie warmes flüssiges Gold . In langer
Reihe zogen ernste Gestalten durch die Friedhofspforte . Ihre
Schatten verzerrten sich ins Riesenhafte und führten auf dem
heißen kahlen Sandboden groteske Bewegungen aus . Kränze ,
frisch und grün , von vielfarbigen Blumen durck ' woben , hoben
sich freundlich von dem tiefen Schwarz der Kleider ab , und
breite Schärpen in sattem Rot flatterten im leichten Abend -
wind und verliehen dem ganzen Bilde eine wunderbar feine
Note . Die Sänger waren auch schon zur Stelle , und der vcr -
trauteste Gefährte des Toten bereitete sich abseits von der
Schar aus den lebten Liebesdienst , auf einen aus tiefem Herzen
guellenden Abschiedsgruß vor . — So begruben wir den
Freund . — Nein , so wollten wir den Freund begraben .

Aber wir befanden uns auf einem ch r i st l i ch e n Fried
hos . An einer christlich - cvangelischen Totenstätte , wo man
in echt christlicher Liebe und Duldsamkeit anders Denkende
selbst bis in die Gruft hinein mit schikanösen und engherzigen
Maßnahmen verfolgt . Jahrhundertelang flammten zu tau -
senden die Scheiterhaufen auf und züngelten und loderten zu -
sammen mit den Schmerzensschreien der brennenden Keßer
zur Ehre des allbarmherzigcn und liebenden , verzeihenden

- >s,Vaters zum Himmel empor . Die Scheiterhaufen sind ver -
glüht , die dunkle Geistesnacht ist gewichen und die Erde Wim -
melt von Ketzern , Dogmcnverächtern und Gottesleugnern , aber
der Haß der christlichen Kirche aller Schattierungen ist ge -
blieben . Er offenbart sich so ziemlich bei jeder Gelegenheit ,
Wo den geistlick >en Behörden ein Einspruchsrecht zusteht .

Ich habe schon manchen braven Kämpfer auf dem letzten
Wege begleitet , aber so oft wir auf dem Grund und Boden der
Kirche den Bestattungsakt vornahmen , mußte ich die wider -
lichstcn Szenen miterleben . Ich liebe bei einem Gegner den

prächtigen Haß , die tiefwühlende Leidenschaft und die un -

entwcgte Streitbarkeit . Ich liebe es und ich kann es v? r -
stehen . Wo Kämpfe auSgefochten werden , fallen Hiebe , und
wo Holz�gchauen wird , gibt es Späne . Nicht der Hieb in
offener Schlacht , nicht den Stoß eines ehrlichen Gegners , den
ich mit breiter Brust und gewappnet aufnehme , ist mir ein
Greuel . Was mir aber die Galle im Leibe umkehrt und den
Ekel auf die Zunge treibt , das ist der heimtückische feige Kampf
mit vergifteten Waffen , die nichtswürdige Taktik der Nadel¬
stiche und hinterrücks ausgeführten Püffe . Doch auch selbst
das würde ich noch übergehen , würde es beiseite schieben, wie
man es mit einem häßlichen widerwärtigen Gegenstand macht .
Ich würde es ignorieren in vornehmer Gelassenheit , wenn die

frumben Leutchen sich nicht die scheinheilige Maske über ihre
haßcntstellte , wutverzerrte Fratze stülpten , und die nieder -

trächtigsten , raffiniertesten Kampfesmittcl gegen anders Den -
kcnde im christlichen Lichte erscheinen ließen . . .

Die Sonne sank tiefer und ihre Glut war rot wie frisches
Herzblut . Wir hatten unsere Kränze , da wir noch warten
mußten , auf die Treppe der Kapelle gelegt , die zu jener Stunde

unbenutzt und verschlossen war . Der fanatische Schuhmacher von

Jerusalenj soll Jesus , als er von der Last des Kreuzes erdrückt ,
sich an des Meisters Haus gelehnt hatte , brutal davongestoßen
haben . Uns ersuchte der Fricdhofsinspektor in christlich -
schroffer Weise , die Kränze sofort von den Steinstufen zu ent -
fernen . So nahmxn wir sie auf und legten sie mit demselben
Blick , den Jesus dein Schuster zugeworfen haben soll , abseits
an eine andere Stelle . Nach einer Weile trugen vier von uns
den toten Mitkämpfer nach der frisch aufgeworfenen Gruft .
Die Kirche hatte dekretiert , daß keine Rede gehalten , sondern
nur ein Nachruf gewidmet werden dürfe , der frei sein müsse
von politischer , soll heißen sozialdemokratischer Tendenz . Sie

hätte es sim ersparen können , dies bekannt zu geben , denn wir
waren nickt gesinnt , die Totenstätte zum Tummelplatz politi -
scher Agitu . ion zu gestalten . Aber auch der Sängermund
mußte schweigen , so wollte die christlichste aller Kirchen es . —

Kein Lied , lein schlichter Gesang durfte die Feier vervollstän -
digen . ohne Sang und ohne Klang sank der Sarg in die Grube .
Oben aber stand der Friedhofsinspcktor und kommandierte :

„ Hut ab zuni Gebet I ", dann senkte er das Gesicht und faltete
die Hände . Die letzten Strahlen der Sonne beleuchteten seine
Züge , di - mich jetzt nur noch um so widerlicher und abflößender
anmuteten . Ich habe es einmal erlebt , daß bei einem neu -
amtierenden Friedhofsinspektor der alte Militär durchging
und er statt : „ Hut ab ! " , „ Helm ab zum Gebet ! " kommandierte .
Als ich nun wieder zu diesem Vertreter der Kirche aufblickte ,
mußte ich unwillkürlich an den Nazarener denken , und ein
bitteres Gefühl , ein dumpfer Zorn stieg in mir auf — ich
haßte diese Kreatur in diesem Augenblick , ich haßte sie glühend
und mit ihr die Richtung und die Körperschaft , die sie vertrat .

Ich hätte mich wohl noch mehr in mcin� Wut hineinverbohrt ,

wenn mich nicht die knarrende Kaserncnhofstimme des Beten -

den aufgeschreckt hätte , die kurz und pietätlos den schmerz -
gebeugten Hinterbliebenen die Worte zurief : „ Das Grab hat
die Nummer 84 ! " Dann plumpsten die Schollen , und dumpf
und hohl kam der Schall zurück . Wir aber , die wir unseren

Freund zur letzten Ruhe geleitet hatten , sahen uns schweigend
und verständnisinnig in die Augen — wir hatten alle die -

selbe Empfindung , denselben Vorsatz : Den Kampf weiter zu
führen mit aller Macht , daß diesem Christentum ein Ende
bereitet werde und an seine Stelle wahres Christentum , wahre
Gesittung und Kultur trete .

So begruben wir den Freund !

Die Dampferstcge in Berlin und Umgegend find , wie man unZ
mit Bezug aus das Unglück im Ostseebade Binz schreibt , auch nicht
gerade die sichersten . Aus Rügen ist nach dem Urteil genauer Kenner
der Verhältnisse das Zusammenbrechen der Landungsbrücke Haupt
sachlich dem Umstände zuzuschreiben , dast diese Brücke geschäftlich
zu sehr ausgeschlachtet wird . Auf ihr befinden sind groste Aufbauten
für RestaurarionS - und andere Geschäftszwecke , wodurch die Brücke

übermästig belastet wird . Erfahrene Binzer haben ein solches

Unglück längst vorausgesehen und vergebens ihre warnende
Stimme erhoben . Für Berliner Verhältnisse kennt man ja
nun die geschäftliche Nebenverwendung der Landungsbrücken
nicht . Ein Unglück ist aber trotzdem nicht ausgeschloffen wegen des

koloffalen Andranges , den die Landungsbrücken bei der Rückfahrt
der Dampfer auszuhalten haben . Die Menge staut sich hier schon
lange vor der Abfahrtszeit , weil jeder einen möglichst guten Sitz -
platz auf dem Dampfer erobern will . Man kann es an jedem
Sommersonntag beobachten , wie die Menschen hier in drangvoll
fürchterlicher Enge , Kopf an Kopf , Leib an Leib stehen . Männer

fluchen , Frauen und Kinder schreien , Kleider und Hüte werden
ruiniert . Man würde sich schlagen , wenn Platz dazu da wäre
Wie leicht kann da die Brücke dem Gewicht der drängenden ,
schiebenden Menschenmenge nachgeben I Und noch leichter ist
es möglich , dast eins der Seitengeländer nicht stand
hält und eine Panik ausbricht . Das Vorbeugungsmittel
ist sehr einfach . Es darf bei starkem Besuch niemand voreilig au
die Brücke gelaffen werden . Die Fahrgäste müssen am Lande

warten und dürfen nur abteilungsweise die Brücke betreten . Diese

Vorsicht wird an manchen , aber nicht an allen Dampferstegen geübt .
Damit die Brücke nicht unbefugt betreten werden kann , ist ihre Ad

sperrung zwischen Land und Wasser durch ein mindestens zwei Meter

hohes festes Gitter erforderlich . ES ist vorgekommen , dast ein zu
leichtes und niedriges Gitter von der ungeduldigen Menge einfach
gesprengt wurde .

Die Grundeigentumsdeputation beschloh in ihrer gestrigen Sitzung
unter anderen den Wasserweg in Treptow mit Gasbeleuchtung zu
versehen , in der Voraussetzung , dost die Adjaccnten einen Beitrag
hierzu leisten . Ferner beschlost die Deputation die Pflasterung der
Köpenicker Landstraste zwischen Bauinschulenstraste und Platz X unter
gewissen Bedingungen . Das Grundstück Neue Krugallce 60 in
Treptow soll den Gemeindebehörden zum Ankauf für den Preis von
140 000 M. empfohlen werden . Ferner fatzte die Deputation Be -
schlust wegen Weiterverpachtung des zweiten und dritten Eierhäuschens
in Treptow . Die Anwohner des Exerzierplätze « an der Schönhauser
Allee haben über einige Mitzstände auf diesem Platze Beschwerde ge
führt . Die Grundeigentumsdeputation beschlost infolgedessen eine
Bewachung des Exerzierplatzes eintreten zu lassen .

Dampfer - Extrafahrten werden jetzt von den verschiedensten
Dampfergesellschaften veranstaltet . Ucber die von der Sterngesell -
schast veranstalteten „ Billigen Konzertfahrten " nach „ Neue Mühle "
wurden uns dieser Tage Beschwerden übermittelt , die dahin gingen .
daß Personen , die an der Kasse Billetts für 70 Pf . zur Hin - und
Rückfahrt nach „ Neue Mühle " verlangten , erklärt worden ist , der

fahrplanmäßige Dampfer sei besetzt , es würden nur noch Karten für
einfache Fahrt zum Preise von 50 Pf . verkauft . Zu ihrer unan -
genehmen Ueberraschung hätten die Passagiere abends die Erfahrung
machen müssen , dast eine Rückbeförderung nicht erfolgte . Die mit den
Sterndampfern nach „ Neue Mühle " beförderten Perionen wären froh
gewesen , abends mit einem Dampfer der Firma Kahnt u. Hertzer
für 40 Pf . zurückfahren zu können .

Wie wir hierzu von der Direktion der Sterngesellschaft erfahren ,
ist eS richtig , daß der angekündigte Extradampfer völlig besetzt war
und dast ein besonderer Dampfer bereit gestellt wurde , um das
übrige Publikum zu befördern . Es sei aber ausdrücklich darauf auf -
merksam gemacht worden , daß nur einfache Fahrkarten für Hinfabrt

ausgegeben würden . Die Gesellschaft hätte einen zweiten Dampfer
für Hur - und Rückfahrt nicht zur Verfügung stellen können , weil sie
für den Nachmirtag und den Abenb anderweitig über ihren Schiffs -
bestand verfügt hätte und deshalb hätte sie auch keine Garantie für
Rückfahrt übernommen .

Im Tiergarten erschossen hat sich in der vergangenen Nacht ein
noch unbekannter junger Mann , der den Eindruck eine « Ausländers ,
vielleicht Italiener « oder Rumänen , macht . Ein Straßenreiniger fand
ihn gestern früh kurz nach 6 Uhr am Großen Weg , in der Nähe des
Neuen Sees , tot daliegen . Er hatte sich eine Revolverkugel in die
linke Brust geschossen . Seine Leiche wurde nach dem Schau «
hause gebracht . Der Tote , der seiner äußeren Erscheinung nach dem
Arbeiterstande angehört zu haben scheint , ist ungefähr 25 Jahre alt
und etwa 1,60 —1,65 Meter groß . Er hat braunes Haar .
einen Anflug von Schnurrbart und trug einen braun -
gestreiften Jackettanzug , einen Stehuinlegckragen mit loser
Krawarte , einen hellbraunen , weichen Filzhut . ein Sporthemd
mit blaugestreiftem Einsatz , eine schwarzgeblümte Gllrtelweste ,
schivarze Schnürschuhe und einen braunen Spazierstock . Am
rechten Unterarm hat er eine Tätowierung , die ein Herz , ein Kreuz
und einen Anker mit zwei darüber gekreuzten Zweigen und den
Buchstaben M. K. 1901 soder 1004 ) darstellt . Am linken Unterarm
sowie an beiden Händen hat er veraltete Narben . Sein Gebist ist
vollständig , nur ein Schneidezahn fehlt , den er sich erst kürzlich aus
gestoben haben muß — Ein Berliner scheint ein jugendlicher Selbst
mörder zu sein , der sich in Angermünde erschoß . Der Tote , dessen
Persönlichkeit sich nicht feststellen ließ , ist erst 19 —20 Jahre alt und
etwa 1,66 Meter groß , hat dunkelblondes Haar , braune Augen , voll -
ständige Zähne , ein rui . des Gesicht von gesunder Farbe und am
rechten Daumen quer über dem Knöchel eine Narbe . Bekleidet war
er mit einem blauen Jackett und Weste , grauschwarz gestreiften
Beinkleidern , einem weistleinenen Hemd , grauen Strümpfen und
einein schwarzen , steifen Hut .

Bo » einer Kraftdroschke überfahren und getötet wurde gestern
vormittag um 9Vz Uhr an der Oranienbrücke eine noch unbekannte ,
35 —36 Jahre alte Frau , die ihrem Acußeren nach dem Mittelstande
angehörte . Die Frau wollte , von der Dresdener Straste kommend ,
an der Oranienbrücke den Fahrdomm des LuisenuferS überschreiten ,
als in langsanrer Fahrt - ine Kraftdroschke ankam , um zum Halte -
platz an der Oranienbrücke zu fahren . Der Führer gab wiederholt
Warnungssignale und Leute , die die Frau in Gefahr sahen , riefen
diese an . Die Frau , die schwerhörig gewesen zu sein scheint oder
so tief in Gedanken versnnken war . hörte dies alles nicht . Ehe der
Kraftwagcnlenker halten konnte , waren ihr die Räder der Droschke
über Brust und Kopf gegangen . Der Chauffeur hob die Schwer -
verletzte in seinen Wagen und fuhr mit ihr nach dem Urban -
Krankenhause . Als er dort mit ihr ankam , war sie schon tot .

Abgestürzter Berliner . Wie die „ Münchcner Neuesten Nach -
richten ' aus Meran melden , stürzte der 19 jährige Tischlergehilfe

Weber aus Berlin in der Dexelgruppe tödlich ab . Seine Leiche ist
geborgen worden .

Feuer auf einem Sterndampfcr . Große Aufregung bemächtigte
sich der Passagiere , die gestern vormittag mit dem Dampfer „ Kaiserin
Augusta Viktoria " der Dampfschiffahrtsgesellschaft Stern naä )
Grünau fuhren . Auf der Fahrt zwischen Köpenick und Grünau

zingelten plötzlich Flammen an der Backbordseite des Schiffes empor .
Im ' Schlafraum kochte die Frau des Steuermanns das Mittagessen
auf einem Spirituskocher , dieser fiel um, explodierte und im Nu stand
der ganze Raum in Flammen . Die Frau kam mit geringen Brand «
wunden davon und ihr bewußtlos aufgefundenes Kind konnte bald
wieder ins Leben zurückberufen werden . Unter den 70 bis 80 Passa¬
gieren entstand natürlich eine lebhafte Unruhe . Eine Frau wurde
von Krämpfen befallen und eine andere wurde ohnmächtig . Den

Bedienungsmannschaften gelang es jedoch , das Feuer , das keinen

nennenswerten Umfang annahm , zu löfchen , ehe der Dampfer
anlegte .

Zeugen gesucht . Personen , die am Montag , den 29 . Juli , avmdS

V26 Uhr , auf dem Bahnhof NummelSburg den Vorfall mit dem

Bahnbeamten beobachtet haben , wollen sich melden bei G. Weber ,
Berlin , Schulstr . 34 .

Deutscher Arbcitcr - Sängrrbund ( Gau Berlin ) . Beim Sängerfest
am Sonntag , den 28. Juli , in Weistensee sind als verloren ange «
meldet : Ein Damenschirm , grün mit brauner Krücke . Eine Samt «
tasche . Eine schwarze Tasche . Ein silbernes Kettenarmband mit

Kugel . Ein schwarzer Herrenhut mit weißem Futter . Gefunden
wurden : Ein paar weiße Damenhandschuhe , eine Hutnadel , zwei
schwarze Samtgürtel , eine Brille . Die angeführten Gegenstände sind
abzugeben respektive abzuholen bei Julius Steffens , Berlin NO . 18 ,
Langenbeckstraste 5, Ouergebäude 1 Treppe .

Verloren . Am Sonnabend , den 27 . Juli , abends zwischen 8 und

8V2 Uhr . sind auf dem Wege von der Schönwalder Straste bis

Nettelbeckplatz neun Billetts zum Sommerfest des Verbandes der

Bureauangestellten Deutschlands verloren gegangen . Abzugeben bei
K. Jähme , Berlin N 39 , Pankstr . 6 IL

Vorort - JVacbricbtein
Schöneverg .

Wegen eiueS großen DachstuhlbrandeS wurde die Feuerwehr nach
der Landeshuter Str . 24 alarmiert . Dort stand um 3 Uhr der Dach «
stuhl des Borderhauses in großer Ausdehnung in Flammen . Die

Wehr mustte sofort über eine mechanische Leiter und die Treppen
vorgehen und mit drei Schlauchleitungen bis um 6 Uhr Wasser
geben . Trotzdem konnte sie aber nicht verhindern , dast der Dachstuhl
mit wertvollem Hausrat der herrschaftlichen Mieter ein Raub der

Flammen wurde . Nach Ansicht der Hausbewohner liegt Brandstiftung
vor . Die Feuerwehr fand bei ihrem Eintreffen schon einen so aus «

gedehnten Brandherd vor , dast eine Feststellung der Ursache kaum
noch möglich ist . Von den Mietern sind die meisten abwesend . Die
Mannschaften hatten unter der Hitze und unter der EntWickelung deS
Qualmes entsetzlich zu leiden .

Charlottenburg .
Schwerer Bauunfall . In der Keplerstraste wird gegenwärtig ein

Neubau errichtet , auf dem auch der 26jährige Arbeiter Albert Heckert
aus der Sophie - Charlottc - Straste 45 beschäftigt war . Als H. , der
in der Höhe des zweiten Stockwerkes arbeitete , ein Laufbrett über -
schritt , trat er ' fehl und stürzte kopfüber in die Tiefe , wo er blut -
überströmt und besinnungslos liegen blieb . Der Verunglückte , der
eine klaffende Stirnwunde und anscheinend auch innere Verletzungen
erlitten hatte , wurde nach der Unfallstation gebracht , wo er Not «
verbände erhielt und dann nach dem Krankenhause transportiert
werden mußte .

Wilmersdorf .

Der sozialdemokratische Wahlvrrein hielt am Montag eine Ver «
sammlung ab , in der die Stellung zum Parteitag in
Chemnitz und die auf der Generalversammlung vom 24. Juni
nicht erledigten Angelegenheiten auf der Tagesordnung standen . In
seinen Ausführungen über den Parteitag behandelte der Referent ,
ReichStagsabgcordneter Stückle » , wesentlich die von der Partei
dem imperalistischen Wettrüsten gegenüber , zu beobachtende
Haltung , sowie die Frage der Reorganisation des Parteivorstandes .
Der Redner erklärte die Gründe , die den proletarischen Parteien
aller Länder ihre Gegnerschaft zum Imperialismus gebieten .
In der O r g a n i s a t i 0 n s f r a g e verwarf er den Vorschlag der
Bildung eines Parteiausschusses und vertrat die Ansicht , daß zu
einem politische » Beirat vielleicht Angehörige der ReichstagSfraktion
herangezogen werden könnten . Ob die Beschränkung in der Ver »
iretung der ReichstagSfraktion auf dem Parteitag zu einem be «
sriedigenden Resultat führen werde , erscheine mindestens zweifelhaft .
In der Diskussion wandte Dr . Brcitscheid sich gegen die
Anschauungen , die von Lcnsch und Rädel zum Problem des
Imperialismus vertreten worden sind , während Härder wünschte ,
dast die Partei gegen den Militarismus eine entschiedenere Haltung
einnehme . In seinem Schlußwort führte S t ü ck l e n zum wesent «
lichen die Gründe an , die für eine die heutigen Verhältnisse berück «
sichtigcnde Stellung zum Militarismus in der Sozialdemokratie maß «
gebend sein müssen .

Die Versammlung stimmte einem Vorschlage deS Vorstandes zu .
wonach der Kreisgeneralversammlung empfohlen werden foll , bei
der Entsendung der Delegierten zum Parteitage in diesem Jahre
Wilmersdorf zu berücksichtigen . Als Delegierter soll Oskar Riedel
vorgeschlagen werden .

Hierauf setzte die Versanunluug die Erörterung über den Vor «
standsbericht fort und wählte Oskar Riedel , Sckieibel ,
E x n e r und Metze zu Mitgliedern des Bezirksausschusses .
Die Entgegennahme des Berichts der Stadtverordneten wurde ver -
tagt . Das Andenken an die verstorbenen Mitglieder Fiedler und
Kohl ehrte die Versammlung in der herkömmlichen Weise .

Mariendorf .

Der nächste FcricilauSflug findet Donnerstag , den 1. August
statt . Treffpunkt 1 Ubr auf dem Gemen , despielplatz , Ringstraße .
Mundvorral ist mitzubringen . Kein Fahrgeld . — Die Ferienspiele
auf dem Spielplatz finden Diciistags von 5 —8 und Sonntags von
9 —12 Uhr , unter Leitung der „ Freien Tunrerschaft " statt .

Britz - Btickow .
Die letzte Gemeindeverwetersitzimg beschäftigte sich mit der Er «

richtung einer höheren Schule für den hiesigen Ort , unter Einrichtung
einer Vorschulklasse . Hierzu lag eine Resolution des Britzer Lehrer -
verein « vor . die sich gegen die Schaffung keiner Vorschule wendet .
Eine Vorschule ist eine Standesschule und deshalb zu bekämpfen .
Genosse Prenzlau legte dar , daß für den hiesigen Orr ein Bedürfnis
für eine höhere Schule zurzeit nicht bestehe , dast aber unter allen
Umständen eine Vorschule nicht errichtet werden dür »? . Dem wurde
von bürgerlicher Seite entschieden widersprochen , wobei einer der
Herren es fertig brachte , bei dieser Schuldebatte von Partei ,
Gewerkschaften und Strcikgcldern zu reden .

Die Herren haben gar keine Ahnung davon , dast alle einsichtigen
Pädagogen Gegner der Vorschulen sind und die Beseitigung des
Vorschnlwesenö sogar eine alte liberale Forderung ist . Das ficht
aber die bürgerlichen Vertreter nicht weiter an , sie beschlossen die
Errichtung der Vorschulklasse zum 1. April 1913 , die einer Sexta für
Knaben , aber von der Errichtung einer Quinta , zu der bisher nur
6 Anmeldungen vorliegen , Abstand zu nehmen .



Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war die Errichtung eine ?

Britzer StosenparkeS . Alle Gemeindevertreter waren fiir die Schaffung
eines solchem Genosse Prcnzlau wünschte , daß dabei auch an einen

Spiel - und Sportplatz gedacht werden sollte . Es sollen Preise für
Entwürfe ausgesetzt werden , von 2000 M. abwärts und noch 300 M.
für eventuellen Ankauf von Entwürfen .

Es wurde noch beschlossen , daß im neuen Teil des Gemeinde -
kirchhofes die Wasserleitung für den Rest des Sommer ? zum Be -

gießen der Gräber freigegeben werden sollte , da der Brunnen dazu
nicht ausreiche .

AgitationSversammlung . Da die Herren Saalbesitzer in Buckow
der organisierten Arbeiterschaft ihre Lokale zur Abhaltung von Ver -

sammlnngen hartnäckig verweigern , muß auf andere Weise Rat ge -
schaffen werden , die Saat des Sozialismus in die Herzen der
arbeitenden Bevölkerung zu säen . Zu einer Versammlung unter
freiem Himmel , die am Sonntag auf einem uns freundlichst zur
Verfügung gestellten Grundstück tagte , hattet » sich über 200 Personen
eingefunden , um einem Vorrrag des Genossen K l ü ß über » Die
Entrechtung dcS Volkes in Preußen� zu lauschen . Nach dem sehr
beifällig aufgenoinmenen Vortrag des Referenten versuchte ein An -

Hänger der Psaffenpartei , Herr Bujara , Stimmung für das Volts -

verräterische Zentrum zu niachen , erntete aber von den Versammelten
nichts als gellendes Hohngelüchler . — Am Schluß der imposanten

Versammlung wurde eine Resolution angenommen , in der die An -
weseuden gelobten , überall aufklärend im Sinne des Sozialismus
zu wirken und unermüdlich neue Mitglieder zu werben .

Pankow .
Ter BildungsauSfchuß hat bekanntlich einen Kursus in englischer

Sprache eingerichtet und werde » noch Teilnehmer ausgenommen .
Jehoch ist es erwünscht , daß bereits einige Vorkenntnisse vorhanden
find . Der Unterricht wird nach Anschauung und Diktat , ohne Lehr -
büchcr erteilt . Diese Lehrmethode hat sich bis jetzt gut bewährt .

Der Unterricht findet jeden Tonnerstag von klhr,
im Schulcheiß - AuSjchank , Mühlenjtr . 12, statt .

Johaunisthal .
�I » der letzten Gcmeindrvertrctcrjitzung wurde auf Vorschlag der

ffinanzkonuniision zum Bezirksvorsteher für den sechsten Bezirk
Striminalschntzmann a. D. Kurth und als dessen Vertreter Kausmann

Hochhaus gewählt . Bewilligt wurden die Kosten zur Beschaffung
von Schlauchmatcrial für ' die Feuerwehr im Betrage von etwa
1550 M. Die Beibehaltung des Nachtferusprechvcrkehrs , deffen
Kosten etwa 2t0 M! betragen , wurde cbeufolls beschlossen . Ein An -

trag hiesiger Einwohner , die ihre Kinder in auswärtige höhere
Schulen schicken,, betreffs Schulgeldzuschuß und Erstattung von Fahr -
kosten , wurde von der Finanzkonmiiision der Gemeindevertretung
empfohlen , für jedes Kind eine Steuerermäßigung von 50 M. ein¬
treten zu lasten . Der Antrag wurde mit 0 gegen 7 Stimmen abgelehnt .
Weiter wurde beschlossen , die weitere Anschüttung des Sternplatzes
klinke Seite ) und der Waldstroße vornehmen zu lassen . Von unseren
Genossen wurde die Verwendung von Frauen bei den Erdarbeiten
treffend krivisiert und beantragt , bei Vergebung weiterer Erdarbeiten
die F r a u e n arb eit zu verbieten . Der Antrag wurde mit
7 gegen 6 Stimmen abgelehnt . In längeren Ausführungen wider -
legre ' der Gemeindevorsteher an der Hand des HauShaltungSplaneS
für 1012 die Behauptungen des Gcmeindcdertreters Tiehl über zu
hohe Kbsllhrnngen an Fond ? und übermäßige Erhöhung deS Steuer -

znschlags für 1S12i Die Gemeindevertretung stimmte den Dar -
tegniigen des GenieindevorsteherS zu .

Nieder - Schönhause « .
Ei » schwerer Straßcnbahnunfall hat sich am gestrigen Nachmittag

zugetragen . In der Kaiser - Wilhelm - Straße spielten ans dem Fahr -
dämm mehrere Kinder , unter ihnen auch der fünfjährige Karl

Schünemann , der Sohn deS in der Kaiser - Wilhelm - Straße 51 wohnen -
den Bleiglasers Sch . Als ein Straßenbahnwagen der Linie svE

herannahte , wollten die Kinder nach dem Bürgersteig lausen . Dabei
betrat der kleine Sch . unmittelbar vor dem Straßenbahnwagen das

Gleis und wurde , obwohl der Führer des Wagens sofort die Gefahr -
bremse anwandte , umgestoßen . Der Knabe geriet unter den Vorder -

perron und mit den Beinen unter den Schutzrabmen . Mittels mit «

geführter Winden wurde das Gefährt angehoben und der Ver -

unglückte befreit . Das Kind , das einen komplizierten Bruch des

linken Oberschenkels und eine schwere Verletzung des Unterschenkels
«rlilten Halle , erhielt von einem in der Nähe wohnenden Arzt
die erste Hilfe und wurde dann nach dem Pankower Krankenhause
übergeführt .

jtnkkberge - Rüdersdorf .
Beim Baden ertrunken ist gestern abend das 1b Jahre alte

Dienstmädchen Martha Konitzky von hier . Es hatte im Tasdorfer
Kanal gebader . war dabei in eine tiefe Stelle geraten und ging so -

fort unter . Von den gleichfalls dort badenden jungen Burschen
hatte keiner die Geistesgegenwart , dem jungen Mädchen nachzu -
springen und Rettungsversuche zu unternehmen . Ein hier auf
Urlaub weilender Matrose , der die Unfallstelle passierte und von
dem Unfall Kenntnis erhielt , sprang in voller Kleidung in den
Kanal , um das Mädchen herauszuholen , was ihm auch nach wieder -

höllem Tauchen gelang . Es war aber leider zu spät . Di « an -

. gestellten Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg mehr .

Rehfekde . .
Ein Scheunrneinsturz hat sich am hiesigen Orte zugetragen , dem

drei Menschen zum Opfer fielen . Während de » Unwetters war der

Gutsbesitzer Stegemann in Rehfelde gerade mit dem Einfahren von

Korn beschäfiigt . Er wollte schnell noch einen Erntewagen in die

�Feldscheune befördern . Plötzlich ergriff eine Windhose den noch

offenen Torflügel , verfing sich in dem Raum und riß die ganze
Scheune um , so daß sie in sich zusammenfiel . Dann richtete sie im

GcNlten eine heillose Verwüstung an . 20 Kirschbäume wurden aus

der Erde gerissen . In der Scheune aber hatten die herabstürzenden
Ballen den Besitzer , seinen Hofmeister und einen Arbeiter sowie den

. 7 jährigen Sohn unter den Trümmern begraben . Letzterer kam mit

tinigen Schrammen davon . Stegemann aber war von den Balken

erichlagen worden und wurde als Leiche , bis zur Unkenntlichkeit ver -

stiimmelt , aus den Trümmern hervorgezogen . Dem Hofmeister war

die Brust schrecklich zerrissen , auch der Arbeiter ist schwer verletzt
worden , so daß auch diese beiden kaum mit dem Leben davonkommen

dürsten . _ _

Zur Katastropljt in Binz .
Am Montag nachmittag Maren in Binz Regierungs¬

präsident Blomeyer . Regierungs - und Saurat Hentschel
und B a u r a t Westphal aus Stralsund sowie S t a . a t s -

anwaltschaftsrat von Schramm aus Greifswald zur
Untersuchung des Unglücks eingetroffen .

Wie die Badeverwaltung nun »nitteilt , soll die Gericht s -

Kommission festgestellt haben , daß an der Konstruktion der

Brücke nichts anSznsetzen und der Unfall lediglich auf den

große « Andrang des Publikums zurückzuführen sei . Die Brücke

ist demnach wieder für den Verkehr freigegeben worden .

Dies angebliche Ergebnis der Untersuchung muß umso >
mehr überraschen , als nach anderweitigen Meldungen der ge
brochene Balken mehrere Astlöcher aufgewiesen haben soll , die

seine Tragfähigkeit bedeutend schwächten ! Aber auch wenn das

nicht der Fall gewesen sein sollte : die bloße Tatsache des

Einsturzes beweist ja , daß die Brücke nicht einwandfrei kon

struirt war . Denn wenn man bedenkt , welche ungeheure
Belastung überfüllte Zuschauertribünen oft
aushalten muffen ( die große Zuschauertribüne auf dem Start

platz in Johannisthal war bei dem vorgestrigen Deutschen
Rundflug derart überfüllt , daß sie mehr als 5000 Personen
tragen mußte ) so sollte man doch annehmen , daß ein solid
gefügter normaler Brückenkopf auch die Last von 200 oder
300 Personen aushalten müßte !

Die Badegäste selb st sind denn auch

ganz anderer Meinung .
Am Montagabend nämlich fand eine Versammlung der

Badegäste statt , die dem Gemeindevorstande Vorwürfe machte ,
weil zu wenig Beamte und zu wenig Rettungsgürtel auf der
Brücke vorhanden gewesen seien . Die Brücke selbst müsse ver -
stärkt werden . Der Gemeindevorstand sagte Abhilfe zu . Es
wurde auch der Beschlutz gefaßt , fiir die Retter sowie für die
Hinterbliebenen der Verunglückten eine Sammlung zu veran -
stalten . — Der Regierungspräsident hat die Anordnung ge -
troffen , daß Verquerungen in die Brücke eingezogen werden
und der Anlegesteg mit einem Geländer versehen wird .

Die Zahl der Opfer

soll nach den nunmehr abgeschlossenen Feststellungen auf
vierzehn beschränkt geblieben sein , da sämtliche Leichen rekog -
nosziert sind und weitere Vermißte nicht mehr gemeldet
wurden .

_

Hiid aller Alelt .
Abermals neun Personen ertrunken !

Eine ungewöhnlich schwere Bootskatastrophe wird vom Dienstag
aus Neumünster ( Holstein ) gemeldet :

» Heute nachmittag kenterte infolge einer Gewitt er boe auf
dem Einfelder See ein mit 12 Personen besetzte »
Segelboot . Sämtliche Personen fielen ins Wasser , neun
ertranken und nur drei wurden gerettet . Die Ertrunkenen
sind : Zwei Söhne und eine Tochter des Schneidermeisters Hasen -
bank aus Einfeld , ferner Rentier Gewiebe und zwei Kinder , weiter
der Mcthodistenprediger Clasen mit zwei Kindern aus Kiel . '

Der Einfelder See . der Schauplatz diesrr Katastrophe , liegt
etwa eine Meile von Ncumünster entfernt an der Bahnlinie Reu -
Münster —Kiel .

Die Todesfahrt um den SchneUigkeitspreis .
Die von der englischen Regierung eingesetzte Kommission

zur Prüfung der Ursache , die den Untergang der „Titanic "
herbeiführte , hat ihren Spruch dahin gefällt , daß die

übermäßige Eilfahrt des Schiffes die Schuld an der

Katastrophe

trug . Durch diesen Spruch wird die White Star Line und

ihr Direktor Bruce Jsmay schwer belastet , da die
übertriebene Schnelligkeit des Schiffes nicht in Einklang zu
bringen ist mit der nötigen Vorsicht und Sorgsamkeit , die bei
der Führung eines Ozeandampfers zu beachten sind .

In seinem Urteil über die Katastrophe der „ Titanic "

sagt Lord Mersch weiter , die Umstände hätten ihn davon

überzeugt , daß das von der „ Californian " gesichtete
Schiff die „ Titanic " gewesen sei. Die Nacht sei klar , die
See ruhig gewesen . Wenn die „ Californian " . die die
Notraketen der „ Titanic " gesehen habe , durch das Eis

hindurchgefahren wäre , wie sie es ohne ernste Gefahr hätte
tun können , so hätte sie wahrscheinlich viele , wenn nicht
alle Leben der „ Titanic " gerettet . Das UrteU

empfiehlt sodann Verbesserungen der Schotten -
etnrichtungen , betont , daß das Handelsamt die

Ermächtigung bekommen müßte , Grundriß und Kosten -
ansch la g o er S chiffe beiBeginn ihres Baues

zu prüfen , und erklärt , daß der Ausrüstung eines Schiffes
mit Rettungsbooten und Notflößen nicht der Tonnen -

geholt , sondern die Passagierzahl zugrunde ge -

legt werden müßte . — Lord Mersch gibt schließlich dem

Wunsche Ausdruck , eine internationale Konferenz

möge eine gemeinsanre Aktion einleiten , die die Ausrüstung
der Schiffe einschließlich der Rettungseinrichtungen und Schein -
Werfer sowie die Frage der Aenderung des Kurses bei Eis -

gefahr zum Gegenstande haben solle .

Polizeilentnant Becker verhaftet !

Die New Yorker Anklagejury hat gestern abend gegen
den Polizeileutnant Becker die Anklage wegen Mordes an dem

Spielhöllenbesitzer R o s e n t h a l erhoben . Becker wurde auf der

Polizeistation verhaftet und inS Kriminalgefängnis gebracht , wo er

sich auf die Anklage als nichischuldig verteidigte und seine Frei -
lassung ohne Bürgschaft verlangte . Die Anklage erfolgte auf die

Aussagen von drei Spielern , die seit einiger Zeit unter dein

Verdacht der Mitschuld an der Ermordung Rosenthal » ver -

hastet find . _

Der trauernde Gatte !

München , 29 . Juli . Aus einem bayerischen Provinzorte
erhielt kürzlich der Münchener Vertreter einer LebenSversichrrungS -
gefellschaft nachstehenden Brief :

„ Hochverehrtester Herr ! Mit tiefer Betrübnis im Herzen er -
greife ich die Feder , um einige Zeilen an Sie zu richten . Mein «
liebe Frau Anna Maria , geb . Lindner , welche , wie Ihre Liste aus -
weisen wird , bei Ihrer ehrenwerten Gesellschaft für 3000 M. ver -
sichert war , ist plötzlich gestorben und hat mich in Verzweiflung
zurückgelasien . Der schmerzliche Schlag traf mich heute morgen
6 Uhr . Trachten Sie doch gütigst , daß ich die versicherte Summ -
recht bald erhalte . Die Poncenmnmer ist 21 762 . Ich kann
im Ernst und in voller Wahrheit sagen , sie war eine
treue Gattin und auch eine zärtlich liebende Mutter . Ich habe .
damit alles schneller geht , gleich das bezirksärztliche Zeugnis bei -

gelegt . Sie war nur ganz kurz leidend ; sie hat aber recht viel ge -
litten und für mich war der Schmerz um so viel größer . Ich denke ,
Sie werden etwa « zu meinem Tröste beitragen und das Geld recht
bald schicken , besonders wenn ich Ihnen die Zusicherung gebe , daß

ich auch meine zweite Frau seinerzeit bei Ihnen versichern lassen

will und zwar um da ? Doppelte , also 6000 M. Mein Schmerz ist
groß , jedoch die Hoffnung auf Ihre freundliche Güte und Gefällig -
keit hält meinen gesunkenen Mut noch anstecht . Der recht baldigen
Einsendung des obigen Betrages sieht mit Hochachtung entgegen

N. N. mit Kindern . "

Hoffentlich hat der Gemütsmensch nicht zu lange auf seinen
metallischen Trost warten müssen .

Kleine Notizen .
Pier Bergleute verunglückt . Auf Zeche » Ludwig ' bei Reck -

l i n g h a u s e n fuhren vier Bergleute mit dem Förderkorb in den
Schacht . Die Bremsvorrichtung versagte ; der Korb sauste über
100 Meter in die Tiefe . Die Bergleute haben lebensgefährliche Ver «
letzungen erlitten .

Tödlicher Absturz eines AugSburger Touristen . Der Tourist
Thennenbach aus Augsburg ist auf der Hohen Göll abgestürzt und
hat lebensgefährliche Verletzungen davongetragen .

BootSunglück . Beim Seefest auf dem Toblacher See bei Inn ? -
brück kenterte ein mit vier Personen besetztes Boot . Zwei Per -
sonen ertranken , die anderen konnten gerettet werden .

TodcSsprung vom Eiffelturm . Aus Paris wird vom Dienstag
gemeldet : Gestern nachmittag begab sich eine sehr elegant ge -
kleidete Dame zum Eiffelturm , wo sie sich mit dem Fahrstuhl bis
zur dritten Plattform hinauffahren ließ . Hier stürzte sie sich Plötz -
lich , bevor sie jemand daran hindern konnte , in die Tiefe . Sie fiel
mit voller Wucht auf die zweite Plattform , wo sie mit zerschmetterten
Gliedern tot liegen blieb . Da die Selbstmörderin keinerlei Papiere
bei sich trug , konnte ihr Name noch nicht festgestellt werden . Auch
die Gründe zu dem Selbstmord sind in völliges Dunkel gehüllt .

Neue Eisberggcfahr . Aus St . Johns ( Neufundland )
wird gemeldet : Der Dampfer » Manchester Inventar ' , von
Montreal nach Manchester unterwegs , ist heute hier leck angekommen .
Er war am 24. Juli bei dichtem Nebel auf einen teilweise
untergetauchten Eisberg , 15 Meilen nördlich von der
Meerenge von Belle Jsle , gestoßen . Eine Ladung Bauholz mußte
über Bod geworfen werden , um das Schiff in Stand zu setzen , den
Hafen zu erreichen . In vier Abteilungen war Wasser eingedrungen .

Lese - und Tiskuticrklub » Südost * . Heute Mittwoch , abends
81/, Uhr , Sitzung bei Neidhardt , Görlitzer Str . 53 : Vortrag . Gäste will -
kommen .

Lese - und Tiskiitierklub . Baumschulenweg « . Heute Mittwoch ,
abends s Uhr , im Lokal von Erbe , Baumschulenftr . 14 : Vorlesung .
Gäste willkommen .

_

Briefharten der Redahrien .
9le «»«ftNche S»re «ft »»de findet » » » » « nftreß « es , vor » vi « rrespe »

— giahr stützt — , wochentäglich «»» bis 7Vi Uhr lldend », eonn - drnd »,
von 4 Vi bis 6 ritzt - d- ndS statt . Jeder für de « Brirftaftr » drftimmte » «nfragr
ist et » Zzuchstabr und eine Zahl als Mcrlzetchen betjustigea . Briefliche Antwort
wird »Icht erteilt . Ausragrn , denen telne Adonuemenisquittung detgefstg « tft ,
verde » nicht beantwortrt . Eilige Frage » trage man tn der Ssrtchftnnde vor .

C. 22 . Die Handwerkskammer ist dazu berechttgt . Wenden Sie sich
an die Handwerkskammer unter Ueöerreichung Ihres GeselleiizeugnisseS .
Besitzen Sie solches „icht , kann Ihnen die BejugniS , vorausgesetzt , dag Sie
über 24 Jahre alt find , widerrujlich verliehen werden . — v . R. 17 . Die
Mannschaslen der Landwehr I. AusgebolS — auSschliesilich Kasallcrie —
können zweimal aus 8 bis 14 Tage zu Uebungen cinbernsen iverden . —
R. G. Wenn die SonntagSarbeitcn länger als drei Stunden dauern , sind
die Friseure entweder an jedem dritten Son . ilage sür volle 36 Stunden
oder an jedem zweiten Sonntage mindestens in der Zeit von 6 Uhr morgen »
bis 6 Uhr abends oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte eine »
Arbeitstages und zwar spätestens von 1 Uhr nachmittags ab von jeder
Arbeit sreizulassen . — 91. 1000 . Die Erhöhung des Mietszinses kann erst
vorn 1. 10. 1913 ab eintreten . — R. G. 18 . DaS. VertragSverhältniS muß
14 Tage vorher gekündigt werden . Wir nehmen an, daß sonst nichts ver -
einbart worden ist. — P . ®. B. Sie sind sächsischer Staatsangehöriger .

F . T . 1000 . Der Ausgang de » ProzcffeS ist sehr zwciselhast. Sie
Decke in den alten Zustand herstellen zu lsind nur verpslichtet , die

Wird sich daS aber machen lassen ? — F. SL. 8S . Wenn die Eheschliehimg
den russischen Gesetzen entspricht , ist die Ehe hier auch gültig . — ( f . B. 100 .
Sie haben nur , wenn Ihr Verdienst zum Lebensunterhalt nicht »»«reicht ,
eine » Anspruch an daS Geld . — D. 7. Nein . Lesen Sie die am 21. Jull
dieses Jahres im . Vorwärts ' unter „Gerichtliches ' abgedruckte Entscheidung
nach . — I . T. 35 . Erinnern Sie nochmals . Mit Beschwerden erreicht
man leider selten etwa » — H. K. 41 . Nach Lage der Sache dürfen Sie
da » Lehrverhältnis nicht ohne weitere ? ausheben . — K. 53 . Schreiben Sie
an die Firma , daß Sie den Vertrag wegen Irrtums und arglistiger
Täuschung anfechten . — E. S . 73 . Das Testament ist gültig , wenn es
mit Ort und Datum und Ihrer Unterschrift versehen ist. Sie können das -
selbe zu Hause aufbewahren . — W. H. 2. Wenn er dazu in der Lage ist

Diskussion ersolgen . Danach tonnt « erst abgestimmt werden .

Marktbericht von Verli » am 29 , Juli 1912 , nach Ermittelung
deS tonigl Polizeipräsidiums . Markthallenpreise . ( Kleinhandel )
100 Kilogramm Eibjen , gelbe , zum Kochen 34,00 —50,00 . Speisebohnen
weiße , 30,00 — 60,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln ( Kleinhdl ) 10,00 — 16,0o !

I _ _ _ _I 1 Kilogramm
Karpfen 1,20 —2,20 . Aale 1,20 —3,20 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1,40 —2,80 .

O�- S�O. Schleie 1,40 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück Krebs «
2,00 —40,00 .

_ «Sitterungvübersicht vom 30 . Juli 1918 .

Etattonen

Swinemde
Hamburg
Berlin
Frankf . a,M.
München
Wien

Ii
«- si

BZ

757SSW
756 SW
758SK
75g ! SW
761 ®
753, WNW

AeUei

Ähelter
4 wolkig
Ihnlb bd,
3jDunft
3 heiter -
5 bedeckt

»S!

*11

w *

Stationen

Haparandaj75t ' SW
Petersburg �758 SO
Scilla 754 ' SNffi
Aberdecn
Paris

744 5 ©
758 ®©

Wetterprognose für Mittwoch , den 31 . Juli 1918 .
Ein wenig kühler , zeitweise heiter , aber veränderlich bei -ziemlich leb -

haste » südwestlichen Winden , etwas Regen und Gewitterneigung .

_
« e r ti net Wetterbureau .

WafserftandS - Nnchrichten
der LanbeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berllner Wettcrburcau

Wasserstand

M « m e I , Tilsit
P r e g e I , Jnfterburg
Weichsel . Thor »
Oder , Ratibor

, Krassen
, Franksurt

Warth « , Schrimm
, Landsbcrg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmcritz

, Dresden
, varby
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau ' )

Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

BceSkow
Weser , Münden

, Mmden
Rhein , WaxiniUianSau

, Kaub
. « ° ln

Neckar , Heilbron »
Main , Hanau
Mosel , Trier

ff + bedeutet Wuchs . — Fall . — ff Untervegel .
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Berliner Credit - Haus
jSaF" KommaRdantecstr . 67. " WE

{ filftoholfreie�etränke�
franz Abraham
Htcib. Mes 8; ns - u. Römertrank -Kell .
N 4, Bärcislr . 8», Fernnp . Kg8t . l3708
f . n' tfh reltor - u. limonad . - Fabrik
Uli Iii, U, Thierstr . 41. T. AJ . 817«.
Schütxe , E. , Wfcl.gr»tr . 1112S.

Si ' Si
öt « t « alkohol
freit « Qerränk .

_
BeHinO,g « lialf9 . 4

� Krbelte�Befcieidunfl�
Fffc * 8 tir f ZosscnersiT. 32

C- AfiX » » » Berg�MBstSC
Hamburger Laden , Charl. , Wallst. 69

J . Ka sin er�wÄ . ' i
RoterLaden | Sch5peb - . K>cptfltr . l08
( BBcfcerelcn , Konditor ! �

Blotiner ' s

Großbäckerei
Geschäfte In

Beelin .
Chariottenbaps ,

Schänebcrg .
Wllmepadorf . !

Adlershot er B äckerei , M. Zognust
Max Backer , Hamlerstr . 36.
Emil Beyer , Thorneratr . 6.
Bohndorfs BackyKnniisbergeTetr10

Epecheint 2 mal
wöchentlich . | BezugsqueMien�eraeichMisT

Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad l ~ lr
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Kuranstalt
langjShr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt
All?- Pflauzenheilverfahren " NB

Atteste von Geheilten .
Boxbagen - Ruznbg . ,
— Soaatagßtr . i . —

« Bad » » WSa»
« ■i C S ■3 schiegische Str . 31 .

iKtor * fla - IBad

Vi

drot - F abnk „Vorwärt8 " L
Hermann Pllricb , Köpenick . D

: >,Brotfal )rik ' ,barÄ«
Brotfabrik ÄÄSSlrtt
BuehlÄSohn ,
Willy Delor , Preml . uer Allee 11.
Paul Delly , Markusstr . 15.
Hcrm. Carl, HeolröIIa, Etmuaitr » I
Herrn , Eder , Schoncnschestr . 1
E. Frey er , Blantostr . 7 2, E. larkuett

. Enael ' s Landbrot äk
Kciacredorfer Mühle

1Vertfssl . ll : Kolouefl. #, RodenWjrt . 2,
jl . iiJfriU !t . 55,Stii »[lb!iiier «t . ll,Swiji »-
lainiiiltnlr . IZ, Pankow . Floraitr . «0.

Wi . Ww . ÄÄ . 1
I Verkauf in Milchgeschäften
I Bei lins . Beitinl r. ä(!eM«.

FIschor . Gfirlitzcratr . 55.
Falitailriuii . 10, Köpeiickirftr . 171

Wr. Gerlach , Seiontbj . Setostr . in .
Georg Genz , Memolerstr . 20
Alfred Graf , Beusselatr . Sl .
Karl Giesmacn , Wittstock . tr . 7.
H. Glück , Wilheimsharenerstr . 61.

Hüoee » Dunkerstr . 78
, RKuuS Prcnilmer Alle« 192.

A ngnet Hühner , Schwedteretr . 62 .
August Kaudi , COpeniok .

J VS QeseAi &fte
| in allen Stadtteilen Berlins |

und in Rixdorf .
O e>g: r Ii ndet 189 %.

KihS�Srolibackerei , Boßestr . .
Carl Laudahn , Weberstr . 80.
Landbrot - DäAa,SckalxTPr . . 8ocbkol ».

Kottbuser Damm 75
Friedrich Wilholmsbad

ChansseeMr . 67.

C Bandanan . Cummlw . }
R. Bänke , btraiauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , GrBBewsldsir. 30.
Meyer , P. ,KII1il , Berliners trAO —50
J. Ch. Po lim ann , Lotkiingerstr . 60.

Wende , Ä. ,TuoÄ4
Reiche . A. iTÄÄln
Fritz Reibe , Schöneberg, Htnptstr. 18
Fr . Scholte , Adlershof,Biiintrck »1. 3

ZaremhaSrl ' �kii
[ Beardlg . - Üngt . , Sarflin . �
BredlowhtäMwIJerSTtfnriSMsris
A. Bntti , Zorndorfer Str . 2t .
Otto Büttner , S«sAölU,KiD| ib>liut . t A

Hn. rhnr
MI 1«-, Boheniollernpl . il

. rliulEl BueU » i. Biii . KriakakiM .

Mai Fllllll Fra�kS�I . . 170
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Moldt , Fritz , Etil ». , Reuterplatt .
Gu. t , Nobert , Potsdamer . tr . 116«
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wllh . ,Z —itritr . ll .

W. CriUD, N.n«?n°"kTtl | l"eili . 28t

��Bej�ch�QoBeMfc�
Bunzei , R. k. i!,Fnetdr!�St.45
Carl ItDüiep . ÄÄl
Büttner , A. , Diozigerttr . S«.

Sfhrammar . H. . ,
NeukSlln

£
»Blc. bajdgt . 118.

Bar « it » fclcldunB �
« . Bertram " , oi�enT�TxsLr�T .
Keiner , Otto , Gerich tstrabo 86.

Wecker , A . r "
' '

( Bottfadern u. Button J
G . Ts' en re a d s |V' r ctT . t�Tt1 " öt . I i«
A. Han<peI,hi . ,Bers . tr . ll - li . Ktiiigiis ,
Carl Kenze , Ailreaiilr . 5i, Bcijigiug .

Maii ! jlÖD8L %Ä«ge . 1<s
M. ��jmaMkl�Al�Moabit�SS.

Blnrbrauereien . Blarh .

| III . MilwSII. IMia3S
1 Akt. - Brauerrotadam . Eig . Eiederl .
I Berlin SW, Tempelhoter Ufer. 15
J Bruuleiburü , H. ,Wilht!msiiorfctit . l 10

Spcz . Pot . d. Stangenbier

Lendbrot " tlroRbficliorol
O. Senf , NA» . Krug , Waldrtr . 1

Hennann Lebelt , Huasittonstr . tS
Altred Ller , Wielsf . tr . 36.

UMener mm \ Zrz :
Emil Llesko , Grüner Weg 122.
Matthe , Gips . tr . 9.
E. Mertlna , Ueichenb «rger »t . 168.
E. Alartin , Gleimstr . 5>.
Giiiuiv Mühl. tcph , Khinoireretr . 2.
Tb . Neumann , 01denburKer . tr .21.
FrleAlA Osle , 5I «dai «tr . 10.
Herrn . F reell , Nonnendamm .
Friedrich Probst , AndreaMtr . 61st ,

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gnst . Müller

Filialen !. verschied . Stadtteilen
Albert Pfenzi� , üraizstr . 10.

Rieliard Reiuke ai� . s .
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
Max Sander , Dunkerstr . 23.

g OttO SZÜlat fsftJBackwaVc )
~on . 4o .

Heinr . Schubert Boxh . Chanss . 5/6
Slkorskl . W�ificnsee. HeiMrrferferstr . ll
Staehr ' s Bäckerei , K. Triftstr . 66.
Paul Stenze ! , Baumschulonweg .

Rieh . Schenk MaÄ «s.
A. Schreier , ürbanstr . 61.
H. Spillmana , Grüner Weg 116.
VuhIhy Tnopiiz , Prinzen - AUeo 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Geriohtstr . 84.

C. Vogt , WeiBatisee J
nFiliai . Iiaripfgcgch . Sfidanst . lOOB

V öRc slTröTTT . fi . m
» hmam . tr . 10 Mirbachstr . 13
Hä. eleratr . Ii E Hlselerat . ICE

JIcercVidiiln�KOii��
Jos . W' agei ' . kaccht , Cloguenl 17.
Albert Wiese , Kolontestr . tl .
E. Wollt , Grüner Weg 75.

Heinrich Wiitter
Ftorfniickel - . Stiwtrxkril - s. Einms-
trat -FalriV. T. II. 3213. Mantr . 7.
YerkatfKtaU. f. »IlflegwL Oroä- Bwll»»

ägHfilimHS ;
Btam NtzN |

! feinste Qualit &tsblere . |

iraöereTPfeßrberg
Tentand - und Filooner Bier .

Brauerei Tivoli iLer *£n«öt
Fruchtstr . 37

Caramel ■VVei l ' sbier
( ul «Ikoieirrti , erftiiclenä , bei nmh' b,
Berliner WeiBb. - Brauertl E. Williiei .

Deutscbe ßierlirauerei A. -G.
Berlin - Pischelwlorf

O roter jans
Malztier . Schöah. - illre 130, T. m, 5081

C. Ha bels Brauerei
hell — HabelbrSu — dunkel .

F. W. Hilsebein A. - G.
I . a�crbior und Malzbier

Hempai , E. , Mülierstr . 188 d.
Kaülfnborg , A. , laebenw&liPrMt 45

Unser

Goidbies «
ist nicht nur ein

ErfrlsdinngagetrSak , sondern
auch ein

GeaundhciUblcr ersten
Ranges .
Berliner Gnioos -Branerel, Berlins.
. uUenbrauerel Welllensee .

CT UnrOllt Brunnenstr . 16
. l/aUICUl . PdenbirgmiMS

Gustav Mal, Scbönhaus . Allee 177
M. Strutzkeficaköllü . ilenuiiiutr . lZl .
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärtnerei A. &F. AleltznerJkll . RingbU.
H. Fenski , Sthvcdensir . 19,Etk Bsibtr.
Ww. RutschkeKUIn . Hermannst . 62
Tb. SAiAeL N. Stettinerstr . 8.
C. Sommer . WfM}«lrt . lLA»lIY 13068

T opfpflanzen aller Art
Brib,Kodower8tr . 92 . 93Xei . K" eat . m
Aug . Trotfae , Wrangel . tr . 11.
Aug . Wandelt , SUI«. , Bcrgstr . 96.
ILiJnl ( «�sw»wMPri«lr�PriMte�
{ Butter , Eier , Kä « « j

FfattcrliumiiKng

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Oskar Beck s. . "- tre -
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 n. westl .

Vororte . Vorzog «]

iuntrock , W.

) rei Kronen Dn�Sohn
Fried . CiSseke, 7 Filialen .

I
40 Filialen

in Berlin und Vororten

August Holtz
Kenten , Qebr „ WGrther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 4aÄto
Paol Lisdaer , Strelitzerstr . 65.

RntterhandlnngPritzMoth .

48 «igtst • «tail ?«8ckärte

chröter . R.
bnl », Arth . JIVll». , Her

Uhly &WoIfram

35
Verkauf »-

stellen .
Scholz , Arth . �iVIIi . ,Hermannst . <6

Vereinigte 48

Pommers che lerkaals -

Meiereien ilkiien .

Stettiner Butterhalle
InvRliden . tr 123 Slcttiner Bahahof

» ucmswTTör
, Ecke JüBcbcbergenlT .

Cacae , Chooolaite 1

Altfaans,Kciitcr - Biiib . ,LüiieverAr . lA
fvliav i » Filialen hall -
Kjy I IdA , vi . , Stadtteilen .
Ferd . Halui, £ecli »tferle7ibug «rsl72a
H. Poehlke . ScblltiagA . lO, KeefltSre».

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chokoladen - «. Caco- lndostrit -

AktlengcellsAaft
sind überall erbiltUA ,

Neu :
SlmpIl - SAokolade

Schütz , Warschau erat . 82, ggj ' . l &üO

CCanff
Andreasstr . 38

» eCllil Bezugsqu . f. Händler .

�TOliWERO�
Gold

Silber

I Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma .

Wagner, F . ,� ' Berettr . 12-
f Damonm . , Pelzw .

Paul Lutermann

Konfekti . Bibui — ChtuaMsti . 66

( Oemenklelderstoffe j
ül Oranicnetr .

tso

� " ' procon ' ur ' F' apbBn
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Artelt,iiurt,NUIii . ,Reuterstr . 43/11
Apo A. Paui Frank�lraSotnam . 11.
Ap( iifa . lmä. Bb«glSireliu�li . 7lK«tl - ilL
Relnh . Assmus , Gerloht . tr . 10.
Becker , c. Litthaueratr . 6.
Gustav Benag , Weidenwog 80.
Hrb Bercliire Scbcnlanrer Alle 134 a,
Bill . QUlfilltti, ruksv , Berliner 8lr . ll
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .

Centrai - Drogerie , DroBths!Kefrl . tl .
A. Diopow , Tauroggencrstr . 12.

Bmö - S . KSiHÄr
Kopernikusstr . 17.
Warßchauerstr . 21 .

Edlson - Drogerlen . O. -Sthöceweids.
Franz Fischer Fraokf. CliAUSsce148,
Sämtl. Gnmmi&rükel :: Diskr. Bedienug .

Ebert , Hai

Friedrich , Paul , G, Mlrtner . tr . 29.
CcrmBnla - Drogerie , M. elmrt - tj .

Alfr . Gotting , FÄr
Günther , „lö *eBDr«gerie " ,StTMMl. J7
Haeberleln , Tregi. . Gneti- Boiebeitr .
HanaB - Drogerie,N . Ranmerst . 85 .
F. Hotop , rinan -Dräg. , UfBaBStr. 6.
Klahn,H . IKtU! i E»ieei -Frielr ; cbirt . 238

teewtek - Bii�HorÄitt .
Kr6nln «Adlcr - I ) rogcrie . R«alentT . 7.
P. Lehue . EoilbiuerDzaimSl - St�iifiB
Maz Llocko , O. 34, Ebertystr . 3ä.
Alfr . Manch , Culm. tr . 87.
Neil 6, Felix , Memelerstr . 16 a.
Dehmke , KeiBiekeii , PrcTinzstr. 82.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Ra1hau«- Drogerle . Kt! ln . B«anutr . 21.
Arno Reif , Weberstr . 80.

> voraB . Lemck «
, 8iA»U. Er; edr . Str . 212

Prlnzenstr . 103 il ! ,ped
Hoffmann

Franz SACabeti - , ObinebiBeveil «.
Fr . Sclilussanss , Liebtneratr . 22.
Hogo Schultz , Mülierstr . 166. . .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
P. SftndeAauf4Co . Sr . Fraikf . 8lr . 89
Herrn . Vincent , Kkili . ,Eorgatr . lSl .
Werder - Drogerie , Briti . ßa8»wer. l . 6a.
Wcdding - Drögerle , Gentontr . 87.
Wei. sbach 6 Fi . cber . BeUe. lUaaMit . 2l
Zobel , Georg , N, Ackentr 60.

Alu , O. ,KkllD. , Kaiscr - Fnediu - . h« t . 8
Otto Anden , Kottbu . ordamm 6.
W, Allner . Mulack . tr - 21.
Beutel,C „Rozh . �teueS . hnh . Kt . 2«
Herm . Brann , Land . bg . Allee 119.

Lrsnnske,e . ,tvnn�ikt ?. 9i
s . Bnsnnoko , EcböBb. AlIe« 138.

G. SruLklaohkk - ,
F. Bfeutel , Nklln . K«iser - Frioänlr . 77
Willy Erpel , Iurm . tr . 29.
Pinek , E,, K,sr. aaB,8cbS»ew«ldenrtT . 31.

LUillcp
Wilmorsdorlorstr . 102,3

niilCI Haus - u. Küchengeräte
Rieh . Ilm, Neukölln , BäbniichMtr . 18
Carl Jnng , Stromstr . 31.

jnngiiliitii, imtfr . 172.
Kantner Nfa. O. 8�iöo«void0,E(Usonitr . lO
Ad. Kunze, Nklln. , KaiserPriedrickstr . 178

H. Rockstroh , «brnSs1/«.
Liocke . Keokölla, Friedelstr . 9.
E. LGb<ke NrX. StunD . 8aBiriioivt . ll

WlM�n ' �eugev .
E. MenZel Nchf . . En«»begecccetr 4.
FrnnzPfelf er , O. Frankf . Allee ISO.

BOhlmaiiB . P. Müllerat . lOb. E. Soeot .

C. SCln' ödEPar . FreSÄlO, .
M idiMf
SeUach>Th. ,iilfllii >,Hermannstr . 48
E. Timm « Schleif - , Wal( iemarstr . 73

m . lifarsdiaie & 29.
W oa ch,CharItbg .,KBebelsdarllitr . 21.

C. Volgt,Gräfost . 27,Eokeürb . nst .

Fordorn Sie

Wesenber�

CigairenHandlunaen
Fr. fee' fuend. WILPrmllBrter -Alleesf
Brager , J. , »eoköllB, Rerg . tr . 67.- — -

ArtharWeigel�r

� Fahrrid . , WfilimBBoli , J
Baum,Emil,Scböneb . ,Herbert8t . i

fRiiriad -Leiiass LctaaiiD
Neue Schönh . u»er�tr . 11.

Fahrrad - Haus, Frischauf
Brunnenstr . 55.

Gründung und Eigentum der
radfahrondcu Arboltersdiaft .

A. Landre Weissbier
Stralauerstr�G/S ? Tel Ztr. 4004tt. 7ä85

bsdeanstaStsn

Arkona - Bad , Anklamer - btr . 34.
Augusla - Ead�öpcnick . - Str . CO/Gl
eaeii ÄÄ " « : ,07

ßiirgerbad Sib
f ' rbtmti ' v Bad , Münzstraße 2.

Kassenlieferant .

[entlSi-Silli AnzÄfr1 . ?. , 25.
HzBsa-Ead, Ctl Hbg. HiiiBcrsdorf . nt . 80161

Löwen- Braaerei
Sktlangeaellaohaft

Abt . I. Hohenschönhausen
„ II . N. 20, Hochstr . 21- 24

Erstes Lohtannin - Bad
täGl. fr. Ahkofhusg, kein Extrskt. Wall-
8lr . 70 7I. Uef. a. Ka3s. N>u- GöllD». W. 6/8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

BadFriedrlchshaia . L. iBdsb . AlicolSS
Badeanstalt , Haaenhoide Iß.

Juncbrunnon - Bad
Bauinschulenweg,Kifniolzslr . 177/78
Kalser - Frledrlcnx - Baü. Chsrl . aBhf .

IC Mä i * ' A' i8talt " �- öser "
Rosontalerstr . 70.

Nationai - Bad , Brunnenstr . 9.
Boxhav . - Str .
Lief , aU. KassenBad Ostend ?<5*ha*--s-,r : 17

�Glonrl Flaschenbiervorsand
LlUlaüU G. m. b . H.

Grüner Weg Iii .
awllaUCt weiß - u. Malzbier .
Srbuiz , Herrn . , Scbonleir . str . 23.

Ifereini Bf2BgrgiTEatflg!a. l87.
Victoria - Brauerei

Vlctapla " Saazopbr6u

ff . Hoefcr , Kottbuser - Daram 70
Wiiiern . 77,AdBiir»li ' t . 3. DrMl«»«rel . l «.

Klein , Willi .
A. KunBtmBnntNovaiie. " ,Prieslcrsl . 67
Llngel , Fritj , Eisenbahnstr . 5.
A. R. ilcyerNchf . , SchlesiichMtr . 14.
Willy Munstermiuin . GleditscbcIr . lS .
G 4 S. Peterke , S 1). KoltbBsculr . Ii .
Fritz Schneider , Lindenstr . 29.
W. Schuster Nl. , Ncrndorstr . 28.

� Damenkonfektion �
Cohn , Geschw . . llei eniann . tr . 9.
- - - - - -" NeuWlln , Retg�r. ill .

Gelegenheitskäufe .

FabitalbtiuSüd - Ost EeicbeBbcri . ntl 21
Fahrrd . ,Sihallpltt . Wel6cBbBrg>t . 47i

Otto Hei nzestrröc6k. cn
W. Hoffmann , Schönh . Allee 150.

Ernst Machnow
Weinmeisterstr . 14

Jahresumsatz 20 000 Räder

Dani. - Konf. , Kindergard . AdmiralsUO |

DombrowskyÄ ' . tkii ' J

W. Hallaschky . Oberbaumst . S, Kep
r, . | Uälls . Reinickend . -Str . 10«,
Iflll RliiilEl Chau3sco . tr . 81.
Röper. Carl , r«t «ribo . -St t . IFckf - AllM
Richard Schädel . In . el . tr . 13.
A. Todhow,Sklli . , - ' nkillcrpro ! ii «BU«28
Emil Walter , Neuklln - , KIcimImIC. 6

( FBrberelan . Wtzzohap . j
H. BERGM Aldi

Rirkon . tr . 63
Ober 10 Filialen in Groß - Berlinl

flllfiBVOfaBNe�Uo ' z<! it "rst -6Telephon 1261.

Wcissbier , Rreithaupt ,
FaliaadenjtrOTjTeh - AjVlIjgßSl .

� Blumen und Kränze �
oira�ÄncrTüsTSunerstrl�T " �
?r . Ahrendt,Ii «ilig . lirt «| i3| ithor«tr . ll
Blumen- BecUcr , 0, makf arter Alle, I.
Casper , Charl . , Krummcstr . 30.
E. D«33r,Kiiä. ,V«i». ?rieilr . Sl. lO,ßerg! t . S8
Richard Frisch , Prinzen - Alle « 80
Panl Gross . I. indfMtC«( V»nrirtsbn «)
R, Gruner , Kopenhaconorstr . 9.
S. Grossmann , LtmbWgeretr . 51.
Henkes Winamtmu, üsnltaffelcir - 91.
O. Hahn , Neukölln , Hermajiost . 70
Otto Hinz . Oraun . traOe 8.
Janiszewskl , Felix , Eiicabsbutr . 7.
AlbJ5«U,Cbsr(b3. ,Kiij »r-Fri«ärlelii1 . 20

l FfSDtolßiB B1UK. eidHe,fe
60/o Dauzigeratr , 24 hc'!r

iü
Schöneberg
Hauptst . 25 ,

Tobla « Lewin , Sdmeidermeitter
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Lager ia Mäntel« a. Kegln —» aller An

IDamen- llonfeHtion | *' «bit
iQebr . Weumann
Neuköllner Damen - Konfektion
Centrale , Kottbnserdamm 81 82

| Kettbiierdea « 76
�SI�' Bronnenstr . iig

Westmann
1. Geschäft : Mchrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankt - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

jjainpfw . Sirius , Grunewaldstr . 88
Tel . Kurfct . 354.

FiRkancr -
Str. 19

GroB - Dampfwäscherei
„ Sppeenlxe " . .Berlin SO. , Forsteratr . 5 «

Ttlcll »»« Wtichc ! Büliails F»«i »e

l Tip-Top
WS D. H. » Gerichtsstraße 23

. fl. HbUIQ Tel . III 1309

I O . Naete
Färberei o. ehem. Wäscherei
f. Herren - n. Damengarder .
l üden In allen Stadtteilen

I

6, koüick , Färb . , Wäscherei
Fil . GastsTAdoIfit 1, W«ilenbargersl ,41
Svinemdoderetr . 56, Wcddicgjlr . S

MöllerlOa, Ncukolln. Henrm: mir. 37-3. -

ITischhandlunsen

C. Dittmann , Neut511n
1 Berliner Str . 12.

RfSIhldir » Grünauerz tr . 8
wild Geflügel .

Werner

� Fi�I» n��u . WllrUtre . )

kl . MMmWi G' sTrr "
G. Amling , Neukölln , Elaenstr . 74
A. Barthmnfi , Markgraf entamn 33.

WPnfknF Tegel , Brunowstr . 55
. Ctllu , ff. Fleisch- «. Worstvarea

Rfdi . Becker , Memelerstr . 74- 76
Blodi , Otto , Prenzlauer Allee 52
Blümlcin , J. ,NkTIa. , Maregchitr. 14/16.
A. Bllzer , Rödersdor ferstr . 32.
Angnst BlnistelnDunkorstr . 78 .

Kaiserin
Augusts Allee 9.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schlnkensnlzerel .
Berlin - Schöneberg , EoitBisutJT - SS

Beste und billigste Bezugs -
quell , f. Wiederverkäufer .

Bothnor , Bäte , Krautstr . 1.
Hragrock , A. , Mantcuffolstr . 39.
P. CuckwttZ Eigaerstr . 10«.
Spez . - Gosch . f . Fleisch - u. Wuretw .
Änton Buchheim , AUaBsltisenir . Ii .
A. Bentele , Thaer . tr . 21.
K. Christ , Elbingerstraße 68.
Dorge , O. , Finowstr . 8.

DanzigerFleiscli -Csntralfi
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , Wicjg *tr -
P' . ' iireyocker , Pnnz Hugcnstr . 21.
Job . Durzynskl , Kopernikusstr . 1

Großgörachen -
Str . 6

Fabrik ftir .pvWont- c . Fleisckvar .
W. Dörr , Schivelbauerstr . 27.

Fleisch- u. fcRentrsIe
Frankfurter - Allee 182

Er»l « x tili ig. te BwBgtgtialle i«i OiIcb».
W. Friudmaun , Niuln . , Warictsir . T.
r ri4 > Hnph Neukölln ,L, . Ui - riclUI Warthestr . 70.
H. Gerndt,SpreBieriA17tEliig . Sanss >tr
Fr . Gerlach , Tauroggeiier . tr . 1 o.
Rob . Gleue , ifci6fB >M,GiiS. ld»!fstr 13
PauIGnäulg , Britz , RudoworBtr . 14
Gottlieb , Rainickdf . , Aieendeal. 109

OtlodmbeHÄst .
ßnsind8,Rich . ÄT7 .
fiitaiiBaiH ' jÄ�ÄÄ;
O. Gleich , iieukölln, lioleozollmpl . 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutschmiedt , Koloniostr . 32.
Heiniich Höhne , Skalitzer . tr . 97.
Coorg Heineid , M-. rienburgtnir , 5.

Öeorg ; lleltep
Echte BreansehTr. tt. Thäringei Wurster. |
1. Gjsel�BäreaBlräO�Bto��

Emst Höne , Sohwodenstr . 12.
W. Hoppe iri »dTicbsh»8ML,Erie4rich»t . 68
Ernst losröer , Wiosenstr . 11.
dskoblk , 8eI>m»rg«Bd«rl , Brellestr . 24.

Albert Jähnert llVXl :

Janik , C . Köaniter '
FrUzJentsdiÄSÄ
Bimmln kt. Fleisch - u. Wurstw .

. lüllJiy Manteuffelstr . 102.
Hoiar . Jod : mann , Zlcthenstr . 41.
I, . Ir «er. FlmB<r,,A' ilcirshofJBi3marckfit. 36Ä
Max K&Üer , Ziethenstr . 27.
Wilhelm Kttx , Kniprodestr . 118.

Jul . Rempc, BoyÄe5
Fritz Klein , Kottbuserdaram 12,

Bruno Keller HuÄ . n .
Fritz Koebke , Ki, Andrcoiretr . 11.
W. KorteJeBk. tzrildeiiljruch «l . 54tT. 718
Bruno Kusche , Frnelilstr . 28.
Max Knaul , Alt - Boxhagen 60.
Emst Kolbe . 0. 112. Weich selstr . 16
Ernst Kurth , Mnskauer . tr . 33.
G. Krause , Vc! ä«iu«c. hsBgksB. rir IZi
I ?S! lMliI Köuigsborgerstr . 37.
«, »> uiUll!, ff. FicUcit- «. IVnr . lwtrM
M. Kops , Seinickcad. , Resid . wtr . 154.
A. Lange , Re!iiickdf . ,Sclianiweber«lr . l II

Rob. Lindner , St ' �r . s.
Wilhelm Lenz , Falkenstcinstr . 9
B. Lnwrcuz , Rcinickccdf. 0. Bftuptetr. 54.

Wilhdai Liebherr ;v0et:d0�
Fr . Llndemaan , Eindoneratr . 45.
Locbmann , Malplaquetstr . 82.

IflOllilPjOÖ. HeÄ ' wumHab? ;
Aue . Haar , Scimlstrnßc 103.
Marwald,KkliD. ,Üliiicluiu -E. BsrIlii . rit .
füärk . Flri . chkons�XkliB . lVjrtlMtTJ
ErnstMackler,Xklln . ,8ieltanhl . 31-32.

Merker , P. ÄT
P UjiHopff . Fleisch - u. Wurstw .
u, tfllillol GroBbeeronstr . 78.
B- MQUer , Pankow , Wollankst . lOl
Georg Noumann . Fricdensalr . 81.

Paul Nuss 8Ä8
Josef OrthjNeukölln . Emsei - str . O«
Karl Ppfrirh Fruchtstraßes
ivan i ciriLii 5 Eiri,ri,xVB »i
Ptsmh GroBe
' * * * * * " Frankfurtcrstr . 18.
Reinfeld , Spandau , Nesiiicuttrit . T. 9" • ■ Gr. Frank -

., fnrterstr . 7.

Wnrs*. fabr . ,Landsl ) e. - l
Allee 130, Spr . Ron. - I

schink . ,Nuß. schink . ,Seliiak «ii «ptckg
Hermannstr .

16-RiedelyB .
DnilDWSlffi Frenzl . Allee 29
tlUUüllr aiU Tel . Kct. 5206.
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Ottomar Rudolph , G5rtnerstr . l7 .
Horm . Raadiheld , Ziethenstr . 13*
A. Rehraet,Moab . ,Perlebergerst . 2
W. SegHng , Cbristburgcrstr . 43.
Max Schlack , Langestr . 67.
Th- Sdieuneniann , Holmholtzstl .
L Schramm,PiidornlT . 23fT. Mpl. 11707.
OttoSchleusener . Nkln. Maiozerst. 8

Untonsiehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

) tto Schreiber l

E. Schauer , Huttenstr . 70.
i . SlefTert,Nd. 8cliönoweide,Berlbst . 127.
E. Scherzberg , ReiBickendf. , Hansast 9.

Max Schubert

Albert Schacht tÄr
E. Steeger , Fleisch. Ein«riclkirclwti . 2l
Steiniare , Warschau oratr . 25.
ThfltelCtfP Invalid enstr - 153
IllttlTOw Ecke Ackerstr .
WofipMAvi Lands bergerstr . 118
nOyilCl ff . Fleisch - u. Wurstw .
StarpriFIei8ch - Zentralo,St4rgnrderst,62
Cr TI: iaI tt - Fleisch - u. Wurstw .

Lichtenberg ,IX. ■�« " jFrankfurterChausseeS
T�liurliig . Fleisch - n. Wnrst- Fftbr .

* F. SomroermÄBn. BoihAgenerst . 3 8
F. . Trapp,Wur8lzcn! rak,WRlden8erBir . l9
Max Tümmel , Christ burgcrstr . *24.
Karl Unte
Uüig , Paul , Koppenstr . 28.

G . Vettin �nü %cf
WarsrhauerTleisch - u. Wurst -

Centrale , Warschauerstr , 88
Josef Weber « Kaumerstr . 24.
WeiÄ. öcorß , ElsBQRlr. 40,T. A. IY 10585
O. WeIladtz,Kaniij ' netr . 66.
A. Wenzel , Woldenbergerstr . 80
C rr . Flel8ch - n. 4Tnr«tw.
L. vi vIaSi Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Graunstr . 88.

WißdEaDsSlwiiBlüB�Ä«" .
P. Wontora , 0. , ftiedncbilifzg . Sl. ll .

Nord - Dcutschc Flclsch - Zcntralt
y. ZiniT. cntuM, Ssulr . 78. GiiioMair 10
Faul Zwaryf , Landsberg . Allee 136.
Emst Ziffer , Oderbergerstr . 87.
WUh. Ziegler , Seuuicstr . 20.

Sias ii . Porzellan
i. Krüger , N" -. . ■ittenburgerstr . 79.

GberlSndei * s/r11™"
A. WtOwrau Brunnenstr 16.

Obtrschöncweide .
Wilhelraiizcn8tr . 23.

t Qpammopfi . , Sitrötshin. ' )
W. Bedier,ChIlig . ,Wilm«Tsd»rl5ret . lJ7
Uovor k Neukölln
nUyCI , A. , Bcrgstr . 168 1.

C Haar - Aftikei 1
E . Spezial - Haar - Haus■JiOSSI ciiaussec str . 121.
Rob . Kortraanu , 8chcn»�4erslr . 28.
H. Kixdor {,FrenlfsrterAI1 . 1i ) 7,5 %Rab

{* Hau « - «i! Kachenoee - Sle�
Prtnzca - Allee 57
Seifen RffifsOen .

Vcmniri Spandau , Schöncw,3t . 92
HmltiilUl , Kaaititz GUs, l ' «r : 5ll «»,Lszp.

FMs�üJarlaÄÄ� ,
Wilmored - Str . 120.

I . ampen .
R. Stütze , Wn»dig . ,Nannyp3tr - 91 ,

c Heppen - Artikel -)
Andreosstr . 37, Kra«ttl ««-Sc! iiili »
H. Bo<h,TlnXöllB , Kaiser Priciitldisl . 10.
Damifn - n�HerrentedSeiow . Reete
H. Müller . Kaiser Frleclricii . tr . 2S7

Blegaziin Enniantf
Kolik IJzirni 73. Or&Qiecsvr. 182.

Hole, Winke , Crsv. Uei.

Torkei , Artiilcriertr . 4
Rieh . Jahn , Treptow , Grä tzer . tr . 6

Elilil iä| 8? ÄÄeV Tor .
E. Klahn , Frankfurter Allee ?6.
Krause , Wllh. ,KfcIla . ,Herin . - St. ir >8
Og- Kursch , Britz , Rudowerstr . DS.

Ad . Mahnke�Ä5
A. Nit «chpan , Bergmannstr . 11.
NurdrSng , Brunnenstr . 84.
A .Samuel , O. Äirbnchft . OSySekirjRe .

Scholz , Osw. SÄffi/ . V, :
Max Sdiulze , Hochmeisterfitr . 6.

Sprengel ,

� Heppen - u - Knabengaa

AnierJian . Verliffllstialten

J BT « Badstr . 26, Ecke
prinzon - AJJee .

Besser , Julius , Kkiw. , Bergstr . 19

flamkrg - StegWt�s " [Ö3-

Mi SeMkosteopreis 4- l0o/n
Charlottenburg - Wilholmsplatz

Neukölln , Hergsir. 21.
L ifldlTOil ? Mitgl . d. Wp. hlveT ' eins

Zileionadd , Oranienstr . 21.
Leske &. Slupeckl , SchoRk- AUe« 70 c
Wappne � KkllD- ' I ' vrgstr . 44- 45
fiidilfUb , ü. fertige n. McS-sclweiderei.
Reltxlg , Ad. , Frankf . Allee 107.

Rösner,Maxsuian . f�Vg"Är;
Lfiger fertig und nach Maß,

77 Kotttniserdamm TTl
Augnst Schega ® ' !

Julius Saiomon , Brunnenstr . 3«.
Schachmann , Lonls . Bnmnccitr . 51-

JCpt . nlt FriedonouEhcinat . 9
. Otllüll vorz . d. Bi. S0; »

Borth . SAwerlnea , Wrangplttr . 93

F. Weiss , MMMM
Neukölln , Kaiser Friedrichstr . 20

HSte , BHÜtzon u. Foix « . )

Branuenstra &e 52, Bndstr . 05
Huthasio Psorden
Ghaßssesslr . 55. Eck » Wühlertstr .

Tiinnätr. 6I
IlrctdenerstlSS
Wilmersdorf er-

Slr. 124

Große Fnnkfirter
Str. » 0

FruikfBrterAlleelSl
Scböabg,, äiiptstr . 22

Leser dieser Zeitoig 5 % in dir .

Uarkgrafendamm 1
Alt - £ozhagen 21

Hütz. - Moidcnhaaei,Iliisitteiist . l6,L
Schoerr , Herrn . , Wilmerad . - St . 16.
UfAeäaM E Kottbuser -
«i L . aitef , EL« Damm 18/19.
W. ia . r , H , Greif . walder . tr . 33.
Wirt. cliafter8tr . ,J (chf. ) BniBfleBil. I67.

Zum Kuiwinkel
S. Kohls , Chaugseeatr . 85.

{ KalfaO " Sg3ezifeloe » cha �
Soiionhause ? �" �
Alles 70 d.

IRaaers
ivrerd .r.spaTSQm. HaoÄfranen bevorzugt !|Nur C 84 NeueSchbnliauserstr . Sl

c Kanaa > Suppoaate J
OttoGoMzeVo/iboserdanm 18/17 lloL

Kairfhäusap D
!. ÜEKBltt i (t., Illlit . iL

Hermann *
Platz 8.

8P « Landsberger -
III. Allee 29.

C. Rurtzaha�ScehnTS
Uüf . lTtiKfeBH�rÄ� .
fl.

_
KohTan, Kok » , Bpikatt »' �

� Ferd . firäning �1
Jungetr . 11. Teleph . VII 7921 |

J. Mannheim . Filialen i
im Osten . >

W>iepermegt� - t . 13
Slcmou , A. R . Kohlecbhf. M' eddiEg
Karl Werner , Neuk . Göthestr . 10

c Koionialwaran D
Abend , R. , Kummbg . , Soantogstr. l .
Heinrich Arndt , Fcncstr . 19.
Theodor Ar. thofner , Solmastr . 22.
Babel A Hanke , Wlleotetentr . 47.
G. Bfirend , Schenoberg, ColoBacnstr. 8.

Gostsv Mmi ÄTr1� .
Bennewitz , Fr. , Btiebholz, licrlineirsLil
Enmo Block , Nonnen dainm .
Alox Jloierwifcan , Jagowstr . 16.
Braun , K. tKkIJfl. ,I ' riDzSau<ljorystr . 28.
rh. lirö. sTulo. it .Fricdric.bshg. iSchaiu' Jiebiitr .S
Bndach , Franz , O- , Gcßlorstr . 23.
Georg Bui ' ow, Stromstraß « 39.
Joh . Ciecior , Neue Hochstr . 32/34
R. Ehrlg , Liebenwalderstr . 47.
Arthur Enke , Amstcrdamerst . 10
A. Fiedler , Köpenick, Möijjelli . SUl.
L. Frifldrldi , Mariendorf , Bcrgid. 15

llebscr , Sclnvai ! kou . ( Jo .
G. m. b. H.

Fuhnber der Reib - LSdon .
Filialen in allen Stadtteilen .

Fritz Gern! ! . Beusseistr . 75.
RÖocrHc>»,Rpinlckonflf . }PminrstT . 54,
llArminn Ocusch , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst
mmrrosseuer -

» WWWMWM » s ». it .
Kopernfkimstr. 19. NipdftrbaraiiBaU' . 10.

P. Lüdc,Breslaucr St . 4,Madaist . l8
Max Hanhelser , Göbenstr . 16
Albert Haube , Onukcrstr . 83.
llab «Idko! . Willi . a Markgraf end . 27.| "

| {t liermannslr. 59/60,
JL pergstr . 144,
„' kzis - Tnod. - Sl . Stl

Fritz Hühner , Schlicmonnatr . 11.
U Paul fmhoff . Ilanileiaur , 19.

Beiße . Rad. , Chaussoe . tr . £6.
Caspar , Ed. , Mkllü. , Berg . tr . 139.

BS . Grund b ™™; ; . 177
Hermann HaaBe . Invnlidenst 129.
Huncon likll »-, EorlinerStr . il ,
nallouii , Oaten , Koppenstr . 18. |
Jacob , Oskar , Schönb . - Allee 101. ;

„Kooeolslorltr "
Welnkorgswogg?

Hut- Engr. - Lagcr,Boili . ,iiafinfrsl . Jl .

iiitos Mm \ Mai! Ycta8e
A. Lemaitre,WilBisdrf,,BerIIiierBt . l3 ! .

RieckjEm . SÄM .

Kakao - Würfel

„ S - arotti6 *
5 rfg .

überall zu haben

Willy
Kohle , w. , LiriwesGorg, iiogor. str. 5».
Krantz , Georg , SchOnholierstr . il .
Kramer . Rieb. , 0,Kro»priBMaotr. 37i»S
Kühn , Oswald , Mülierstr . 131.
Lange , H. , KeilollB, Walterstr . 16.
G L. Liese . CSpcuick , Schlofistr . 8.

Ups , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegol, Berlinortlr . IL
Losrier , G. , Warschauer Str . 6.
Laekuer - F. tlx . kliiiB . , Weichssist - ?
Martini , Erldt , Ntlls, , Allcrstr . 39.

Karl Mercier , Huttenst . 3

Michaelis, Panl °No?d°. Berun°
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55.
Man Mo j - sifbAv ilbelmshav . St, 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

HJUS- iiiop Gebe auIWar . «" / »R.
. IfltlilCr Tegolerst . I II 7002.

88!' , II », t Kottbuser Damm 31
iHtlülf , Ii. ! Ienn. St. !58,KBtse1>tckitII
A. Planck . , Odorberg . r Str . 65.
Prl . be , E. , Boxliag . - Chaussoe 22.
R. Puhlmanu . Woidenborgcrst . SJ
Carl Quast . Prinzen - Allee 16.
A. Rainhold , Prinzen - Alle . 18.
Carl Rohra,Lsrglian3Btr . 68u . 118.
UfitlH ß' ihan Möckern str . 81a,
fililj Hl. lillB Kreuzbergstr . 36.
Runge , Otto . SUla . Hermannst 66.
A. Sägebarth , Fchrbflliner Str. 21.
SchSfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schneider , F. , ükiln. ilai . ' tor-Fried.St71
Schefflcr . Carl , Badstr . 10.
Fritz Schnei , Schwedter . tr . 17.
Schlcntbcr , EraU, Huttenstr . 7,
Gg. Feist , Nkl. , Woserstr . 1.
Wlih . Sftirüder,Seh6nholzer8tr . 93
WHh. Schulze , Ri. , Bergstr . 93.

M. KMn . ' SSSä .
Rudolf Spremberg . Wörthcrstr . l »
P. Simund , Nklln. , Ziethenstr . 48.
WUh. Thomas , Ralfilnktnd. �lr. 54.
Otto TÜck, Gubonerstr . 11.
ülbricb . F. fSkUn. . Wathostr . 13 n. fi9

m » si gst "
Ernst Wilde , Bas- ianstr . 1.
Wcrnidke , Ober - S�g 5ne wlde .

f Korbwar . " tCindefwais - �
MetzVicrs

Fischer , WlIh . ,N , Seinen 1!«
Lange , A. E. , Bruudenstr . 167.

Wkih» UWUMMWlkdpcce,. kVUfBl-LTtiaCH. I _ ■ll —IW I — WIIIWI■■■Ulfi ■■■■p- - J— . . . . . . .�r,—-riß
Schlwek,K . ,Palli5ad9aät . l , Eck . | FortSetSCUXlg SiellG JtliiCllSete ! - » « » ? «



Fortsetzung cSes BezugsQuellen - Verzeichnisses .

c Lederwaren J
Angermeisr. MommseDöi. SuE. WilmorsiUst.

Hermann CallieSwegloo
Carl Fessel fÄ - ' Ä
8pez. Taach. , Mappen, Portemonnaies nsw.
ft . Genehr,Hammelsbarg; Echilier >tr . 31.
Wilh . Langner , bÄ :
Koffer - SchulzedoÄ »
Richard Rurtzke�rr

Wienerstr . 14
Eig . Werkst . ! . Hause

Tasto - MSIIerloionnÄ
Bob. Voigt , B»aiii3chgl»)r. 87. Elg. Fibr.

Lehpanstalten

Zuachgeidfe - Schule des
□outsch . Zusclinelder -

Vepbandes , e . V. , BERLIN ,
Maueratr . 86 88 , T. 13401 .
Wiener Zuschnclde - Lehranstalt

J . ECuanfpan F�f

Korn , flu�o
U Mnhhfllf InTÄÜdst. 128, T. A. Kord8363

vi#i-a-visjiietlin . IIaQptbahnh.
B. Krüger , Schöneb . ,Haupt8tr . l68
£. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Lenzer Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . 15, Stralauer - Allee 18
Lfidtke , H. , Fruchtstr . 67.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19,Witt»t . -St 1.
C. Neugebauer Ober - Schöneweide

IM » «Zlüstil. Ä ; . . «
Otto Nowack Nachfol . Spandau .
F. Pflugraacher , Colonnenstr . 48.
inl Gormor Greifswalderstr . 11,
JUl. roiliicl visa vis Lippehnerst
PHpnfnor Manstelnstr . 17,

. aClllliGr Steinmetzstr . 27

Mm\ i fl Är«"Mn. eÄ. vt ;
uiuiciuni, , nls „ktlI D(irotll „,pi .

ScäDEider, Eeiil

Rudolf Maurer
Friedrich str�ö a, Ecke Mohrenstr .
. Zuschnelde - Akademle '
A. Gorskij��t�j�kobstr�45 .

iStrahlendorffs

| Handels - Akademie .
iBeuthst . lOu. 11, 1. ,11. ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
lAusführl . Lehrpläne umsonst .

a Manufakturwaren

( Linoleum u. Wachst .

H •intcf «h*r | ' L' ' äe' ,,eei Berliner .
llalilaLlI A| lee 228, Tapeten .

RaBSCh . Rieh . Li ? Ä-
Niederlage Warschaneratr . 6

W. Bachmann , Cfaarl . ,tiebnagst . 1i .
Lettcks . Georg , S " « ! "

Rixd . ,Elbe8t . 33. Kais. -Friedr. -St. C4
Weserstr . 189, Friedolstr . 23

Treptow , Gratz - Straße 64.
Bord aich , ( j . ,KkllD. ,Kai8. - Frd. - St. 29
C. Bosse , Reinickendorler3tr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.
Somh urd Danne,K&staDieDaI1 . 50- 51.
C. E. I ik , N, Pankstr . 92.
Kalff . Herm. Nklln . He rm a nnst . 227

E rese , Ernst 6 �8tofte 1

Gaege,Otto �"burg. 011'
Paul Gaege , Spandau .
lao U 9 11l/aMehl - u. Kolonialw .JU5 . n < tUKC Bergmannstr . 95.
Heerma,H . ,Nklln . >liermannBt . l72

fiermanmtr . 59/60,
Bergstr . 144,

Fais. -Pried. -8I. I46
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Heinrich, R.

Reichen *
bergerstr . 38

Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Thieke , Nachf . , Prinzenstr . 10.
ß. ITendler , Reinickendorferst . 64
B. Zyczynskl , NeQkölluPannierstr. 59.

c Mdbelmagazlne 1
Hiifnu Dflrn Tischlermstr . ,Loaisen -
Uüolui Lllüü Ufer 22, am Oranienplatz.

Berliner HfJPffnn " Aekeratr. 126. 0.
Möbclhalle9,llul uLll »Inralidenit . 118.
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . Sö.

A. Dolmiiinn , Stromstr . 44.
Brunnen -
Str . 162.Wilh. E-hhort ,

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
tiericke , Fritz , Mulleratr . 146.

Gleiser ,
i ».Geliert.
K. Grossmann Barsb,"058B' !'
G. Ha<ke,Wilhelm3havonerstr . 20 .

Willi. » WW ineenS2. U8er-
Stallschreiberstr . 57,Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
KSnlg , A. , Nklln . jBerlinerstr . 102.
Herra . Kogel HemÄ . « .

Kü chenm ö he l
BerlinerKüchmmöbel - Fabrik

| NfutKönigsi . 37- 32, T. VII 4746

LDddecke , R. . Nklln . Bergstr 4.
F. NcuraannCtill' ] . K,is . Frieilrc ! istlOO; l

Rebsch , E. , SpanilaD.
Emil Huflar

Tischler - Innungsmeister
Prinzenstr . 34

cl Reiher Nacfaf . �Veteran enat 21.

Schmidt , Otto� ~
�( Phobn 13 Gneisenaustr . 18
dlLlitmy , W. eig . TuchL- Tapz. - Wkst
A. Schnater�b. Schöneweide. Edisonst . SQ
Schwanke , Rixdf . fHermannstr . 229

Wendland , Ernst sswtVnaBefii2?;
Möbelfabrik —Bar - u. Teilzahl .

in WegH SÄ
l MSboi - TMnsDort" ' �
P. ä: n( ierg, ( iaeiseoaaaL ?a,r . kr[sl 4136.
Robert Frenze ! , Cöpanieleratr . 103.
KrOger , Beielieab. St. 16. Tel Ipl . 8) 07
I I annn Ritterstr - 96 . iv . , 41s«
J. Ldl. ye Billigste Preisberechng
Paul Schur , G. m. b. H. . DirkaBDrtT. Bg. 83.

c lolkepeien 3

»»( »eBinfllielNÄzSl1� «
llÄKe . KDamUmer 83/85 B
Lange , MaxsacrÄsne2e6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.

MSbelLelegendeit
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 59.
Möbel Karras Waldom&rstraSe ' 13n. fi4.
Hugo Mob, W. 57, Potsdamerstr. 82e.

Kastanienallee 40.
\ Fabrikgeb . gogr. 1884.

Teilzahlungen gestattet «

IEMJIWbIä,0
Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27- 28, T. Ä. VI. 1070

Klndep - und Kupmilch .

Moll( . StielilHT . Ä?Ärf. 8t
G. Golisdi,PatbB »er3t . 29. E. RaTmnlerst

Klilch Schmidt
Neukölln

Ilermannstr . 53, Hermannstr . 95- 96.
J . Reich , Birkenstr . 33. Zwingliitr . 33

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. Tel . II 2565.

Musikalien

TemeyeTErücrfäniETöpäälcIJSrTi
Crhnlo Frankfurter - Allee 73b
GuIlUla Frankf . - Chaussee 115.

c Musikinstpumente D
Eint , Rieb . , Brunnenstr . 45.
Plato A Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 181
Lopbeep . Mülieretr . 14.

» nuslK - Hzius ——
iw Aerla5enHouer —
OrSBtes Spezialgeschäft der
Bra nche . Spittelmarkt 14 a.

Nähmaschinen
Laden In allen Stadtteilen .

Reetz . Spandan , Havelstr . 21.
Schn5tle,Otto,Nkllii . KicharilJtr . 115

Nöhmaachinen Jc _ _
Bcllraann , E. ,

Gollnowatr . 26.
Waschmasch .

Charlottenburg , öpandauerstr . 3|
alle Systeme ohne Anzahlung . !

Camm - b Hermannstr . 177.
■ «1 Kottbuser Damm 23.
nc�cc bestes deutsches Fabrikit
rldU stelnhauer , Spandan .

Uttaoer . Vertr . Me. aÄt' Sw»"

Afrana - Nähmeschlnen
G. A. BätUer. AiidKuitr . 79, f etenberger -
«tr�ST�gandauj�chonwallerjtMS

� Optiker j
BardörFT�lnnbitT ' Türmstr�tr
Daae , Paul , N, Müllerstr . 174.
GroB , Paul , Warscbauentr . 66.
Haaler , Gollnowstr . 18. Kasitalief .
Schubert , Carl,Nklln . Bergatr . l48
Wlenstrudi,8paad »a,Pot «jini »ritr . l9 .

� Papiep - u. Schpelbw . �
O. ProchnowT�EilB . lienaanDiir . 69
SeldjerjLoulajNkllUjBoi�

Pfandleihen

58F
Spottbilliger BetteoTerkaaf, Hochmoderne
Ilerrengard . rhrenrerk . Schmnckeach. etc.
E. Krön , Köpenickerstr . öaa , 1.
Langer,WraDgeIstr . 92,BUligerTerkanf .
Schmidt , Fennstr . 3
E- Senftleben , Kottb . - Damm 28. 1.

c PhotBP . Apparate �
SWVöttbüseTIämmS
tack Gelegeakeitsklife .

Hugo Schultz JdüUerstrasse 166 a
Ein . Artikel 6 % Gelegenheitskäufe
Zaremba,Wauitani «we, t. T. Nda. 8532

Putz . u. Modewapen

Hllaaep Nklln . . �ergst�T
. nflflJC Putzgescblft

nnfn . r�peziäTTirTjJamenhütc
rcicll Li. Frankf . - Chauss . 152a
Liefr . d. Konsumgenoesenacfaf t.

Puppen

P. R. Zierow , sSt79
[ RestepfiandlunBen )

Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Paulin�reiaalBgjReinicken�
{ Schuhwapan . Schuhm . �
ErnatT�ämT ' Pne�ncbshagenr
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Baumgart , IL, Manteuffeletr . 28.
Damaschke . Invalidenatr . 144.
J. Denzig NchL , Chausseestr . 26
Eilers , Anbaltstr . 4, Lindens tr . U2.
Engel , W- Reinickon dorferstr . 93
Osk . Engler , SviBSmuadtrstr . 63.
Osv . Fabian , Köpenick, Kietzerstr . 1.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formano wib. Toickslr . S 3( 10o/„E*b. )
P. Ganz . Nklln, , Hermannstr . 198i

Goldmann , SpaBdan. 8eböaTt1dsrst84 .
Heinrl dl , Jobann , Petersb . -Str . 86.
H. Jetzlaff , Badstr . 54. _

TmbET
AUes 118s

jSchöah. Allee 80 1Einzel
Verkiüf z. Engrospreisen.

iLegerd. ZeitnngS�„Rsbatt1

Bergstr . 52.
Hennannst . 163

Herrn . Eärmer , Cöpenick ,
Fiedr . A. Lange , Undsbergerstr . 68
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Nehrlng. Ch&rlbg . �tii . - Angasta- AlleedO
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Peteraohn , Osk. , Müllerstr . 155.
O Plaumann , Jagowstr . 20, 50/0.
Rppt ? M�Y Spandau , Schön -
iVcClA , liaA walderstr , 12.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

JdiQhwarenhansdesWesteosJuV
SöiüfiwarenöansfÄÄb
Fritz Schlott , Moabit , Waldstr . 34
Schwersenzer , Turm straße 48.
▲Ib. Seeger , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wüh. , N, Scliönh. -Allee 85.
A. Trettin,Priedricb8hag . lFriedrich8tr . 23.

Wltt,Spand . . Neuendorferstr 99,

c Sohipmo u. Stöcke )
GiroS��pändauTpotsd�tTri 9.
Herrmann , Lychenerst. S. Eig. Fabrikate .
Jehnichen , Nklln . , Kais. Friedr. -Sir, 18
M. herche . Scböneberg, KollonnenstrAZ
A. Rieke,Badstr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. Mansteinstr. 4.
G. Schleussner , Warschauerat . 86 .

Seifen )
eidke , PauYT�urgsdörfstrMS .

[ Toppiche u. Gardlnon "�
Gardinenh . Bernhard Schwartz
Berlin , Wallstr . 18 ( dreizehn ) .

J. S. Schub Weg 10 I.

Tpouep - Mapazln

W estmann
Mohrenstr . 87 a. Gr. Frkf Str . 115.

C Dhron u. Goldwaren 1

Oscar Aldag,CharT�rummest ! 29 .
J. Behrendt , Wraneelstr . 52.

Otto Eickel, 1

Gustav Schoden
Fabrik moderner Gold w. u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. Oranienst . 155/56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . „ Schöneberg , Hanptst . 142
Otto Braner , Müllerstr . 164.

TIPP - TOPP �Rabau8
Ostermann , Goltz - Str . 41.

OttoGrätsch,Chausseestr . l2u . 67 .

i. Hirach. fr . Trenli
; axEi8ermann,Cb &rl . ,Nehringstr . 16.

Brüggemann , Reinickcndorlentr . 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse BrÄ,tr -
W. Eisolt,Ch &Tl. lWiInicrsdorferstr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , Griiiienreg46.
Fenske , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaclkirchatr . 8

J. Gebhardt ÄV . ÄB
George , Adolph , Badstr . 66.

Emst Gräber , Brunnenstr . 78.

M. OfaEPOerK. "0,5B«lmaUz
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 2 .

B$. �a5ri©lBruy1nBe. n5,r -
Kniedusch . W. , Frft . ChausseeSl
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . Kottb . Damm 23.

| Laders .
Nolte , k. , ölmon - Dachstr . 13.

ßudoli Plunz, lT ~ Tr - . l ?
Qultzow , Job . , Müllerstr . 1«.
Emil Quade
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

R. Sclimelz,b4trhst ° u»
Willy Schmidt , FriedeHan. Rheinstr. 13.

ISüsta? Mi i�Sl
Schönerichönemann , G. , Nklln. , Berl . -St . v3
F. Schönwitz , Berl . O. , GosglcrBlr. 27
W . SchultzBoxhagen . Ncne Baluihofstr. 32
Schumacher, ©. , Tegel , Berl . - St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomechna Nchf«, Bröcksostr. 15.
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
A. Trenner , Wilhelmsruh, Uaaptatr. 12.
Tmxa , W. , Frankft . Allee 185.

iren - ü. ßoIdwarfiD -lnduslrie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle I Katalog gratii .
Yerfcandlach anflerhalb, billiggte Freise.

Uhren - Klinik , Bronoeo- E. Beroauerst .

Willig A A Neukölln ,
,Ha . ,r *

_ . | B©rliner8tr . 44.
Zabel Nchf . , Charlbg. . Berlinentr . l 18.

c Verslcherunoen

OroBd. . ZurSonne ' , P. Freudeaberg
Horn , Kcikölln, Herraaansplatzä .
Pnni . Of ] Großdestillation
bUIll dil Oranienstr . 207

C Uraschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

( WclB - , Wollw . , Trlkol . J
Abischer , Gust . , Chonnersir . 76.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto�klln . H ermannst . 56

Carl Braun KoCrr -
'

. Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
��l�kagsen versicherg �et�aße�

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin Wö » Behrenstr 68 —61
Lebeni- . SterbekuseB-a. Arbeitanerficbg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - , Monaf - , Wochenbeiträge

. Iduna * zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und LebernTergieherung .

Worenhfiuaop

Spornlau

Wilh . Herrn . Lesser
Kolonst.54 Schoneberg K«loDit54
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

SSvkgQ SoliEkg
60 Filialen in allen Stadteilen .

Elle m. Wely e, Likörfabr. , Gerichtatr. 16
Brunnenstr . 16

und Filialen .
KinzclTcrk. x. Engr. -Preij

Bettinger , E. , Wald- Ecke, Wicklefiti

5.

M. GardclsÄ ' Äfo
| Georgi , Ernst

Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Seharnweberstr . 52.

Julius John ?;
Jonas , Hermann

Juncker , H. geeu�,tr . 171
Carl Klein , H5cbste . tr . 16, N O. 18.
Robert Kutsche , Gubencrstr . 56.
A. Kaesler , Caprivistr . 6.
f *h T n « wv Nkllt- . Bergit. 52/58tn . XiOewy , d8r girch()
Meyer , Ecroaneral. I f , (Arbeiterhemd«»)
Nachniaun , Mallerslr. 131», Kons. -Lief.
Fr . Ollwetzkl , Alt« itbebilr . 131.

Schaeffer , HBt88 «n*
Schrom , Lina , Mirbaohatr . El«
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
Hermann Meyer , SchirelbeinerSt . 21.

. Stein ReinickeDdf . W. ScharDwoberaUII

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admlralsfr . 4 .

(1 Terkdnnn�� " " ��tebstr . "Ii
III iUldKgK Wäsche , Bettfedern .

Tburow . O. , Charlbg . , ( jauarstr . 14
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Amendeiir. IOI.
Albert Vogt
( Wild u. Beflfigel j

irima " Legehiihnep
s sowie Bettfedern !

Geflügei - Importhaus
Neukölln , Knesebeckstraße 105.

C. DittmannBeH . nSiL
P. Hildeürandt &eTk
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . ld
Zastrow,Land8berger - Alle0t47 . Fi ! . ch«.

Z| Zahn - Atelier

E. Bade , �TTchonhauserAne .
Hollbrudi , Herrn . . Pank«t . 5,gegT. IS' ?!
Her6d,H . , Elfluaent 97, a. Kosental. PL
Jordan , Alf r. , Fennstr. 81, gegr. 1888.
Körber , O. , Mariendorf, Chansseestr . SOI
H. Llndeke , Warschauerstr . 80.
M. Rasenke , Birkenstr . 22.
Uflff o AI o v Muskauerstr . 1t
W illUi ßadA Eck« Maateolfelstr .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig Zfettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Undenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

tUotjütmae elegrinttHerrenanziige
UNS PaiciolS aus feinsten Maßstosten
20 — 40 Mark , Hosen 6— 14 Mark .
Sßednttbbauä fflentiania , llnler den
Linden 21. 1S88K «

Teppiche , imbedeiitende A- arben «
fehler , für die Hälfte des Wertes .
( Neleiienheitsfäuse

"
Portieren , Gar -

dine . i . Steppdecken , Tischdecken ,
Schlasdecken zu Schleuderpreisen .
Teppichhaus Sldler , Königstrane 50,
gegenüber Rathaus . _ 1786R *

. ( errninniirilau ö. Psandleibhaus .
Extrabillige Jackettanzüge . Gebrock «
anzöge . Sommeroaletots . Herren -
bo�en. Damenmäntel . Allerbilliglier
Beliciiverlalis . Vernnetungsbett .
Ausstcucrbcltcn . Ausstcuerwäsche .
Reichhaltige Gardineiiauswahl . Tev «
pickauswabl . ViMchtischdecken . «tevp -
decken . Goldsachcu . Taschenuhren .
Wanduhren . Wandbilder . Waren -
vertaui cbeniallS Sonntags . -

Teupiehe ! ( feblerbasiel m allen
Gröstc », jasl für die Hülste de » WericS
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Marli 4, Bahnboi Börse . ( Leier des
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Rabatt . > Sonntags geöffnet ! -

Moiintsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie jür iorpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandlcibcn ver -
falle : , e Sachen laust man am billigsten
bei Nast . Mulackstraste 14. »

Äorwiirtsleser erbalfen süns
Prozent Ertrarabatt , selbst bei Ge -
legenbeitsläusen . Teppich « Thomas ,
Nosenthalerstrade 54 und Oranien -
straste 126. _

1764K '

Leilililtus Morihplatz SS » !
Moribpiatz 58 a im LeibhauS fauicn
Sic enorm billig , als : von Kavalieren

wenig getragene Jackettatizüge , Rock-

anzöge , Palelots , grösstenteils aus
Seide , 9 —18 Marl . Gelegenbcils -
Intiie in Damen - Kostümen , Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide , Hcrstellungs .
preis bis Mark 150, jetzt bis 35 Mark ,

Gelegenheitskäufe in Uhren , Ketten ,

Ringen . Wäsche , Aussteuerwäsche .
Betten , enorm billig , nur Moritz -
platz 53s. .

Gardinen ! Steppdecken I Portieren I

Tischdecken I außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardincnhaus Brünn , Hacke «
scher Marli 1 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags gcössnet . _ _

*

Kinderwagen , Teilzahlnng , Woche
1, — , Klappiilagen , Riesenauswahl ,
fpoltbillig , MciselS , Watschanerstr 80.

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts
lesern . Tcppiche , Farbensehler , jetzt
fabelhaft billig . Graste Franflurter >
straste 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Gardine » ,
1,65 , 2. 35, 2. 85,

fabrikreste , Fenster
>. 50, 4. 50, 6. 25 usw.

Totalausverkauf von attge -
schmutzten Gardinen , Stores , Bett -
decken, staunend billig . Graste Frank «
surterstraste 125

Künftlergardiue « , Garnitur 3. 85,
4. 75, 5,95 , 6. 65 usw.

Leine » , Tuchportieren , Garnitur
2. 85, 3. 65. 4. 95, 5,50 . 6. 75, 7,85 usw,

Plüschportiereu , 5. 65, 6,75 , 7,85 ,
9,85 bis 30 Mark , FabriNager Graste
Franksurterstraste 125, im Hause der
Möbetsabrik ,

Steppdecke » , Purpur 2. 85, 3,75 ,
4,25 , Simili , Seid - 3,75 , 4,25 , 5. 65,
7,50 . 8,35 , 9,75 , 11,50 .

Schlafdecken 0. 95, 1. 25, 1. 65, 2. 25,
2. 85 bis 35 Mark .

Steppdecken 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 60,
8. 35, 9. 75 usw,

Tuch - und Plüschdccken mit kleinen
Fehlem , in allen Farben , unglaublich
unter Preis ,

Diwandeckeu 3,75 , 4,50 , 5,45 , 6,85 ,
8,50 bis 30 Mark ,

Möbclstoss , Läuser , Liitoleumrcste
fabelhaft billig , E, Weistenbergs Gar -
dinett « und Teppichhaus , Graste
Franksurterstraste 125, im Hanse der
Möbelfabrik , 1791K -

MonatSauzitge , Paletots , grostcS
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann : jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt , 5 Prozent billiger für
Vorwärlsleser , FürNenzelt , Schnei «
derniemer , Roientbaleritraste 10.

Klappwagen , Kinderwogen , ißett -
stellen , spottbillig , Kottbuscrdamm 90,

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
sie im Leihhaus . Roicntbaler Tor - ,
Ltnienstraste 203/4 , Ecke Roscnihaler .
straste kausen , Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an -.
Damengarderobe , Bellen , Wäsche ,
Gardinen , Parlieren . Frcischwinger ,
Bilder . Uhren , Gold - , Silberwaren
Fahrräder . Alles spottbillig , Anzüge
werden verliehen , Sonntags geöffnet

Hohe Belethung . 1561Ä *

Leihhaus » Bruunen - und Ver «
kausgeschäst . Betten , Stand 9, —,
Brunncnftraste 118, Ecke Usedomstraste

täescliaktsverkaiite .

Gutgehendes Ecklokal mit Vereinen
und Zahlabcnd ist wegen Krankheit
der Frau ,n verkaufen . Näheres :
Svcdition Nazarelhkirch straste 49, - f67

Schanklokal , in guter Gegend
gelegen , anderweitiger Unternehmen
halber billig . Graste Wohnung ,
Auskunft Vorwärtsspedition Bastian -
straste , 7 50

Möbel .

MSbel - Gelegenheitö - Käufe spott
billig , neue gediegene Einzelmöbel ,
und ganze Einrichtungen , Schlaf -
znnmer (eiche) 288, —, komplette
Wohnzimmer 132, —bis 240, —, Chaise
longue 24, — , Sofa 38. — , Trumeau
33, —, Schreibtische 40, —, Bettstellen
25, —. RiescnauSwahl , Möbelspeicher
Neue Königslraste 5/6 , 4 Etagen .
Teilzahlung gestattet . Auch Sonn «
tagS . _ _ 249/1 »

Schlafzii » mer 135, —, Eiche 288, —
Satin , Birken , Mahagoni , graste Ge
legcnheit . Möbcispcichcr Neue Königl
straste 5 —6 . �49/2 »

Möbet - Gelegenheitskäufe aus
Versteigerungen , Zluslösuiigeti . nur
neue gediegene Möbel , Enorm graste
Auswahl in bürgerlichen Ein « bis
Drei - Zimmereinrichtungen , ganz be«
deutend unier regulärem Preise , Für
Brautleute bedeutende Ersparnis ,
Gleichsalls gröstte Auswahl in Er .
gänzungsmöbeln , Büietten , Stand -
uhren 70, —, Schreibtiiche 45, —,
SosaS 40, —, Garnituren 85, —,
Trumeau 33, —, Bettstellen 25, —,
Teppiche . Bilder , Klubsessel , Leder -
sosaS , Kronen , Piano usw, Hans
Lennert , Lolhringerstraste 55, Roicn -
thaler Platz . 1694K »

600 komplette Zimmer , welche
50 Prozent erniästigt . Für Braut -
paare Kleiderschränke , SosaS , Um-
baue . MahagombllscltS , Schreibtische ,
Bettstellen , Kommoden , TrumcauS ,
Schlaszimmei , hübsche Küchen ,
Andreasslraste 30, gcradeübcr Markt -
Halle , auch Grüncrweg 85, Dwtnatzki , *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung , Kassenprcis , geringe
Anzahlung , Nachweis von Kunden
wiid gut honoriert , Osscrten unter
„Tischlermeister - , Postamt 90, 249/16 »

Metallbetten , zwei , modern ,
Plüschteppich spottbillig verkmislich
Zossenerstr . 10, Hutgeschöst . 113/17 »

Nusibaummöbel , Brautleuten
passend , modernen Kleiderschrank ,
Vertiko , Plüschsosa . Englischbetten ,
Auszugtisch , Küchcneinnchtung per -
kaust spottbillig Bauer , Wöstmann -
straste 13 I. _ 117,7

Spottbillig ! fast neu , umstände .
halber 2 Bettstellen , Kleiderschrank .
Vertiko , Trumeau , Sosa , Tisch,
Stühle , komplette Küche . Bötzow .
straste 30, I, rechts , 227/1

Möbel ohne Geld ! Bei kleiner
Anzahlung geben� Wirtschasten und
einzelite Stücke aus Kredit unter
äusterster Preisnotierung , auch Waren
aller Art , Der ganze Osten kaust bei
uns , Kretschmann u, Co, , Koppen >
strotze 4, ( Schienscher Babnbos, ) '

500 Schlafzimmer , eiche, satin ,
nustbaum , birle , birnbaum , niaha
goni , kirschbaum , zu nie gekannt
villigen Preisen an Private , Möbel .
Haus Südosten , Slalitzerstraste 25,
an der Hochbahn , 1825K »

Musikinstrumente .

Pianinos und Flügel , gut er-
halten «, gebrauchte , in Zahlung ge.
nommcn , darunter Schiedmayer ,
Bechstein , Blüthner , Knake , _ Hell
Mündt von 175 Mark an, schied .
maycr , Pianosartefabrik , Potsdamer
straste 27B . 1632K

Piaiiiiio , hohes , Schnitzerei ,
110,00 ( Garantieschein ) , Zander , Turm .
straste 9, 117/8

Bilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan .
Weinmcistcrstrastc 2. 1005K »

k�adrrüder .
ErstNassige Fahrräder . Monats .

rare 10 Mark , Louis Barth , Brücken .
straste 10a , Kein Laden , 1629K »

Damcniadrrad ,
Holz , Blumen »

1023K »

Hrrrrufalirrad ,
wie neu , 35, — .
straste 44,

Küuigesiiche .
Hochstzahlend . Metalle , Zahn .

gebnse . Platinabsall . Gold , Silber ,
Quecksilber , Metallichmeize Nicvcr .
Kopcnickerstraste 20a ( gegenüber
Manieustelstraste )

Platiiiabfälle , Gramm5,6S , Gold ,
Silber , Zahngebisse . Stanniol , Queck -
stlber kaust Blümel , Auguststraste 19,

Kanarienweivchcn ,
kaust Tierhandlung ,
straste 102.

50 Pscnnig ,
Invaliden -

117/4

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache , Für Anfänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt ,
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G, Swienty - Liebknecht
CHarloltenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . 44K »

Biolinunterricht nach doppelt
fördernder Methode erteilt erfahrener
Künstler , Eine Stunde Einzelunter¬
richt 1,25 , ' /j Stunde 75 Pfennig , für
2 Schüler pro Stunde 2 Mark , Unter -
Weisungen zum Zweck des Solospicls
vor grostem Publikum pro Stunde
3 Mark , Offerten unter Z. 2, Haupt¬
expedition des . Vorwärts - . 184tK »

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straste 94a ,

Patentanwalt Müller ,
straste 81.

Gitschiner «
24395t »

Pfandleihe Heinersdorscrstroste 13,
Ecke Greisswalderstraste , 112/3 »

� Gehrockanzüge verleiht , auch
zrackanzüge , Smokinganzüge Lands «
icigerstraste gla , eine Treppe , »

Ehrenerklärung . Die Beleidi «
gung gegen die Familie Kat l Kruglcr ,
Pankow , Kaiser Friedrichstraste 53,
ncbme ich hiermit mit Bedauern zu -
rück, Friedrich Penkun , Verwalier ,
Kaiser Friedrichstraste 53. 117/6

Vermietungen .

Wolmnnxen .

Stube und Küche , Bcusselslraste 17,
sosort , bei Vcrgütigung . Näheres

ermann Zucher , Charloticnburg ,
ehringslrastc 8. _ 1840K »

Schöne Wohnungen im Vorder -
und Hintcrhausc mit Gas zum
1. Oktober zu vermieten , Buttmann -
straste 15 beim Wirt . 1817K »

. Zimmer .

Kleines freundliches Zimmer zu
vermieten , Schwattzlopfsstraste 13,
vorn parterre . _ 25856

Stube , 1 evenluell 2 anständige
Herren , Bacher , Prinz Eugen -
straste 9, - fz ?

Möbliertes Zimmer , separat .
Stresemann . Schmidstraste 10, 2637b

Möbliertes Zimmer . 2 Herren ,
vermietet Hölzer , Waldcmarstr . 70.

- - -

LiclrlakstcUen .

Ordentlicher Mann . saubere
Schlasstcllc , allein , Neukölln , Kaiser -
Friedrichstraste 5. Sctzkorn , ( - 30'

Ein Miteinwohner zur Ichlasstelle .
Elisabcthstraste 45. Hos III . Gut -
knccht , f40

Schlafstelle Waldemarstraste 58 bei
Jabnke , _ t72

Möblierte Schlafstelle , allein .
Sachse , Carmen Sylvastraste 15b,

Möblierte freundliche Schlafstelle
vermietet Romatzti , Dresdener -
straste 107/8 , vorn II . »

117/2 »
Schlafstelle , separat , Herrn ,

12,00 , Bltiincnstraste 76, vorn III ,
Schlafstelle , Herrn , 10,50 inklusive .

Lahmann . Slalitzerstraste 30, Oucr »
gebäude IV . f - 71

Freundliche Schlasstelle . Reichen »
bergerstraste 37, vorn 1 Treppe ,
Gerhardy . f - 71

Mietszesuelie .

Kiitderloies Ehepaar sucht einfach
möblieries Zimmer , Nähe Bahnhos
Schönebcra oder Jorckstraste . ? . IC,
Postamt 42. _ 26395

Gesucht kleines , einfach möbliertes
Zimmer , wanzcnsrei , Offerten mit
Preis : . 1392 - , Annoncenbureau
Prinzenslraste 41. 117/3

Aköblierte Schlasstcllc vermietet
Frau Kcstlcr . 2 Herren . Flnrcin «
gang , Ncichenhcrgerstratze 142, I.

�rbeitsmarkt�
StellenZesuLkie .

Plätterin sucht drei letzten Tage
Beschäftigung , Baum , Rigacrstr , 3.

Stelienunxedole .
Marmorschlrifer verlangt Wilbelm

Priest Oranicnslraste 20. 2634d

Glasbnchstaben - - Schleifer und
Adkantcr sucht Ncttchen u, Co. , Hain -
bürg , Schulterblatt 58, T635b

Tüchtige Gestellm beilcr werden
verlangt ans moderne Pcdigmöbcl ,
Lorenz , Kalckr - tithstrab - I. 1842K

PalctotSmamsclls verlangt Franz ,
Petcr - burgerslrnste 20, _ _ f58

MamsellS aus itoslümjacken und
Mäntel , Lehmann , Müiichenerstr . 53.

Orts - Krankenkasse
Friedenau .

Am 1. September 1912 ist insolge
Abganges die�Stclle des

Kassenboten
bei der unterzeichneten Krankenkasse
neu zu besehen .

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche schriftlich unter Angabe
ihrci bisherigen Tätigkeit mit der
Ausschiist . Bewerbung - bis zum
17, August d. I . einreichen bei der
Orts - Kranlenkasse Friedenau , Rhein -
Straste 9. 277/15

Bermltwortlicher Redakieuri Albert Wachs . Berlin . Jür de » Lnjcratenteil verantw . : TH. Glvcke , Berti » . Druck u - Berlag : Borwartt BuchSruckeiei u. Be ctajjsanjttit » Paut <vi > iger u. Eo . , Berlin
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